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Die Gewinnung von Schwefelkies aus der deutschen Steinkohle.
V on Dr. A. D ö r i n g ,  L everkusen ,  und  Dr. Q. E r b e r i c h ,  Grieshe im .

(M it te i lung  d e r  I .G . F a rb e n in d u s tr ie  AG.)

Im R ahm en der  deutschen R o h s to ffv e rso rg u n g  
spielt d e r  Schwefelkies als A u sg an g ss to f f  fü r  die H e r ­
ste llung  von Schw efelsäure  und  die dam it verknüpfte  
chemische Industr ie  eine ungem ein  w ichtige Rolle. Ein 
Teil des B edarfs  w ird  aus deu tschen  Vorkom men, 
deren bedeu tends te s  M eggen  ist, gedeckt,  d e r  g rößere  
Teil m uß jedoch  aus dem  A uslande e ingefüh r t  w erden. 
Es erschien d ah e r  angebrach t,  mit den nachstehenden  
U ntersuchungen  die M öglichkeit  zur  E rsch ließung  der  
b isher  kaum  beachteten  Schwefelkiesm engen in der 
deutschen Steinkohle zu prüfen .

V o r k o m m e n  v on  K o h le n k ie s .

W ä h re n d  die B auw ürd igke it  e iner  Schwefelkies­
lagers tä t te  im al lgem einen m ächtigere  D erberzkö rper  
vorausse tz t,  h an d e l t  es sich bei dem  A uftre ten  des 
Schwefelkieses inne rha lb  d e r  Steinkohlenflöze des p ro ­
duktiven Karbons,  im fo lgenden  kurz als »Kohlenkies« 
bezeichnet, n u r  um  A usfü l lungen  fe ine r  u n d  fe ins te r  
Spaltrisse  u n d  Schichtfugen. Die M öglichkeit  seiner 
w ir tschaf t l ichen  G ew innung  kann  lediglich deshalb  in 
Betrach t gez o g en  w erden ,  weil d e r  Schwefelkies zu ­
sam m en  m it d e r  Kohle g e fö rd e r t  w ird  u n d  sich in be ­
s t im m ten  A ufbe re itungserzeugn issen  anreichert.  G ang- 
u n d  la g e ra r t ig e  B ildungen in d e r  S teinkohle sind 
m eng en m ä ß ig  von u n te rg e o rd n e te r  B edeutung.

U n sere  U n te rsuchungen  haben sich anfänglich  auf 
die B estim m ung  des Schw efelk iesgehaltes  einer  g roßen  
Zahl von F lözen des R uhrgeb ie tes  ers treck t.  Die E r ­
gebnisse  bes tä t ig ten ,  daß  sich gew isse  Flöze durch 
einen besonders  hohen  K iesgehalt  auszeichnen, wie 
z. B. die F löze Sarnsbank , G irondelle ,  P laßhofsbank ,  
D ickebank-O berbank, W ilhelm , Blücher, M atth ias ,  
Anna, G ustav ,  K atharina ,  Laura  und  Flöz J. W ä h re n d  
eine gew isse  G le ichm äßigke it  in der  V erte ilung des 
Schw efelkiesgehaltes  im Leitflöz K athar ina  nach ­
gewiesen ist, s teh t  bei den ändern  Flözen die fü r  die 
A ufbe re itungsfrage  bedeu tsam e H orizon tbes tänd igke i t  
des P y ri tg eh a l te s  noch nicht fest. In g ro ß en  Zügen 
konnte an H a n d  u n se re r  zahlreichen U n te rsuchungen  
ein A uftre ten  m e h re re r  para lle l  von Südw est  nach 
N ordost  la u fender  Züge kiesre icher Zechen im R uhr ­
gebiet fes tges te l l t  werden .

Neben den au sg ed e h n ten  K iesvorkom m en in der 
Kohle se lbst f inde t m an im N ebengeste in  ein ige Ver­
erzungen von g a n g a r t ig e r  A usb ildung  o d e r  in F o rm  
von Im prägnat ionen , deren  M ächtigkeit  nach den b is ­
herigen Aufschlüssen aber  w eit u n te r  d e r  B a u w ü rd ig ­
keitsgrenze bleibt.

Die chemische A nalyse  zah lre icher  re ine r  Kies­
konzentrate, die e igens h ierzu au f  naßm echanischem  
W ege aus B ergeproben  von Kohlenw äschen  h e r ­

ges tel lt  w urden , e rgab  innerha lb  des un tersuchten  
G u ts  eine bem erkensw ert  gu te  Übereinstim m ung in 
de r  Zusam m ensetzung  der  Kiese. Eine A usnahm e 
bilden die Schwefelkiese d e r  Flöze K athar ina  und  
F inefrau ,  in denen zuweilen höhere  G eha lte  an  Blei, 
Zink, K upfer  u nd  Arsen fes tges te l l t  w erden  konnten. 
Die nachstehenden  G eha lte  eines K ieskonzentra tes  der 
Zeche A uguste  Victoria sind kennzeichnend fü r  die Art 
de r  N ebengem engte ile  der  zu gew innenden  Kohlen­
k ies-Konzentra te .

43,20 %  S 
39,60 %  Fe 

0,06 °/o As 
0,08 %  Cu 
0,10 %  Z n

0 %  Pb  
0,4 %  Mn 
1 ,9 %  C aO  
0,7 %  M g O  
0,6 %  A12O s

0,9 %  S i 0 2 
6,8 %  C 
S p u re n  Ag 
0 Au
3,5 %  H aO

E rw ä h n en sw e rt  sind  fe rn e r  die verhä ltn ism äß ig  
hohen  K upfergehal te  e in iger  Kiese der  mitte ldeutschen 
Kohle, deren  durchschnittl icher  K upfe rgehal t  nach 
unsern  Analysen 0,5 o/o und  m ehr  betrug.  H ö h ere  
Edelm etallgehalte  konnten  in sämtlichen bisher  u n te r ­
suchten  P roben  nicht fes tges te ll t  werden . Die höchste  
gefundene Silberm enge belief sich auf 7 g /t ,  w äh ren d  
der  G o ldgeha lt  in keinem Falle den W e r t  von 0,7 g / t  
Überschrift.

D a Schw efelkieskonzentra te  m it ge r ingen  n u tz ­
baren B untm eta llgeha lten  keinen hohen  H an d e lsw er t  
haben  u nd  auch die G eha lte  an Schwefel in dem A us­
g a n g s g u t  fü r  die K iesaufbere i tung  im allgem einen 
niedrig sind, so fo lg t  daraus ,  daß  die K iesaufberei tung  
n u r  mit m öglichst einfachen M itteln  u nd  geringen  
Kosten  d u rchge füh r t  w erden  kann  u n d  d ah e r  n u r  an 
d ie jenigen A ufbe re itungsvo rgänge  der  K ohlenwäschen 
anzuschließen ist, die bere its  A bgänge  mit einer  g e ­
w issen K iesanreicherung  liefern.

A u f b e r e i tu n g .

In den Kohlenwäschen können beachtliche A n ­
re icherungen  in den G rob- u nd  Feinw aschbergen  
der  Setzmaschinen sowie in den Schlämmen auf- 
tre ten .  Die übrigen  A bgänge  sind m engenm äß ig  
von u n te rg e o rd n e te r  Bedeutung . R ich tungw eisend  
fü r  unse re  A ufbere itungsversuche  w ar  die E rkenn tn is ,  
daß  ein g ro ß e r  Teil  der  in den K ohlenw äschen  an ­
fallenden  G rob-  u n d  F einbe rge  zum V ersatz  benö t ig t  
w ird  u n d  deshalb  de r  zum Fre ilegen  des verw achsenen  
Schwefelkieses u rsp rüng l ich  v o rgesehene  A ufschluß 
un terb le iben  m uß. Die V orun te rsuchungen  zeig ten  
fe rn e r  m it w enigen  A usnahm en, daß  im G eg e n sa tz  zu 
den  G ro b b e rg e n  die F e in b e rg e  u nd  Schlämme die 
H au p tm e n g e  des im gesam ten  B ergem ater ia l  v o rh a n ­
denen Kieses en tha lten  u n d  en tsp re ch e n d  ihrem  g e ­
r ingen  K ornvolum en n ich t so s ta rk  verw achsen  sind
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wie jene. Auf G ru n d  d ieser  F es ts te l lungen  füg ten  wir 
die A ufbere itung  der  G robbe rge  nicht in den Rahmen 
u n se re r  U ntersuchungen  ein.

D er  durchschnittl iche G eha lt  der  Feinberge und 
Schlämme, d e r  w ichtigsten  K ies träger  un te r  den 
W äscheabgängen ,  ist im R uhrgebiet beträchtlich und 
ste llt  sich im M ittel auf  e tw a 6 o/0 Pyrit .  Die täglich 
anfa llende M enge an Feinbergen  betrug, un te r  Zu­
g ru n d e le g u n g  der  links- und  rechtsrheinischen R uhr ­
zechen, im Jahre  1937 rd. 1 8 0 0 0 t ;  dem nach w ären 
allein im R uhrgebie t e tw a 1000 t  Schwefelkies in 
den  F einbergen  enthalten . Ihre w irtschaftliche G e ­
w innungsm öglichke it  ist a l lerd ings von einem gewissen 
M indestgehalt  d ieser  P ro d u k te  an Schwefelkies ab ­
hängig.

Bevor die eigentlichen Aufbere itungsversuche in 
A ngriff  genom m en w urden , w ar  es wichtig, mit Hilfe 
der  Schwimm- u n d  Sinkanalyse (B rom ofo rm trennung)  
einen Überblick über  Kiesgehalte und Verwachsungen 
der  F einberge und  Schlämme von nahezu 115 Zechen 
zu gewinnen. Die U ntersuchungen  erfo lg ten  in der 
Weise, daß  man u n g e fä h r  5 kg einer D urchschnitts ­
p robe au f  2 mm absiebte, das  Korn un ter  2 mm durch 
die Schwerflüssigkeit  in eine leichte und eine 
schwere F rak tion  zerlegte, das  Korn über 2 mm d a ­
gegen  nicht w eiter  verarbeitete. In sämtlichen anfa llen ­
den E rzeugnissen  bestimmte man den Sulfidschwefel. 
Bei vorwiegend grobem  G u t  w urden  vollständige Sieb­
ana lysen au sg efü h r t  u n d  die einzelnen Kornfraktionen 
mit B rom oform  behandelt.

Die A usw ertung  dieser  Bestimmungen ergab, daß 
e tw a  64 o/o d e r  un tersuchten  Feinberge- u nd  Schlamm­
proben  w egen  ihres n iedrigen  Kiesgehaltes o d e r  des 
zu s ta rken  V erw achsungsgrades  fü r  die praktische 
K iesgew innung ungee igne t  waren.

M it g r o ß e m  D urchschnittsproben  kiesreicher Fe in ­
berge u n d  Schlämme w urden  da ra u f  A ufbere itungs ­
versuche in fo lgenden  Richtungen du rchge füh r t :
1. F lo ta tion ,  2. naßm echanische Aufbereitung,
3. trockene Verfahren.

F l o t a t i o n .

Die Schw im m aufbereitung dü rf te  bei de r  L ösung  
des Kohlenkiesproblem s voraussichtl ich eine u n te r ­
geordne te  Rolle spielen, da sie nur  zur  A ufbere itung  
der  in geringen  M engen anfallenden Schlämme h e ra n ­
gezogen  w erden  kann. A ußerdem  tre ten  bei de r  D urch ­
füh rung  der Kohlenkiesflota tion erhebliche technische 
Schwierigkeiten auf, die h ier kurz e rw ähn t  seien. Die 
unm itte lbare  Schw im m aufbereitung  der  kiesreichen 
Abgänge der  Kohlenflo tation  und  ähnlicher  Schlämme 
erw eist sich insofern als problem atisch , als die hierin 
noch vorhandene Kohle leichter schwimmt als der  
Schwefelkies u nd  in folgedessen zuerst herausflo tie r t  
werden  muß. Eine Aussicht,  das  ausgeschäum te G ut 
nu tzbringend  zu verw erten , bes teh t in den meisten 
Fällen  nicht,  da bei fas t  allen U ntersuchungen  der 
K ohlenkonzentra te  ein Aschengehalt  von 3 0 - 4 0  o/0 
festgeste l l t  w orden  ist und außerdem  der  Schwefel­
g eha l t  der  ausgeschäum ten  Kohle infolge des m it­
gerissenen Kieses sehr hoch liegt. D er hohe Aschen­
geha l t  ist erklärlich, wenn man bedenkt, daß  in den 
A bgängen kaum m ehr reine Kohle, sondern  v o r ­
wiegend Fusit  und innige Kohleverwachsungen v o r ­
liegen.

Der in der Resttrübe verbleibende Schwefelkies 
f lo tie rt  infolge der Anwesenheit  s ta rk  adsorp tiv  w ir ­

k e n d e r ,  o r g a n i s c h e r  K o l l o id e  s e h r  s c h l e c h t .  V e r s u c  e, 
d ie  K o h le  d u r c h  Z u s a t z  p e p t i s i e r e n d e r  M i t t e l  zu 
d r ü c k e n ,  h a t t e n ,  d a  h i e r v o n  g r o ß e  M e n g e n  n ö t i g  sind, 
l e d ig l ic h  e in e n  t h e o r e t i s c h e n  E r f o l g .

W eit bessere E rgebn isse  konn ten  durch  vorher iges  
Entschlam men des G u tes  erz iel t  w erden . D as  in dieser 
W eise vorbehandelte  M ater ia l  f lo t ie r t  e inw andfre i,  
soweit es sich um P y ri t  hande lt ;  t r i t t  jedoch  der 
Schwefelkies als M arkas i t  auf, so w ird  die F lo ta t ion  
meist s tark erschw ert .  Bei d iesen U n te rsuchungen  
erreichte man mit g u ta r t ig em  M ate r ia l  A u sb ringen  bis 
zu 85o/o. Durch ö f te res  N achflo tie ren  d e r  V orkonzen ­
tra te  ließen sich Anreicherungen  bis zu 45 o/o S erzielen.

N a ß m e c h a n i s c h e  A u f b e r e i t u n g .

Feinberge.

Theoretisch  b ietet die naßm echan ische  A ufbere i­
tung  des Kohlenkieses infolge des hohen  D ich teun te r ­
schiedes der  zu tren n e n d en  K om ponen ten  keinerlei 
Schwierigkeiten, u n d  bei gu tem  A ufsch luß  d e r  Fein ­
berge können mit den gebräuchlichen  Einrich tungen , 
wie Setzmaschinen und  H erd en ,  A usb ringen  bis zu 
8 0 o/o erzielt werden. Leider geben  jedoch  die in den 
Kohlenwäschen prak tisch  vor l iegenden  V erhältnisse 
dem Aufbere ite r  nicht alle M öglichkeiten  an  die Hand.

Abgesehen von den e in g an g s  e rw äh n ten  Schwierig ­
keiten ist die V orzerk le inerung  d e r  F e in b e rg e  bei nur 
geringem  Kiesgehalt zu kostsp ie l ig .  Auch die Raum­
und  W asse rve rhä l tn isse  d e r  einzelnen Zechen sind für 
die W ah l  de r  zu verw endenden  A ufbe re i tungsgerä te  
von Bedeutung. Bei de r  M ehrzah l  d e r  W ä sc h en  ist es 
nicht möglich, innerha lb  des G eb ä u d es  nachträglich  
noch M aschinen mit g ro ß em  P la tzbeda rf ,  z. B. Herde, 
aufzustellen. Eine V er legung  d e r  K iesaufbereitung 
außerhalb  des W ä sc h eg e b äu d es  ist w egen  der 
Z w ischenförderung  des g e r in g w e rt ig en  R o h g u tes  und 
der  dadurch  beding ten  E rh ö h u n g  d e r  Betriebskosten  
nicht ra tsam . W eite rh in  ist in e in igen ,  u n d  z w a r  gerade 
in den kiesreichsten G ebie ten  des R uhrbez irks  die 
W asse rbew ir tscha f tung  so schwierig ,  d aß  eine zusätz­
liche Belastung durch G erä te ,  die viel K la rw asse r  ver­
brauchen, u nerw ünsch t  ist. D er  Bau von W a sse r rü ck ­
gew innungsan lagen  e r f o rd e r t  g rö ß e re  A ufw endungen  
u nd  außerdem  Raum, an dem  es, w ie schon gesag t,  
m eistens fehlt.

Daß durch diese besondern  V erhäl tn isse  die Auf­
bere itung  des K ohlenkieses p rak tisch  auße ro rden tl ich  
erschw ert  wird, liegt au f  d e r  H an d .  T ro tz d e m  berech ­
tigen die E rgebn isse  d e r  in d e r  A ufbe re i tungsab te i lung  
unseres  L G .-W e rk e s  G riesh e im  d u rch g e fü h r te n  naß- 
mechanischen Versuche zu d e r  H o f f n u n g  auf  eine tech­
nische und w irtschaft l iche  Lösung  des  P roblem s.

Im Hinblick au f  die gesch ilde r ten  b eso n d e rn  U m ­
stände w urde  in e r s te r  Linie eine V era rb e i tu n g  der 
F einberge au f  S e tzm aschinen  g ep rü f t .  D iese können 
in vielen Fällen  in die schon v o rh an d e n en  Bergerinnen  
e ingebau t w erden  und  bea n sp ru ch e n  in fo lgedessen  den 
ge r in g s ten  Platz. D er  W a sse rv e rb ra u c h  ist zw ar  ziem­
lich h o c h ; m an kann abe r  s ta rk  sole- o d e r  schm utz ­
haltige W ä s s e r  verw enden ,  die re ich licher  als  Klar­
w asse r  v o rhanden  sind.

Bei der  D u rc h fü h ru n g  d e r  Setzversuche  mit un- 
zerk le inerten  F e inbe rgen  e rw ies  es sich a ls  zweck- 
m äßig ,  eine gew isse  V o rk la ss ie ru n g  des  G u te s  vor ­
zunehm en, weil in e inem  K o rn g rö ß en in te rv a l l  von
0 - 1 0 mm, das  die un te rsu c h te n  F e in b e rg e p ro b e n  um ­
faß t ,  eine gu te  S e tzarbei t  n ich t gew ä h rle is te t  ist. D es ­



25. Juni 1938 G l ü c k a u f 539

^•NetsucV 
*  Hätte! ;
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halb siebte m an das G u t  auf 5 mm ab und verarbeite te  
die beiden so anfa llenden  K ornklassen  ge trenn t.  Das 
G robkorn  ( 5 - 1 0  m m ) w urde  au f  e iner  vierteiligen 
Kolbensetzmaschine mit Schli tzaustrag , das  Feinkorn  
( 0 - 5  m m ) au f  derselben Maschine, jedoch  auf  einem 
Schw erspatbett ,  durchgesetz t.  Da ein Nachsetzen der 
P roduk te  im Betrieb nicht im m er möglich sein wird, 
wusch m an bei allen Versuchen un te r  V erm eidung von 
M it te lgu t  n u r  K onzentrate  u nd  Berge heraus.

Die A usw ertung  der  b isherigen  Versuche ergab  
ein durchschnittl iches K iesausbringen  von 60o/o. D er  
Schwefelgehalt  de r  K onzentra te  stellte sich dabei auf 
3 0 - 3 5  0/0. U n te r  Z u g runde legung  d ieser  W e r te  kann 
die tägliche E rzeugung  der  nach den E rgebn issen  der 
Schwimm- u n d  Sinkanalyse ausgew ählten  Zechen auf 
rd. 3 5 0 - 4 0 0 1 K ieskonzentra t geschä tz t  w erden  un te r  
de r  V oraussetzung, daß  im Abbau kiesreicher Flöze 
keine g r o ß e m  Schwankungen  auftre ten .

D as  E rgebn is  de r  Setzversuche w a r  n a tu rgem äß  
s ta rk  abhäng ig  von dem G ra d  der  Verwachsung. F ein ­
berge mit isolierten Schwefelkieskörnern  w erden  sich 
voraussichtlich in A nbetracht des g ü n s t ig e m  A uf­
bere itungserfo lges  auch bei g e r in g e m  Schwefel­
geha lten  des A ufgabegu tes  verhä l tn ism äß ig  w ir tscha f t ­
lich verarbe iten  lassen, w äh ren d  ein verw achsenes 
A u fgabegu t  einen h o h em  P y r i tg eh a l t  er fo rdert .

Versuche, verhä ltn ism äßig  n iedrigw ert ige  Konzen­
t ra te  unm itte lbar  in den üblichen Öfen zu rösten , sind 
zur  Zeit  in der Schwefelsäurefabrik  des W erkes  Lever­
kusen  im G ange .  Über die E rgebn isse  wird  w eiter  
unten  berichtet.

Falls  ein Kies mit einem norm alen  Schwefelgehalt 
von ü b e r  40 0/0 g e fo rd e r t  w erden  sollte, so s tehen noch 
fo lgende W e g e  o ffen :  1. Es bleibt der  Zeche ü b e r ­
lassen, auf  d e r  Setzmaschine u n te r  Verzicht au f  hohes 
Ausbringen  ein reicheres K onzen tra t  zu erzielen. 2. Es 
können  die auf  den einzelnen Zechen gew onnenen  Vor­
k onzen tra te  einer m öglichst zen tra l  ge legenen  A uf­
b ere itungsan lage  zuge füh r t  u nd  d o r t  nach ger inger  
V erm ahlung  auf F e inkornsetzm aschinen  und  H o c h ­
le is tungsherden  oder  auch durch F lo ta tion  w eite r  an ­
gere ichert  w erden.

D a billige B eförderungsm öglichkeiten  vo rhanden  
sind u nd  die S e tzm aschinenerzeugnisse  schon einen 
verhä ltn ism äß ig  hohen  Schw efelk iesgehalt  aufweisen, 
erscheint b esonders  d e r  zweite W e g  durchaus  gangbar .

Schlämme.

Da der M engenanfa ll  de r  k iesre ichen Schlämme 
g e r in g  ist, w ird  es sich m eist nicht em pfehlen ,  h ie r ­
fü r  eine besondere  naßm echan ische  A ufbe re i tungs ­
an lage zu erste llen . Im m erhin  bes teh t  nach unse rn  
Versuchen die M öglichkeit,  au f  einem leicht anzu ­
b r ingenden  S trom ger inne  die Schlämme sow eit anzu ­
reichern, daß  K onzen tra te  m it 3 0 - 4 0 o /0 S abgezogen 
w erden  können. Dies g il t  sow ohl fü r  die K lärte ich ­
schlämme, beispie lsw eise am E in lau f  zum Klärteich, 
als auch fü r  die eigentl ichen Feinkohlensch läm m e, die 
überw iegend  zur  H e r s te l lu n g  von Kokskohle dienen.

T r o c k e n e  V e r f a h r e n .

Bei de r  ge r ingen  Z ah l  d e r  Trockenw äschen  ist der  
Entfa l l  des an u n d  f ü r  sich m eist rech t kiesreichen 
G u ts  de r  M enge  nach unerheblich ,  und  es soll nu r  
der  Volls tändigkeit ha lber  au f  ein ige A ufbe re i tungs ­
möglichkeiten  auch d ieser  E rzeugn isse  h ingewiesen 
werden.

N eben  der  W indsich tung  und der  V erarbeitung 
auf  Luftherden  ist auf  elek trosta tischem  W ege eine 
g u te  T re n n u n g  möglich. D ieses V erfahren hat in 
le tzter  Zeit in vieler H insich t an B edeutung gewonnen. 
F e rn e r  kann durch eine schwache V orröstung  des 
G u tes  in neu tra le r  A tm osphäre  der  Schwefelkies o b e r ­
flächlich in M agnetk ies  um gew andelt  und so der 
M agne tsche idung  zugänglich  gem acht werden. Die 
p rak tischen  Versuche in d ieser  Richtung sind aber noch 
nicht abgeschlossen.

Nach unsern  U ntersuchungen  stellt sich hiernach 
fo lg en d e r  W e g  zur Kohlenkies-Aufbereitung als g a n g ­
b ar  k la r  h e ra u s :

Da es aus vielen G ründen  nicht möglich ist, eine 
Zerk le inerung  der  kiesreichen A bgänge der  Kohlen­
w äschen  vorzunehm en, fallen die G r o b b e r g e  in­
folge ihrer  V erw achsungen  für  die Kohlenkiesgew in ­
n un g  aus. Im G egensa tz  hierzu ist der  in den F e i n -  
b e r g e n  en thaltene Kies zum g röß ten  Teil durch Setz­
arbe it  zu erfassen.  Infolge des K orngrößen in terva lls  
de r  Feinberge  von durchschnittl ich 0 - 1 0  mm empfiehlt 
es sich, zur S te igerung  des A usbringens das  G u t  auf 
5 mm zu k lassieren  u nd  die beiden Kornklassen von 
0 - 5  mm u nd  5 - 1 0  mm g e t re n n t  zu verarbeiten . Nach 
den bisherigen Versuchen können  durchschnittl ich 
60 0/0 des in den un te rsuch ten  Feinbergen  vorhandenen  
Schwefelkieses mit einem G eha l t  von 30-35<y0 S aus ­
gebrach t w erden. Auf G ru n d  d ieser  Ergebn isse  und 
der  A usw ertung  der  Schwimm- und  S inkanalysen mit 
Brom oform  w ird  die mögliche P ro d u k tio n  der  nach 
den vorgesch lagenen  V erfahren gegebenenfalls  einzu­
richtenden Zechen auf täglich rd. 3 5 0 - 400 t  Kies­
konzen tra t  mit dem genann ten  Schw efelgehalt g e ­
schätzt. D ieses M ate r ia l  könn te  m an en tw eder  als 
solches rö s ten  oder  zuvor in einer  Z en tra lau fbere itung  
noch w eite r  anreichern.

W e n n  auch die F ra g e  nach der  W i r t s c h a f t l i c h ­
k e i t  der  K ohlenkiesgew innung sich e rs t  an  H an d  von 
G roßversuchen  endgü l t ig  b ean tw or ten  lassen w ird  und 
die K osten  des Setzm aschinenbetriebes je  nach den 
örtlichen  V orbedingungen  au f  den verschiedenen 
Zechen verschieden sein w erden , so sind  w ir  doch 
überzeugt,  mit dem in V orsch lag  gebrach ten  einfachen 
V erfahren  einen technisch g an g b a ren  W eg ,  d e r  v o r ­
aussichtlich auch w irtschaftlich  sein w ird ,  fü r  die 
Lösung des P roblem s gezeigt zu haben. Den M indest ­
g eha l t  von Schwefelkies, de r  f ü r  eine V erarbe i tung  
der  W ä sc heabgänge  vorauszusetzen  ist, w ird  m an je ­
weils  von Fall  zu F a ll  bes tim m en müssen.

Röstergebnisse.
In  g r o ß e m  V ersuchsreihen sind Röstversuche mit 

n ied rigprozen tigen  K onzen tra ten  d u rchge füh r t  worden. 
Die dazu no tw endige M enge der  verschiedenen Kon­
zen tra te  erhie lten  w ir  v o r  allem von drei Zechen der  
G e lsenk irchener  B ergw erks AG., die au f  unsere  A n­
re g u n g  in g ro ß zü g ig e r  W eise  einige Versuchsanlagen 
errichtete .  Die aus F einbe rgen  gew onnenen  Kiese mit 
4 2 - 4 4  0/0 S w urden  in de r  fo lgenden , f ü r  die A brös tung  
gün s t ig en  K ornverte i lung  angelie fer t :  

m m  o/o

0 - 4  7 1 - 7 3
4 - 8  1 3 - 1 6

+  8 1 4 - 1 8 .
D er  durchschnittl iche W a sse rg e h a l t  von 3,5 o/0 

machte eine V ortrocknung  auf  un te r  2o/0 no tw endig .  
Die A brös tung  e r fo lg te  in 7böd igen  L urg iöfen  und
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in 5 böd igen  H erreshofföfen .  Die Schw efelgehalte im 
A bbrand  schwankten  zwischen 1 ,2 - 1 ,8  o/0 S. Es gelang  
uns, Kiese mit G eha lten  bis zu 8 % Kohlenstoff  ab ­
zurösten , ohne daß  eine V erfärbung  der  Säure infolge 
eines G eha lts  an organ ischer  Substanz eintrat. Die 
obers ten  H erde  g ingen  infolge des hohen C-Gehaltes 
des Kieses sehr  heiß, so daß im Dauerbetr ieb  beson ­
dere  R ührarm e verw endet w erden  müssen. Auch 
P yritkonzen tra te  mit 3 4 - 3 6 o /0 S ließen sich ohne 
Schwierigkeiten abrösten. Bei nicht zu hohem Kohlen­
s to ffgehalt  ist also auch hier noch die A bröstung  tech ­
nisch und wirtschaftlich möglich. Beim Verbrennen 
von Kohlenkies w u rd e  zw ar  ein Rückgang des U m ­
satzes im Kontaktofen um 1 - 1 ,5 %  festgeste llt ;  dieser 
Nachteil w ird  aber durch die gute A bröstung  a u s ­
geglichen.

K ieskonzentra te  mit weniger  als 34 o/0 S sind nicht 
abge rös te t  worden. Man kann jedoch auf G rund  der 
m it den bisherigen Versuchen gew onnenen  E r ­
fah rungen  annehm en, daß  eine wesentliche V er ­
r in g e ru n g  des G ehaltes  des Kieses beim Abrösten im 
E tagenofen  nicht t r ag b a r  ist. Der Drehofen dürfte  
h ier gü n s t ig e r  sein u nd  die Verarbeitung der  Kon­
zentra te  mit 30 o/o S ermöglichen.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Zur P rü fung  der G ew innungsm öglichkeit  des 
Schwefelkieses aus der deutschen Steinkohle sind

U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  V o r k o m m e n ,  A u f b e r e i t u n g  u «  
R ö s tu n c r  d e s  s o g e n a n n t e n  K o h l e n k i e s e s  d u r c h g e t u n r t  
w o r d e n  D ie  U n t e r s u c h u n g e n  h a b e n  s i c h  v o r w i e g e n d  

a u f  d ie  K o h l e n k ie s e  d e s  R u h r g e b i e t e s  e r s t r e c k t  d a ­
n e b e n  s in d  a b e r  z u m  V e r g l e i c h  a u c h  e i n i g e  a n d e r e ,  
d e u t s c h e  S t e i n k o h l e n v o r k o m m e n ,  w i e  z .  B. d i e  d e s  

A a c h e n e r  u n d  S ä c h s i s c h e n  B e z i r k s ,  h e r a n g e z o g e n  

w o r d e n .

Nach den bisherigen E rgebn issen  d e r  A ufbere i ­
tungsversuche können allein im R uhrgeb ie t  durch  das 
vorgeschlagene V erfahren  täglich  3 5 0 -4 0 0  t Kies­
konzentrat mit einem G e h a lt  von 3 0 - 3 5  o/o S gew onnen  
werden, die sich en tw e d e r  u n m i t te lb a r  rö s te n  oder 
durch eine einfache naßm echan ische  N achbea rbe itung  
auf den G eha lt  von 40o/0 anre ichern  lassen .  Die be­
schriebenen Röstversuche  verliefen auch bei Konzen­
traten  n ied r igem  Schwefels güns t ig .

S c h r i f t t u m .

Chem.  T r a d e  J. 60 (1917)  S. 240.
Bull.  Am. Inst.  Min. E n g .  1919, S. 1469, 1778, 1817 u. 2948. 
Chem. Met. E ng .  22 (1 9 2 0 )  S. 105;  44 (1 9 3 7 )  S. 79. 
G lü c k au f  45 (1909)  S. 1137;  50 (1 9 1 4 )  S. 6 3 5 ;  52 (1916)

S. 1; 60 (1924)  S. 1139;  69 (1 9 3 3 )  S. 794.
V o l k m a n n  : C hem ische  T e c h n o lo g ie  d e s  L eu c h tg ases ,  S . 27. 
H i n r i c h s e n  u n d  T a c z a k  : Die C h em ie  d e r  K ohle ,  S. 506. 
Österr .  Z. Berg- u. Hüttenvves.  31 (1 8 8 3 )  S. 289.
W y l d :  R aw  M ate r ia ls ,  L o n d o n  1923.

Möglichkeiten zur Schwefelkiesgewinnung in Steinkohlenaufbereitungsanlagen.
Von B e rg as se sso r  Dr.-Ing . F. L. K ü h l w e i n  u n d  Dr.-Ing. G. L o h m a n n ,  B och u m .

(M itte i lung  aus dem  A u ssch u ß  für  S te in k o h le n au fb e re i tu n g ,  B e r ich t  Nr.  4 0 1.)

Schon seit Ende 1936 ha t  sich der  A usschuß für 
S te inkohlenaufbereitung beim Bergbau-Verein  mit der  
F rage der  N utzbarm achung  des sogenann ten  Kohlen ­
kieses befaßt und die Aufbereitungsstelle  der  W e s t ­
fälischen Berggew erkschaftskasse  m it de r  D urch ­
führung  der  erforderlichen E rhebungen  und  U n te r ­
suchungen beauftrag t.  Durch eine R undfrage w urde  
versucht, die in den Aufbere itungsanlagen  des R uhr ­
bezirks gew innbaren  Schwefelkiesmengen zu erfassen. 
Diese R undfrage richtete sich an 142 A ufbere itungs­
anlagen, von denen bisher 87, also 61 <%, die U n te r ­
lagen zur A usw ertung  zur V erfügung ges te llt  haben. 
W enn sich daher  auch noch kein volls tändiges Bild 
ergibt,  so läß t  sich doch schon jetzt ein gew isser  Über­
blick über  das voraussichtliche Endergebnis  gew innen. 
Ein endgült iger  zusam m enfassender Bericht bleibt Vor­
behalten, w enn sämtliche U ntersuchungsergebnisse  
vorliegen.

G e w in n b a re  S c h w e fe lk ie sm en g e n .

Die G rund lage  für  die E rfassung  bot das  in der 
Zahlentafe l 1 dargeste l lte  Schema, das  für einen 
beliebig herausgegriffenen Fall ausgefüllt  ist. Da die 
zahlreichen P roben nicht sämtlich A ufbere itungsver­
suchen un te rw orfen  w erden  konnten, w urde  einheitlich 
auf  allen Zechen durch labora torium sm äßiges Sieben 
und  Abschwim men in Brom oform  vom spezifischen 
G ew icht 2,8 vorgegangen, w ährend  am Leseband 
Klaubeversuche angeste llt  w urden. Von den nicht 
w eite r  behandelten  groben  Siebstufen und den Sink­
stufen  der  feinem  Siebstufen bestim m te man ebenso

1 V o r trag ,  geha lten  in d e r  S itzung vom 29. März.

wie von den K laubeerzeugnissen  die Pvritschw efe l-  
gehalte  nach dem V erfahren  von M a n t e l  und  R a d ­
m a c h e r 1.

Z a h l e n t a f e l  1. F ragebogen .

1. L e s e b e r g e :
T ag e sa n fa l l  50 t
K laubek ie sm enge  0,3 t /T a g  m it  2 1 ,7 %  S

2. G r o b b e r g e :
T ag e sa n fa l l  160 t

K örnung

mm

M engenanteil

%

Anteil +  2,8

%

P y r i tschw efe l
d e r

S iebs tu fen

0/n

P yritschw efe l
d er

D ichtes tufen

%

8 0 - 1 0 82,9 1,8
1 0 -  5 10,2 4,5 37,5
5 -  0 6,9 5,05 — 33,8

3. F e i n b e r g e :  
T ag e sa n fa l l  120 t

K örnung

mm

M engenanteil

%

Anteil 2,8

%

P y r i tschw efe l
d e r

S iebs tu fen

%

P yritschw efe l
d e r

D ichtes tufen

%

1 0 - 3 44,1 _ 5,5
3 - 1 35,7 11,9 _ 38,1
1 - 0 20,2 16,0 — 37,5

Für 52 Anlagen erg ib t  sich d e r  in Z ah len ta fe l  2 
verm erk te  Klaubeerfolg . Da in 25 %  d e r  Fälle  w en ige r  
als 0,5 t Klaubekies täglich  anfallen ,  w ird  m an  e tw a 
n u r  bei der  H ä lf te  d e r  Anlagen  zum Auslesen  von 
Schwefelkies schre iten  können , vo rausgese tz t ,  daß

1 G lückauf 73 (1937) S. 989 und  74 (1938) S. 375.
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diese A rbeit  nebenbei verr ichtet w erden  kann, 
zusätzliche Lohnkosten  u n tra g b a r  sind.

Z a h l e n t a f e l  2. V erte ilung der  Anlagen 
nach K laubemenge u n d  Anreicherung.

da

K la u b em e n g e .  . . t /T a g 1 0 - 5 Ul
 

1
1 to 2 - 1 - 1

Anzahl  de r  Anlagen

m it  >  3 0 %  S __ __ _ 3
„ 3 0 - 2 0 %  S 1 1 1 12
„ 2 0 - 1 0 %  S 1 1 4 24

< 1 0 % S — — — 4

Schlämme gleich w elcher  A rt  können  für  die 
Schwefelkiesgew innung auße r  Betracht bleiben, weil 
bei der M ehrzahl de r  A nalysen se lten P yritschw efe l ­
gehalte  von m ehr als 1 o/0 nachgew iesen  w orden  sind. 
Bei diesem ger ingfüg igen  G eha l t  w ü rd e n  die Ein ­
r ichtungen fü r  die A ufbere itung zu um fangreich  und 
die V erarbe i tungsm engen  viel zu g ro ß  w erden , um 
den Schwefelkies in w ir tschaftlicher  W eise  aus den 
Schlämmen zu gew innen.

Beim g röbern  Korn der  W aschberge  w erden  
Schwefelgehalte von 3 o/o n ur  selten überschri tten .  Den 
wenigen Sonderfällen m it höhern  G eha lten  zwischen
5-15o/o  Schwefel w ird  im w eite rn  Verfolg de r  U n te r ­
suchungen noch nachgegangen . In der  M ehrzahl der 
Fälle muß man daher  die K örnungen  über  10 mm bei 
den Grob- und über  3 mm bei den Feinbergen  für  die 
K iesgewinnung ausscheiden. D asselbe g il t für  die beim 
Abschwim men erha ltenen  D ichtestufen le ichter als 2,8, 
deren Schwefelgehalt  ü b e rh a u p t  nicht e rm itte l t  w orden  
ist in der  berechtig ten  A nnahm e, daß  der  darin  noch 
verwachsene Schwefelkies auch beim praktischen Auf­
bereitungsversuch verlorengeht.  Die Schwefelgehalte 
in den Sinkstufen schw ere r  als 2,8 schwanken  zwischen 
5 und 45 o/0 ; danach hande lt  es sich also zum Teil schon 
um hohe K iesanreicherungen , um  G em enge  von Kies 
mit ändern  M ineralien bzw. um V erw achsungen , auch 
solchen mit Kohlenbestandte ilen .  V orw iegend  liegen 
die Schwefelgehalte zwischen 15 u n d  35 o/0.

Die A u sw er tu n g  der  F ragebogen  e r fo lg t  über  
die Schw efelm engen nach der  M enge  gew innbaren  
Schwefelkieses in 40o/o iger Anre icherung , w obei in 
A bhängigkeit  vom S chw efelgehalt  der  S inkstufen 
schw erer  als 2,8 u n te r  B erücksichtigung ihrer  M e ngen ­
anteile mit bes tim m ten  S chw efelausbringen  bei der 
praktischen A ufbere itung  auf G ru n d  von Verg le ichs­
versuchen gerechne t w ird ,  u nd  zw ar:

Schvvefelausbringen
bei

%

S ch w e fe lg e h a l t  im G u t  
s c h w e r e r  als 2,8

%

80 +  35
75 3 5 - 2 0
60 2 0 - 1 5
50 1 5 - 1 0
35 - 1 0

Die Angaben der Zahlentafe l 1 sind in der Z ah len ­
tafel 3 ausgewerte t.  D araus  erg ib t  sich, daß fü r  eine 
T ageserzeugung  von

3,0 t Kies (40 «Io S) 35 t  Berge,
7,3 t Kies (40 °/o S) 94 t  B erge,

11,9 t  Kies (40 o/o S) 330 t  B erge

aufbereite t  w erden  m üßten,  wobei mit zunehm ender 
V erarbe i tungsm enge  das K iesausbringen s ta rk  sinkt.

Z a h l e n t a f e l  3.
Beispiel für  A usw er tung  des F ragebogens.

Schwefelk ies

G ro b b e rg e Anfall
(40

e n t ­
halten

%  S)

g e w in n ­
bar

S-Aus-
b r ingen

Korn in mm t /T  ag t /T a g t /T a g %

+  10 
1 0 -  5 (+ 2 ,8 )  

-  5 (+ 2 ,8 )

133
16
11

5,9
0,7
0,5

1,8
0,5
0,3

30
75
75

160 7,1 2,6

F e in b e rg e  
+  3

3 - 1  (+ 2 ,8 )  
- 1  (+ 2 ,8 )

53
43
24

7,3
4,9
3,6

2,5
3,8
2,7

35
75
75

120 15,8 9,0
A u sb r in g en  
d e r  B erge  

an Kies mit 
4 0 %  S

G e sa m tb e rg e  mit  
Klaubekies  . . . . 330 11,9

%

3,6

W asc h b e fg e 94 — 7,3 7,8

W a s c h b e r g e  ;  * 35 — 3,0 8,6

Nach diesem Kiesausbringen — auf 40 o/o Schwefel­
an re icherung  bezogen — lassen sich nun die einzelnen 
A nlagen in verschiedene G ruppen  aufteilen, deren  5 
von w eniger  als 2o/0 bis über  10o/o abges tu f t  gebildet 
w orden  sind, bei gleichzeitiger Betrach tung  -dreier 
A bteilungen nach der Körnung, wie aus de r  Z ah len ­
tafel 4 hervorgeht,  nämlich

G e sa m tk o rn  de r  B e r g e  als A bte i lung  I,
Korn  u n te r  10 mm der  G r o b b e r g e  und

u n te r  3 m m  d e r  F e in b e rg e  . . . .  als  A b te i lu n g  II,

K orn  u n te r  5 m m  d e r  G r o b b e r g e  und
u n te r  1 mm  de r  F e in b e rg e  . . . .  als A b te i lung  III.

Die Zahlen tafe l 5 zeigt, wie sich A ufbere itungsanlagen  
auf die einzelnen G ru p p e n  verteilen, w äh ren d  die 
Zahlentafe l 6 die g ruppenw eise  gew innbaren  Schw efel­
m engen  angibt. W ü rd e  m an also die G esam tm enge  
erfassen, so w ären  täglich in 80 Anlagen 32426 t  Berge 
z u ’ verarbe iten  m it einem T agesanfa ll  von 706 t  an 
40 o/o igem Schwefelkies, en tsprechend  282,31 Schwefel 
oder  84640 t  Schwefel im Jahr. Dieser Fall is t aber

Z a h l e n t a f e l  4. G liederung  der  Anlagen nach dem  K iesausbringen.

A bte ilung
A u sb r in g e n G e w in n b a re r

I II III 1 11 III I 11 III

an  K ies(40% ) Schw efe l V e r a r b e i tu n g s m e n g e  an 
B ergen

M it t le res  K ie sa u sb r in g en Kiesanfall  m it  4 0 %  S

G ru p p e % % t /T a g t /T a g t /T a g % % % t /T a g t /T a g t /T a g

1 +  10 +  4,0 100 836 426 9,0 15,2 21,4 9,0 126,0 83,0
2 1 0 -  6 4 , 0 - 2 , 4 1 254 1123 778 7,0 7,5 7,6 87,4 83,7 59,4
3 6 -  4 2 , 4 - 1 , 6 3 369 1112 324 4,7 4,9 5,1 158,1 54,7 16,4
4 4 -  2 1 , 6 - 0 , 8 9 436 2525 883 2,6 3,1 3,3 245,7 78,1 29,3
5 -  2 - 0 , 8 18 267 2480 1160 1,1 1,6 1,7 205,8 39,5 19,9

S u m m e 32 426 8076 3571 2,18 4,72 5,82 706,0 382,0 208,0

31,)



542 G l ü c k a u f Nr.  25

unm öglich  zu verwirklichen, weil dabei das mittlere 
K iesausbringen  nur 2,18 o/o betragen  würde.

Z a h l e n t a f e l  5. V erte ilung der  A ufbereitungsanlagen.

A b te ilung 1 11 111

G ru p p e
1 1 7 8
2 3 7 10
3 7 9 8
4 23 24 21
5 46 26 22

80 73 69

Z a h l e n t a f e l  6. N utzbare  Schwefelmengen.

A b te ilu n g II III

G r u p p e t /T a g t /J a h r t /T a g t /J ah r t /T  ag t / J a h r

1 3,6 1 080 50,4 15 120 33,2 9 950
2 35,0 10 500 33,5 10 040 23,8 7 150
3 63,2 18 930 21,9 6 570 6,6 1 980
4 98,2 29 430 31,2 9 350 11,7 3 510
5 82,3 24 700 15,8 4 740 8,0 2 400

Sum m e 282,3 84 640 152,8 45 820 83,3 24 990

W ü rd e  man aber nur die Bergekörnung  der 
Abteilung II erfassen, so läge das  mittlere Kiesaus­
bringen  bereits  bei 4,72 o/o. Es w ürden  dann nur 
73 Anlagen 8076 t  Berge täglich zu verarbeiten 
brauchen, die 382 t  40o/0 igen Kies mit 153 t Schwefel 
liefern w ürden , en tsprechend  einer Jahresschw efe l ­
m enge von 45820 t. Zweifellos w ürde  dabei die M e h r ­
zahl der  Anlagen (50 gleich 2/ 3) mit u n te r  3 o/o mittlerm 
Kiesausbringen un te r  ebenso ungünstigen  V erhält ­
n issen arbeiten  wie die meisten A ufbereitungsanlagen 
im ers ten  Fall.

W enn  man lediglich die B ergekörnungen der 
A bteilung III verarbeiten  w ürde ,  so lägen zwar 
günstigere  rohstoffliche und betriebliche Verhältn isse 
vor, weil sich das  m ittlere Kiesausbringen auf 5,8 o/o 

erhöht.  Immerhin m üßten  dann noch 69 Anlagen 
betrieben w erden ,  die aber m it einer täglichen V er ­
a rbe itungsm enge  von 3571 t  Berge wesentlich ger inger  
belaste t w ären . Dabei w ürden  208 t  40<>/oiger Kies mit 
einem Schwefelinhalt  von nur 83 t  anfallen, w oraus  
sich eine Jahresschw efe lm enge von rd. 25000 t 
errechnet.

Zu dem selben E rgebnis  wie im Fall II w ürde 
man in w irtschaftlicher  W eise gelangen, w enn man die 
sich in den drei Abteilungen nicht überdeckenden 
Anlagen der  e rs ten  drei G ruppen  heranzieht,  also die 
mit mehr als 4 o/o m ittlerm  Kiesausbringen. Dann 
w ären  nämlich auf nur  31 Anlagen 6601 t Berge täglich

Z a h l e n t a f e l  7. V erarbeitungsm öglichkeiten .

Fall I Fall 11 Fall III Fall IV

Zahl d e r  A n lagen  . . 80 73 69 31
B e rg e m e n g e  . t / T a g 32 426 8 076 3 571 6 601
Kiesanfall

m it  40 % S . t /T  ag 706 382 208 389
M it t le res

K iesa u sb r in g en  . °/o 2,2 4,7 5,8 5,9
S ch w efe l in h a l t  t /T a g 282 153 83 156
S c h w e fe l ­

e r z e u g u n g  . t / J a h r 84 640 45 820 24 990 46 600
S ch w e fe lk ie sm en g e

t / J a h r 211 500 114 500 62 400 116 500
J a h r e s w e r t  . . . J i 3 385 000 1 832 000 999 600 1 863 000
B e r g e b e d a r f  je t Kies

(40 % S) . . . . t 45,4 21,3 17,2 17,0
B e r g e w e r t  . . Jt/i 0,35 0,75 0,93 0,94

zu behandeln , die bei einem mittlern  K i e s a u s b r i n g en 
von 5,9 o/o wie im Fall III 389 t  40o/o igen Kies n u t  

156 t  Schwefel ergeben w ürden , also j ä h r l i c h  m it  

46600 t e tw a dieselbe Schwefelmenge bei nu r  4 2 n,o d e i  

A ufbere itungsanlagen  wie im zweiten F a l l .  I^1*- 
Zahlen tafe l 7 g ib t eine Übersicht über  diese V e r h ä l t ­
nisse. W elche nutzbaren Schwefelmengen zu e r w a r t e n  

sind, w enn das  P rü fungsergebn is  ° f ü r  a l l e  A uf­
bere i tungsan lagen  vorliegt, bleibt dem endgült igen  
Bericht Vorbehalten.

Die w irtschaftliche Seite der  Schwefelkies­
gew innung  beleuchtet die Zahlentafe l 8, wobei der  
Einfachheit  halber  ein W e r t  von 16 M  je t Kies mit 
40 o/o Schwefel zug runde  g e leg t w orden  ist. Dies 
erscheint insofern zulässig, als man auße r  dem 
Schwefelwert von 2 ,5 - 3  Pf. je kg Schwefel noch den 
W e r t  der  K iesabbrände mit 1,5 1 Pf., auf  das  kg 
Schwefel bezogen, einsetzen kann, nam entl ich, w enn  
darin noch ger ingfüg ige  M engen  an w ertvo llen  N ich t­
eisenm etallen auftreten .  In sgesam t e rg ib t  sich dann 
also eine B ew ertung  von 1 kg Schwefel mit 4 Pf. Auf 
d ieser G rund lage  errechnen  sich in der  Z ahlen tafe l  7 
für die ab te i lungsw eise  nu tzbaren  Schwefelm engen 
erhebliche Jah resw er te ,  die zwischen 1 und  3,5 Mill. M  
liegen. Als w ahrschein lichster  W e r t  sind 1 8 5 0 0 0 0  ,!i> 
anzunehm en, der jedoch nur  fü r  die b isher  u n te r ­
suchten A nlagen gilt.

M an ers ieh t aus der  Zahlen ta fe l  8, wieviel t  Berge 
verarbe ite t  w erden  m üssen  zur G e w in n u n g  von 1 t 
Kies mit 40o/o Schwefel. Diese M enge schw ank t inne r ­
halb der verschiedenen G ru p p e n  und  A bteilungen 
zwischen 5 und 90 t, w onach  also erhebliche M engen  
aus der V erarbe i tung  ausscheiden  m üssen . Bei den 
in der Zahlentafe l 7 näher  u n te rsuch ten  Fällen 
erreichen diese M engen  45,4, 21,2, 17,2 u nd  17,0 t. 
Der letzte W e r t  liegt also am güns t ig s ten ,  w a s  sich 
auch im R oherzw ert  von nahezu 1 M ; t  zeigt, w äh ren d  
dieser im ers ten  Fall mit nur 0,35 M/'t völl ig  u n tr a g b a r  
erscheint. Innerhalb  der  einzelnen G ru p p e n  bew e g t  
sich der  R oherzw ert  zwischen 0,18 und  3,40 M  t, so 
daß w en igs tens  auf einigen Anlagen Aussicht auf 
W irtschaft lichkeit  bei der  Schw efe lk iesgew innung  
besteht. Im D urchschnit t  ist dam it  zu rechnen, daß  
1 M / t  A ufgabegut zur V erfügung  steht.

Z a h l e n t a f e l  8. B ergebedarf  je  t Kies u n d  Bergew ert.

Abte ilung

B erge

I

t

je d a r f  je t Kies 
mit 40% S

li i n

t t

E

1

M it

le rgew e

11

M it

rt

III

MI t
G ru p p e

1
2
3
4
5

11.1
14,3
21.2 
38,5 
90,9

6,6
13.3
20.5
32.3
62.5

4,7
13.2 
19,6
30.3 
58,8

1,44
1,12
0,75
0,42
0,18

2,43
1,20
0,78
0,50
0,26

3,41
1,21
0,81
0,53
0,27

S um m e 45,8 21,2 17,2 0,35 0,75 0,93

Dem R oherzw ert  m üssen  nun die A u fb e re i tu n g s ­
kosten in etwa a n g e p aß t  w erden. M an kann sich also 
nicht allzuviel leisten. A nderseits  is t im In teresse  de r  
deutschen R ohs to ffverso rgung  eine m öglichst w e i t ­
gehende N u tzbarm achung  anzustreben . D iese Sachlage 
zwingt dazu, auf  den Einzelzechen mit den e infachsten  
A ufbere itungseinr ich tungen  auszukom m en. O b dabei 
schon Fer t ige rzeugn isse  anfallen, h ä n g t  s ta rk  von der  
B eschaffenheit  des jeweiligen A ufbe re itungsgu tes  ab.  

Denn die A nfo rderungen  von m indestens  40 <>/0
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S c h w e fe l  b e i  h ö c h s te n s  8  o/o K o h le n s t o f f ,  d ie  ä u ß e r s t e n ­

fa l ls  a u f  35o/o S c h w e fe l  u n d  1 0  o/0 K o h le n s t o f f  h e r a b ­

g e s e tz t  w e r d e n  k ö n n e n  —  m i t  e n ts p re c h e n d  g e r in g e r e r  

B e w e r t u n g  d e r  S c h w e fe le in h e i t  — , s in d  n ic h t  so le ic h t  

z u  e r f ü l le n .  V o r k o n z e n t r a t e  w ü r d e n  z w e c k m ä ß ig  in  

e in ig e n  Z e n t r a la u f b e r e i t u n g e n  z u s a m m e n g e fa ß t ,  in  

d e n e n  d a n n  v o l lk o m m e n e r e  A u f b e r e i t u n g s e i n r ic h ­

tu n g e n  z u r  V e r f ü g u n g  s te h e n  k ö n n e n ,  w o b e i  v o r  

a l le m  a n  d ie  F l o t a t io n  zu  d e n k e n  is t , d ie  e r s t  be i 

g r o ß e n  D u r c h s a tz le is t u n g e n  b i l l ig e r  a r b e i te t .  B ei  

g ü n s t ig e r  L a g e  s o lc h e r  Z e n t r a la n la g e n  w e r d e n  d ie  

B e fö r d e r u n g s k o s t e n  e r t r ä g l ic h  b le ib e n .

Erörterung der Aufbereitungsfrage.

A n  H a n d  e in ig e r  V e rs u c h s b e is p ie le  se ien  d ie  v o r ­

l ie g e n d e n  A u f b e r e i t u n g s p r o b le m e  n ä h e r  e r lä u t e r t .  

D ie s e  s in d  e t w a s  a n d e r e r  A r t  a ls  z u m  B e is p ie l  b e im  

B ra u n k o h le n k ie s ,  d e r  in  n e n n e n s w e r te n  M e n g e n  b e ­

re i ts  in M i t t e ld e u t s c h la n d  g e w o n n e n  w i r d .  W ä h r e n d  

n ä m lic h  g e m ä ß  A b b .  1 e in e  z ie m l ic h  d e rb e  V e r ­

w a c h s u n g  z w is c h e n  B r a u n k o h le n g r u n d m a s s e  u n d  

S c h w e fe lk ie s e in s p r e n g u n g e n  a u f t r i t t ,  d ie  es  le ic h te r  

e r m ö g l ic h t ,  d ie  s p e z if is c h  le ic h te  K o h le n s u b s ta n z  a b ­

z u t r e n n e n ,  h e r r s c h t  b e im  S c h w e fe lk ie s  d e r  S te in k o h le  

o f t  e in e  in n ig e  V e r g e s e l ls c h a f tu n g  m i t  ä n d e r n  M i n e ­

r a l ie n  v o n  v e r h ä l t n is m ä ß ig  h o h e r  D ic h te ,  w ie  K a lk s p a t  

o d e r  E is e n s p a t  ( A b b .  2 ) ,  v o r ,  w o z u  h ä u f ig  n o c h  e in e  

b e s o n d e rs  fe in e  D u r c h d r in g u n g  d e r  K o h le  m i t  

S c h w e fe lk ie s  k o m m t .  S ie  is t  in  F o r m  f e in s t e r  K o n ­

k r e t io n e n  o d e r  v o n  fe in s t r e i f ig e n  E in la g e r u n g e n  a u f

S c h ic h t fu g e n  o d e r  S c h le c h te n , w ie  in  A b b .  3 , zu  b e o b ­

a c h te n ,  v ie l fa c h  au ch  a ls  a l le r f e in s te  Z e l l a u s f i i l l u n g  

d e s  F u s i ts ,  w ie  A b b .  4  z e ig t .  In  so lc h e n  F ä l le n  f e in s t e r  

V e r w a c h s u n g  is t  n a tü r l ic h  a n  e in e  s e h r  w e i tg e h e n d e  

H e r a b s e t z u n g  des K o h le n s to f fg e h a l te s  im  K ie s  n ic h t  

z u  d e n k e n .

Abb. 3. V e rw a c h s u n g  von B randsch ie fer  und  Pyrit ,  
v =  1 lO x  trocken.

Abb. 1. P y r i t  in B raunkoh le .  v = 1 1 0 x  t rocken .

Abb. 4. V e rw a c h s u n g  von  Fu s i t  und  Pyrit ,  
v =  1 l O x  trocken.

Abb. 2. D ich te s tu fe  sc h w e re r  a ls  2,8 m it  3 5 ,4 0/0 Schwefel  
m it  K a lkspa t  u n d  Pyri t .  v =  lO x  M ilar .

D ie s e  G e f ü g e e r s c h e in u n g e n  e r s c h w e r e n  s o m i t  d ie  

E r z ie lu n g  h o c h  a n g e r e ic h e r te r  K ie s k o n z e n t r a te ,  w e n n  

n ic h t  h in r e ic h e n d e  A u f s c h lu ß f e in h e i t  g e w ä h r le is t e t  is t ;  

e b e n s o  n a c h t e i l ig  w i r k e n  s ie  sich a u c h  a u f  d a s  

S c h w e fe la u s b r in g e n  aus. Im  a l lg e m e in e n  w i r d  b e i  d e r  

D e u t u n g  d e r  A u f b e r e i t u n g s e r g e b n is s e  d ie s e n  r o h s t o f f -  

l ic h -p e t r o g r a p h is c h e n  G e g e b e n h e i te n  v ie l  zu  w e n ig  

B e a c h tu n g  g e s c h e n k t .

B e t r a c h te t  m a n  in  d e r  Z a h le n t a f e l  9  d a s  E r g e b n is  

d e r  A n r e ic h e r u n g  d u r c h  n a ß m e c h a n is c h e  H e r d a r b e i t  

f ü r  F e in b e r g e  u n d  F lo ta t io n s a b g ä n g e  d e r  A n la g e n  A  

u n d  B , so e r k e n n t  m a n  d e u t l ic h ,  d a ß  im  F a l l e  d e r  

F e in b e r g e  be i e in ig e r m a ß e n  b e f r ie d ig e n d e m  S c h w e fe l -

Z a h l e n t a f e l  9 . B e is p ie l  f ü r  H e r d a r b e i t .

S-G eha l te  

A u fg a b e  1 K o n z e n t r a t  

%  %

A u s ­
b r in g en

%

. . , ( F e in b e rg e  

A n la8 '  A ! Flot.  B e rg e

A n lag e  B j
( F lo t .  B erge

4,4

6,8

3,9

3,7

19.9

34.9 

.29,1

44,5

50.2 

38,9 

65,8

23.3
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ausbringen  eine noch zu s ta rke Verwachsung Vor­
gelegen  haben muß, weil die Anreicherung nur auf 
20 bzw. 30 o/o Schwefel getrieben werden konnte. Bei 
de r  A ufschlußfeinheit  der  F lo ta tionsabgänge  lag diese 
natürl ich  wesentlich höher, jedoch ist klar, daß d e r ­
ar tig  feinkörniges G u t  sich auf H erden  nur mit u n ­
befr iedigendem  Schwefelausbringen verarbeiten läßt.

G üns tige re  rohstoffliche Bedingungen haben nach 
der  Zahlen tafe l 10 fü r  die Verarbeitung von Fein ­
bergen der  Anlage C Vorgelegen, wobei jedoch a n ­
gesichts des Schwefelgehaltes de r  Aufgabe von 15 o/o 
die erzielten Schwefelausbringen mit 60 6 5 %  nicht 
ganz befr ied igen; o ffenbar  ist die etwa 45o/0 be­
t ragende  Schwefelanreicherung etwas zu weit g e ­
trieben. Die K ohlenstoffgehalte  im Setz- und H e rd ­
konzen tra t  entsprechen den Anforderungen.

Z a h l e n t a f e l  10. Beispiel fü r  Setz- und H erdarbe i t

S-G ehalte C -G e h a l t  im S-Aus-

A ufgabe K onzentrat K onzen tra t b r ingen

% °/o % o/o

Se tzm asch ine
ü b e r  2 mm . . 15,5 43,2 7,8 65,5

H erd  u n te r  2 mm 14,8 47,0 6,6 58,5

M it den Feinbergen der  Anlage D w urden  nach 
der  Zahlentafe l 11 Setz-, Herd-  und F lo ta t io n s ­
versuche vorgenomm en, die beiden le tz tgenannten mit 
dem Korn un te r  0,5 mm. Die Schwefelgehalte der 
Aufgabe lagen zwischen 6 - 7  o/o. Es leuchtet ein, daß  
hier die Se tzkörnung über 0,5 mm noch zu s ta rk  ve r ­
wachsen war, da sich m engenm äßig  überhaup t  kein 
nennensw ertes  K ieskonzentra t erzielen ließ. Selbst im 
Vorkonzentra t w ar  nur  e twa die H älf te  des Schwefel­
inhaltes auszubringen. Bem erkenswert ist der  Ver­
gleich zwischen H erdarbe i t  und  F lo ta tion  fü r  dieselbe 
A ufgabekörnung  un te r  0,5 mm. Auch beim H erd  w ar  
es nicht möglich eine befriedigende Anreicherung zu 
erzielen, wenn auch zwei Dritte l des Schwefelinhaltes 
im Kieskonzentrat mit 30o/0 Schwefel ausgebrach t 
wurden. Dies liegt,  wie Abb. 5 zeigt,  an der  Vergesell ­
schaf tung  mit ändern  spezifisch schweren M ine ­
ralien, was natürlich bei der  F lo ta tion  ohne E influß 
ist, deshalb konnte hierbei das  mit 41 o/0 Schwefel sehr 
reine ebenfalls  in der  Abb. 5 w iedergegebene F lo ­
ta t ionskonzen tra t  gewonnen werden. Allerdings lag

H e r d g u t  m it  3 0 %  Schwefel.  F lo ta t io n sg u t  mit 41 o/o 
v = 4 5 x  trocken.  Schwefel.  v =  1 1 0 x  trocken.

Abb. 5.

dabei das Schw efelausbringen u n te r  50 o/o- Den H a u p  - 
t r ä g e r  der  en ts tandenen  Schwefelverluste  bildete as 
zuvor abgeschäum te zu 66 °/o anfa llende  Kohlen- 
konzentrat ,  w om it 39 o/o des Schw efelinhaltes fü r  die 
anschließende K iesflotation v e r l o r e n g i n g e n .  H ieraus  
ist zu fo lgern , daß  man mit nicht zu ger ingem  
Schw efelgehalt  in die F lo ta tion  h ine ingehen darf .  Bei 
jeder  Arbeitsweise w ar  aber in den K ieskonzentra ten  
ein g ü n s t ig e r  K oh lens to ffgehalt  zu beobachten .

Z a h l e n t a f e l  11. Vergleich zwischen Setz-, Herd-

M e n g e n ­
anteil

°/o

C -G e h a l t

°/o

S -G eh a l t

°/o

S-Aus-
bringen

%

S e t z a r b e i t

A u fg ab e  >  0,5 mm . — — 6,3 —
K o n zen tra t  . . . . 1,0 4,5 42,5 6,8
M i t t e l g u t ................... 14,9 — 20,3 48,0
B erg e  ............................ 84,1 — 3,4 45,2

H e r d a r b e i t

A u fg ab e  <  0,5 mm  . — — 7,2 —

K o n zen tra t  . . . . 16,1 6,2 29,9 66,0
M i t t e l g u t ................... 14,0 — 11,2 21,5
B erge  ............................ 25,8 — 2,3 8,5
S c h l ä m m e ................... 44,1 — 0,7 4,0

F l o t a t i o n

A u fg a b e  <  0,5 mm . — — 6,9
K iesk o n z en t ra t  . . . 7,45

2,35
2,0 41,3 11.7

H e r d p r o d u k t  . . . 15,3 5,2
M i t t e l g u t ................... 5,20 — 5,9 4,5
B erg e  ............................ 18,95 — 2,5 6,7
K o h le n k o n ze n t ra t  . 66,05 — 4,1 38,9

Das Beispiel ist bezeichnend dafü r ,  daß  sich diese 
F einberge eigentlich n u r  so vera rbe iten  lassen, daß 
man, am besten durch R innenwäschen, in abgestuften  
Körnungen  V orkonzentra te  erzielt bei gleichzeitig 
möglichst w e i tgehender  A bs toßung  d e r  Kohlen­
bes tandteile,  um das vorange re iche rte  G u t  in en t ­
sp rechender  Aufsch lußfeinheit  ansch ließend  zu flo- 
tieren.

Von derselben Anlage D w u rd e  auch das  zer­
kleinerte K laubegut aus G robw aschbe rgen ,  das  durch 
Auslesen auf 21 o/0 Schwefel v o ran g e re ich e r t  werden 
konnte, vergleichsweise au f  naßm echan ischem  und 
f lotativem W ege verarbeitet.  Auch hierbei zeigte sich 
nach der  Zahlen tafe l 12 die unbefr ied igende  Anreiche-

Z a h l e n t a f e l  12. V erarbe i tung  von K laubegut.

M e n g e n ­
anteil C -G e h a l t S -G eh a l t

S-Aus-
b r in g en

% % % %

A n l a g e  E 
A u fg ab e  . . . 
K o n z e n t r a t . .

A n l a g e  D 

A u fg ab e  . . . 
K o n z e n t r a t . . 
M i t te lg u t  . . 
B erge  . . . .

H e r d a r b e i t

39,0

S e t z -  u n d  H e r d a r b e i t

21,8
42,2

7,8

A n l a g e  D 
A ufg ab e  . . . .  
K ie sk o n z en t ra t  . 
M i t te lg u t  . . .
B e rg e  ...................
K o h le k o n ze n t ra t

38.8
31.8 
29,4

F l o t a t i o n

41,5
17,2
32,9

8,4

9,4

21,2
32,1
19,0

9,2

21,4
39,1
15,8
6,3
4,8

76,2

58.7 
28,4
12.8

75.7
12.7 
9,7 
1,9
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rung mit n u r  3 2 %  Schwefel bei der  naßm echanischen 
Aufbereitung. In d e r  F lo ta t ion  ließ sich jedoch die 
Anreicherung auf  39o/0 Schwefel s te igern, wobei 
gleichzeitig das  Schw efelausbringen von 76 o/o d a rau f  
h indeutet,  daß  diesmal die Kiesverluste im Kohlen ­
konzen tra t  ger ing  geblieben sind, w enn auch an d e r ­
seits d e r  K oh lens to ffgehalt  im K ieskonzentra t besser 
noch e tw as herabgedrück t würde.

Ein anderes  Beispiel fü r  verw achsenes Klaubegut 
der  Anlage E mit ebenfalls  22 % Schwefelgehalt  nach 
erfo lg te r  K laubung lehrt,  daß  m an bei günstigen  r o h ­
stofflichen V orausse tzungen  auch schon durch H e r d ­
arbeit  befr iedigende W e r te  fü r  die A nre icherung (42o/0 
Schwefel) u nd  fü r  das  Schwefelausbringen ( 7 6 % )  zu 
erreichen vermag.

W elche B edeutung  der  jeweilige V erw achsungs­
g rad  auf den A ufbere itungserfo lg  hat, g eh t  aus  dem 
in de r  Z ahlen tafe l  13 behandelten  Beispiel der  A uf ­
bereitung eines an Schwefelkies u nd  E isenspa t  reichen 
Klaubegutes d e r  A nlage F  hervor, in welchem der  
Schwefelgehalt auf e tw a 2 0 %  angere icher t  w erden

Z a h l e n t a f e l  13. V erarbeitung  von Klaubegut 
der  A nlage F.

M e n g e n ­
ante il

%

S-G ehalt

°/o

S-Aus-
brin g en

°/o

S e t z e n  5 — 2 mm

A u f g a b e ..................................... — 20,9 —

K o n zen tra t  I ............................ 10,6 41,0 20,6
K o n zen tra t  I I ............................ 16,5 28,5 22,4
Z w i s c h e n g u t ............................ 23,3 20,8 23,0
A b g ä n g e  ..................................... 49,6 13,9 34,0

H e r d a r b e i t  2 — 0 m m

A u f g a b e ..................................... — 18,6 —

K onzen tra t  I ............................ 7,3 41,2 16,1
K o n zen tra t  I I ............................ 20,0 25,3 27,2
Z w i s c h e n g u t ............................ 35,1 18,8 34,8
A b g ä n g e  ..................................... 37,6 10,5 21,9

R i n n e n w ä s c h e

A u fg ab e  ..................................... — 20,5 —

K o n z e n tra t  I ............................ 20,1 26,7 31,9
K o n zen tra t  I I ............................ 18,1 18,9 20,4
Ü b e r l a u f ...................................... 61,8 13,0 47,7

F l o t a t i o n

A u f g a b e ...................................... — 18,8 —

K i e s k o n z e n t r a t ....................... 36,1 38,1 73,0
M i t t e l g u t ..................................... 16,0 9,3 8,0
B e r g e .......................................... 28,5 6,4 9,7
K o h l e k o n z e n t r a t ................... 19,4 9,0 9,3

konnte. N aßm echanisch w urden  von dem un te r  5 mm 
zerkleinerten Klaubegut die K örnungen 5 2 mm durch 
Setzen und  u n te r  2 mm durch H erdarbe i t  verarbeitet,  
wobei in den bes tangere icherten  E rs tkonzen tra ten  mit 
41 o/o Schwefel n u r  ein ganz ger ingfüg iges  Schwefel­
ausbringen  zu verzeichnen war. E ine g ro ß e  M enge ist 
als vorangere ichertes  G u t  anzusehen, das  aufgesch los ­
sen und  f lo tie rt  werden muß. D er hohe V erw achsungs­
g rad  erg ib t  sich aus de r  Tatsache, daß  die Setzberge 
noch 34 o/o vom Schwefelinhalt  aufweisen, w as auch 
Abb. 6 g u t  veranschaulicht.

Versuchsweise w urde  hier auch die Rinnenwäsche 
eingesetzt,  mit d e r  m an allerdings n u r  eine g e r in g ­
fügige Voranre icherung  auf 23 o/0 Schwefel bei dem 
n u r  w enig  befriedigenden Schw efelausbringen von 
52 o/o erreichte, w ährend  anderseits  der  K ohlenstoff ­
geha l t  erheblich gesenkt werden konnte, und zwar von 
12 auf 8 o/o. D er  bei de r  Rinnenwäsche en ts tandene  
Überlauf deu te t  ebenfalls  den hohen V erw achsungs ­
g rad  an, um so m ehr  als die Vorrichtung als Schlam m ­
r inne fü r  eine A ufgabekörnung  von 0,7 mm b e ­
trieben wurde.

Bei diesem schwierigen A ufgabegu t w ar  auch e rs t  
die F lo ta t ion  erfolgreich, wie man in Abb. 7 an der  
gu ten  Schwefelanreicherung von 38 % erkennt, die bei 
73 o/o Schwefelausbringen erre ich t wurde.

Abb. 6. S e tzg u t  IV ( 5 - 2  m m )  m it  1 4 o/0 Schw efel  
au s  K laubekies .  v =  l O x  M ilar .

Abb. 7. F lo ta t io n sg u t  m it  38°/o Schw efel  aus Klaubekies ,  
v =  l l O x  trocken.

Die vorstehenden  Beispiele beleuchten zur  G enüge  
den außero rden tl ichen  Einfluß un d  die V erschieden­
ar tigkeit  de r  rohstofflichen Verhältnisse. Es zeigt sich, 
daß  die F lo ta tion  bei d e r  Schwefelk iesgewinnung aus 
de r  Steinkohle keinesfalls  um gangen  w erden  kann, 
daß  sie vielleicht so g a r  das  w ichtigste  A ufbe re i tungs ­
verfah ren  darste llt ,  w enn auf die N u tzbarm achung  
en tsp rechend  g ro ß e r  Kiesmengen W e r t  ge leg t  wird. 
Aufbere itungstechnisch  und  wirtschaftlich  verbie te t 
sich jedoch die H eranz iehung  d e r  F lo ta t ion  von v o rn ­
herein, v ielmehr wird  man auf den E inzelanlagen led ig ­
lich die gee igneten  K örnungen  unzerk le inert m it der  
einfachsten  naßm echanischen E inr ich tung  in G es ta l t  
e iner  R innenw äsche voranreichern ,  die V orkonzen tra te  
in Zen tra lw äschen  sammeln, endzerk le inern  u nd  g e ­
gebenenfa lls  nach nochm aliger  v o rh erg eh e n d er  E n t ­
sch lam m ung  zu r  m öglichst w eitgehenden  E n tfe rn u n g  
de r  K ohlenbestandte ile  f lotieren.

Z u s a m m e n f a s s u n g .

Die U n te rsuchungen  lassen  erkennen , daß  sich bei 
r ich t iger  W ah l  des V erfah rensganges  in A npassung
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an die rohstofflichen Verhältnisse ein recht befrie ­
d igender  A ufbere itungserfo lg  bei der Schwefelkies­
gew innung  in Steinkohlenwäschen erreichen läßt, w o ­
bei al lerd ings die W irtschaft lichkeit  in den meisten 
Fällen in F rage  ges te l lt  sein wird. W ichtig  ist das 
E rgebnis ,  daß wesentlich g rößere  Mengen an nu tz ­

b a r e m  S c h w e f e l  g e w o n n e n  w e r d e n  k ö n n e n ,  a l s  m a n  

f r ü h e r  a n g e n o m m e n  h a t  u n d  a l s  e s  d a s  r e c  i o  e r -  
f l ä c h l i c h e  V o r g e h e n  in d e n  K r i e g s j a h r e n  191 7 u n d  i y i t > 

e r w a r t e n  l ie ß ,  in d e n e n  g e g e n ü b e r  e in e m  J a  re s -  

v o r a n s c h l a g e  v o n  2 0 0 0 0  t  n u r  j e  6 0 0 0  t S c h w e f e l k i e s  

g e w o n n e n  w u r d e n .

U M  S C H A U
Fortschr itte  auf dem Gebiete  der K oh len ­

au fb ere itun g  in Be lg ien ,  Holland und Frankreich.

Eine Übersicht übe r  eine Reihe b e m e rk e n s w e r te r  N e u e ­
ru n g e n  h a t  n euerd ings  B e r t h e l o t  g e g e b e n 1. Er s tü tz t  
sich vornehm lich  auf die E r fah ru n g en ,  die m an  auf  
dem  belg ischen S te in k o h le n b e rg w erk  L im b o u rg -M eu se  
g e m a c h t  hat,  das bei e iner  vo rg eseh en en  Ja h re s fö rd e ru n g  
von 2 Mill.  t  zur  Zeit  rd. 1,3 Mill.  t l ie fe rt .  Die W äsche  
u m faß t  eine Sieberei mit zwei A b te i lungen  zur  V e ra r ­
be i tung  von je 250 t  F ö rd e rk o h le ,  eine S e tzm asch in en ­
wäsche  fü r  die Kohle von 5 — 90 m m  m it  e iner L eis tung  
von 200 t /h  sow ie  eine T r o c k e n a u fb e re i tu n g  zur  V e ra r ­
b e i tu n g  von 7 0 - 9 5  t /h  F e inkoh le  von 0 — 5 m m. An 
B esonderheiten  h eb t  B erthe lo t  h e rv o r :  E in r ich tungen  zur 
schonenden  B u n k e ru n g  de r  R ohkoh le ,  neuze itl iche  S ieb ­
b auar ten ,  Se tzm asch inen  mit  se lbs t tä t igen  A u s tra g reg le rn ,  
N e b e n e in an d e rsc h a l tu n g  von N aß -  u n d  T r o c k e n a u f b e ­
re itung ,  Aufschließen des M itte lgu tes  u n d  se ine  N a c h ­
wäsche, D u rc h fü h ru n g  des W asse ru m lau fs  u n d  de r  W a s s e r ­
k lä ru n g  sow ie  S c h lam m g ew in n u n g  u n d  Sch lam m tro c k n u n g  
usw.,  also V erfahren  und  F ragen ,  die in D eu tsch lan d  e b en ­
falls se i t  l an g e r  Z eit  die  Fach leu te  beschäft igen.

Die bis in die neuste  Z eit  üblichen g ro ß e n  R o h ­
k o h l e n b u n k e r  m it  F a ssu n g sv e rm ö g e n  von  m eh re ren  
1000 t  sind zweifellos s e h r  kostsp ie lig  u n d  h ab en  vo r  allem 
den Nachteil  e iner u n v e rm e id b a re n  Z e rk le in e ru n g  der  
Kohlen durch  den D ru c k  de r  au f las tenden  K oh lenm assen ,  
die bei den N u ß so r te n  bis zu 3 o/o b e tra g en  kann.  Den h ie r ­
d urch  e in t re tenden  Verlust  b e rech n e t  Berthe lo t  u n te r  A n ­
n a h m e  e iner W er tv e rm in d e ru n g  von 30 F r . / t  auf 200000 Fr. 
im Jah r .  D a h e r  ist  m an, wie auch vielfach in Eng land ,
best reb t ,  m öglichst  o h n e  B unker  o d e r  nu r  mit  kleinen
A usgle ichsbehä l te rn  für S til ls tände bis zu  e iner S tunde  
auszukomm en u n d  die Kohlen s ta t t  m it  Becherwerken m ö g ­
lichst schonend  nach dem hauptsächlich  auch in D eutsch ­
land v e rb re i te ten  V erfahren  auf B ändern  zu  be fö rdern .  A n ­
schließend w ird  ein B unker  de r  holländ ischen  S ta a tsg ru b e  
M auri ts  beschrieben ,  dessen  B auar t  aus Abb. 1 h e rv o rg eh t  
u nd  als dessen  Vorte ile  g e n a n n t  s ind: 1. Die  Kohle füllt 
die einzelnen A bte ilungen  in ihrem  na tür l ichen  B ö sch u n g s ­
w inkel  an. 2. Bei dem  v e rh ä l tn ism äß ig  g e r in g en  Abs tand  
d e r  B u n k e rw ä n d e  kann  d e r  D ru ck  d e r  au f la s ten d en  
K oh lenm asse  n icht zu g ro ß  w erd en .  3. Zu- u n d  A b fö rd e ­
ru n g  lassen sich einfach regeln .  N ach  den  E rfah ru n g e n

d e r  G r u b e  M auri ts  soll in d e r  W äsch e  das A u sb r in g en  an 
N üssen  25°/o h ö h e r  als bei A n w e n d u n g  de r  a lten  B unker ­
b a u a r t  sein.

Die W irk u n g s w e is e  d e r  in A n w e n d u n g  stehenden 
S i e b e ,  B au ar t  C o p p e e ,  b e ru h t  fast  d u r c h w e g  da rau f ,  daß 
die S ie b b e w e g u n g  nich t  in R ich tu n g  des  w a a g re c h te n  Sieb­
bodens ,  so n d e rn ,  wie  aus Abb. 2 h e rv o rg e h t ,  in einem 
W inke l  von e tw a  30° d a z u  erfo lg t .  Die  V e r la g e r u n g  der 
S ie b au fh ä n g u n g en  ist m it  »silent blocs« v e rse h en ,  die 
e inen ruh igen  Betrieb  g ew ä h r le is ten .  D e ra r t ig e  Siebe 
sollen bei A b s ieb u n g  des  K ornes  ü b e r  8 m m  n u r  4 bis 
5 o / o ,  bei A b s ie b u n g  des K o rn es  u n te r  5 m m  n u r  10 bis 
1 2 o / o  F eh lk o rn  e rg eb e n .  Fü r  d e u ts ch e  V erh ä l tn isse  ist es 
e rs taun lich ,  zu e r f a h re n ,  d a ß  m an ,  s t a t t  w ie  b ish e r  in 10 
o d e r  so g a r  12 K o rn k la ssen ,  n u n m e h r  nach  neuzeitl icher 
Arbe i tsw e ise  »nur  noch in 6 Klassen« u n te r te i l t ,  und 
zw ar  0 ,5 — 1,5, 1, 5—5 u n d  5 —10 mm ( f ü r  t ro ck en e  Auf­
b e r e i tu n g ) ;  10 — 24, 2 4 —42 u n d  4 2 —90 m m  ( f ü r  nasse  Auf­
b e re i tu n g ) ,  w ä h r e n d  m an in D e u tsc h la n d  in neuzeitl ichen 
K oh len w äsch en  fast  a u sn a h m s lo s  m it  e ine r  U n te r te i lu n g  in 
0 , 5 - 1 0 ,  10—20 o d e r  30  u n d  20 o d e r  3 0 —80 mm  auskommt.

a Siebkästen, b S iebaufhängungen in »s ilen t  blocs«,  
c Schubstange.

Abb. 2. Kohlen -K lass ie rs iebe .

Die N o tw e n d ig k e i t  e in e r  m ö g l ic h s t  re s t lo sen  E n t ­
s t a u b u n g  d e r  Kohle  vo r  d em  e ig en t l ich en  A u fb e re i tu n g s ­
v o rg a n g  w ird  b e so n d e rs  h e rv o rg e h o b e n .

E n tsp rec h en d  de r  e rw ä h n te n  w e i tg e h e n d e n  U n t e r ­
t e i lu n g  d e r  Kohle  w e n d e t  m an so g e n a n n te  B a t t e r i e ­
s e t z m a s c h i n e n  an,  d e ren  W irk u n g s w e is e  an  H a n d  der

a Verteilungsband, b R ückförderband.

Abb. 1. U n te r te i l te r  R o h k oh lenbunke r  mit sch räg liegenden  
W änden .

1 G énie Civ. 111 (1937) S. 181/86.
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B auart  C o p p e e  e r lä u te r t  w ird .  Alle Se tzm asch inen ,  auch  
die fü r  das F e in k o rn ,  sind  m it  se lb s t tä t ig en  A u s t r a g sv o r ­
r ich tu n g en  v e rseh en ,  die ebenfa lls  b e sch r ieb en  w e r d e n 1. 
Die L e is tu n g  e ine r  C o p p e e -F e in k o rn se tz m a s c h in e  von 
0 ,80x2 ,00  m Se tzf läche  soll 20 — 25 t / h  b e t ra g en  g e g e n ü b e r  
8 —10 t /h  d e r  S e tzm asch inen  mit F e ld sp a tb e t t  ä l te re r  B au ­
art.  Bei G r o b k o rn s e tz m a sc h in e n  mit 1 ,40x1 ,74  m Setzfläche 
b e t r ä g t  die  L e is tung  je m 2 Setzf läche  8 - 1 0  t /h ,  w as  nach 
B e r the lo t  e tw a  eine V e rd o p p lu n g  d e r  L e is tung  von S e tz ­
m asch inen  a l te r  B au ar t  bed eu te t .

B eso n d e re r  W e r t  w ird  n e u erd in g s ,  wie  in D eu tsch land  
schon seit  l ä n g e re r  Zeit ,  d e r  A u fb e re i tu n g ,  d em  A u f ­
schließen u n d  d e r  N achw äsche  des  M i t t e l g u t e s  be ige leg t .  
In d iesem  Z u s a m m e n h a n g  w e rd e n  b e so n d e rs  die zur  Z e r ­
k le in e ru n g  des  M it te lgu te s  v e rw a n d te n  H a m m e rm ü h le n  
B au ar t  A rb e d  e r w ä h n t  (Abb. 3). Ein Satz  F läm m er 
d ie se r  M ü h len  soll d u rchschn it t l ich  25000 t  o h n e  A u s ­
w e c h s lu n g  v e ra rb e i te n  k ö n n e n ,  w ä h re n d  m an e inen Rost-  
f läch en b e lag  den  A n g a b e n  g e m ä ß  e rs t  nach 35 — 40000 t  
zu  e rn eu e rn  b rauch t .  Es is t  n a tü r l ich  schw ier ig ,  die W i r t ­
schaf t l ichke i t  des A ufsch l ießens  von M it te lgu t  g e n au  zu 
b es t im m en .  Die von B er the lo t  a n g e g e b e n e  Faustzah l ,  d a ß  
m an im a l lgem e inen  d a m i t  rech n en  k ö n n e ,  ein Dri t te l  des 
R o h g u te s  als  v e rw e r tb a re  Kohle ,  ein D ri t te l  als ta t s ä c h ­
liches M it te lg u t  und  den  R est  als B erge  zu g e w in n en ,  ist 
an g re ifb a r ,  k an n  ke inesfa l ls  v e ra l lg em e in e r t  w e rd en  u n d  
l äß t  jede  A n g a b e  ü b e r  den  w ich tigen  P u n k t  de r  V e r ­
m e h ru n g  des Sch lam m anfa l ls  vermissen .

Abb. 3. H a m m e rm ü h le ,  B a u a r t  A rb ed ,  zu r  Z e rk le in e ru n g  
von M i t te lg u t ,  g e ö f fn e t ,  bei en tfe rn tem  L äufe r ,  

d ie  R o s ta u sk le id u n g  zeigend.

A n sch l ieß e n d  w e rd e n  d ie  von  d e r  F irm a  C o p p e e  
a n g e w a n d te n  M a ß n a h m e n  u n d  V er fah ren  zu r  K l ä r u n g  
d e s  W a s c h w a s s e r s  in re ch te c k ig e n  o d e r  k o n isch en  
K lä rb eh ä l te rn  b e sc h r ie b en .  D ie  jew ei l ige  A n w e n d u n g  der  
v e rsc h ie d en e n  B au ar ten  h ä n g t  von  d e r  S c h la m m b esch a f fen ­
he it  ab.  A bb.  4 ze ig t  e ine  N a c h e in a n d e r sc h a l tu n g  be ide r  
A u s fü h ru n g en .  D a  die auf  da s  S c h lam m sieb  d  h in te r  dem  
k o n isch en  B eh ä l te r  g e b ra u s te n ,  le t ten h a l t ig e n  W a s se r  aus 
d e r  W ä s c h e  h e r a u s g e f ü h r t  w e rd e n ,  k an n  von e inem  g e ­
sch lo ssen en  Kre islauf ,  d e r  in allen Fällen  zu  e r s t reb e n  ist, 
e igen t lich  n ich t  m e h r  g e sp ro c h e n  w e rd e n .  B e r th e lo t  e r ­
w ä h n t  d a n n  auch  die M öglichke i t ,  d ie  W a s s e rk l ä r u n g  nicht 
s tä n d ig ,  so n d e rn  nach  d e r  W as c h z e i t  in d e r  W eise  d u r c h ­
zu fü h ren ,  d a ß  m an  n ach  e ine r  B e tr ie b s ru h e  von  e in igen 
S tu n d e n  das  W a s c h w a s s e r  d u rch  A u s sc h a l tu n g  d e r  k o l lo ­
idalen  le t ten h a l t ig e n  B es tand te i le  m it  o d e r  o h n e  A u s ­
f lo c k u n g  ( H e n ry -V e r fa h re n )  re in ig t .

In D e u tsc h la n d  h a t  m an  sich se i t  l än g e re r  Z eit  e b e n ­
falls e in g e h e n d  m it  den  M ö g l ich k e i te n  d e r  A u s f l o c k u n g  
b e sc h ä f t ig t ;  au s  w ir tsch af t l ich en  G r ü n d e n  ha t  a b e r  das 
V e r fa h re n  b ish e r  ke ine  A n w e n d u n g  g e fu n d en .  In Belgien

und  H o l lan d  h a b en  sich s e h r  g u te  E rfo lge  m it  e inem 
d eu tschen  A usf lockungsm itte l  d e r  W es tfa l ia -D innendah l-  
G rö p p e l  AG. erzielen lassen. Man sche ide t  aus dem  
U m la u f  rd.  y lä d e r  W asse rm e n g e  (e tw a  0 ,6 —0,8 m 3/ t  
v e ra rb e i te te r  Kohle) ab,  m ach t  sie in e inem  konischen  
K lä rbehä lte r  d u rch  Z u sa tz  von Kalk a lkal isch  u n d  se tz t  
d an n  das F lockungsm it te l  — ein W a s c h w a ss e r  mit 15°/o 
Fes ts to ffen  e r fo rd e r t  25 — 50 g / m 3 — zu. Die ausgef lock ten  
B estand te ile  w e rd e n  aus d em  K lä rb eh ä lte r  a b g e z o g e n  und  
g e f i l t e r t ;  sie haben einen E n d w a sse rg e h a l t  von 15 — 20«/0. 
Über die in D eu tsch lan d  f ü r  K lärzwecke  in n e u s te r  Zeit  
f a s t  ausschließlich  bei N eu an lag en  v e rw an d ten  E i n  d i c k e r ,  
B auar ten  D o r r  & G rö p p e l ,  w ird  auffä l l ige rw eise  n u r  seh r  
k u rz  berichtet .

1 V gl. au c h  R z e z a c z :  V e rg le ic h e n d e  E rg e b n is se  aus  dem  B etr iebe  
m it A u s t ra g re g le rn  u n d  mit dem  D re ip ro d u k ten -K a s ten ,  G lückauf 72 (1936) 
S. 601 und  625.

a E ind ickersp itze ,  b N achklärsum pf, c H aup tpum pen-  
su m p f, d  Sch lam m spitze , e Schlam m sieb zur E n tfernung  

der  Letten.

Abb. 4. S tam m b au m  d e r  W asse rk lä ru n g .

B e r th e lo t  g ib t  d an n  noch  e in ige  E inze lhe iten  ü b e r  die 
S c h lam m v e ra rb e i tu n g  se lb s t  (vgl.  Abb ,  4), k o m m t  aber  
doch  zu  dem  E rgebn is ,  d a ß  das  w irk sa m s te  u n d  w ir t sc h a f t ­
l ichste  Mitte l  z u r  A u fb e re i tu n g  de r  S ch läm m e  die F lo ta t ion  
ist. A ls Beispie l f ü h r t  e r  die  C h a rb o n n a g e s  d e s  L iegeois 
(Cockeri l l)  an,  w o  m an  bei e inem  Schlam m anfa l l  von  
200000 1 im J a h r  d u rch  die F lo ta t ion  d e ssen  W e r t  um  
2,5 Mill. Fr. g e s te ig e r t  hat.

F e rn e r  w e rd e n  k u rz  die M ö gl ichke i ten  zur  V e rm e id u n g  
des A br iebs  be im  B u n k e rn  u n d  V er laden  von N ü ssen  zur 
A b k ü rz u n g  d e r  A b tro p fz e i ten  sow ie  z u r  m echanischen  u n d  
therm ischen  T ro c k n u n g  von Fe inkoh le  an g eg e b en ,  wobei 
auf  d ie  — w ie  in D eu tsch lan d  — s te ig e n d e  V e rw e n d u n g  
von K o h l e n s c h l e u d e r n  h ingew iesen  w i r d 1. E r w ä h n e n s ­
w e r t  ist  das V e r fah re n  d e r  G r u b e  M aur i ts ,  bei d em  die 
F e inkoh le ,  die n ach  2 4 s tü n d ig e m  S tand  in den  E n t ­
w ä s s e r u n g s tü r m e n  noch  13 —14 o/o W a s se r  e n th ä l t ,  a n ­
sch l ießend  mit den  ge f i l te r ten  F lo ta t io n ssch läm m en  mit 
2 0 —22°/o W a s s e rg e h a l t  g e m isc h t  w ird .  D e r  W a s se rg e h a l t  
dieses G e m en g e s  w i rd  d u rch  Sch leudern  a u f  8 o/o g eb rac h t ,  
w o b e i  die L e is tu n g  e in e r  S ch leude r  35 t /h ,  d e r  K ra f t ­
b e d a r f  26 — 28 PS b e t r ä g t  (d eu tsch e  Sch leu d e rn  w e isen  
L e is tu n g en  von 4 5 - 5 0  t / h  auf) .  L e ide r  g ib t  B e r the lo t  ke ine  
Z ah len  ü b e r  d en  Versch le iß  an, d e m  m an  in D eu tsc h la n d  
b e so n d e re  B e ac h tu n g  schenk t .  In d iesem  Z u s a m m e n h a n g  
m a g  e r w ä h n t  w e rd e n ,  d a ß  z. B. S iebbeläge  d e r  G rö p p e l -  
S c h leu d e r  be re i ts  G e sa m td u rc h sä tz e n  von ü b e r  120000 t

1 W ü s t e r :  N euzei tl iche  S te inkoh lena u fbere i tung ,  Z. V DI 81 (1937) 
S . 1110.
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w id e rs tan d e n  haben .  Die t h e r m i s c h e  T r o c k n u n g  (Rema- 
Rosin) h a t  auch in H o l lan d  u n d  Belgien nu r  vereinzelt  
A n w e n d u n g  g e funden .

D e r  im R ah m en  se ines  Berichtes n u r  ku rz  e rw äh n ten  
T r o c k e n a u f b e r e i t u n g  h a t  B erthe lo t  eine b e so n d e re  
A b h a n d lu n g  g e w i d m e t 1; als ihre  b e so n d e rn  Vorte ile  h eb t  er 
zu n äch s t  h e rv o r :  1. Die T r o c k e n a u fb e re i tu n g  v e rm eide t  
jed e  d e r  nassen  A u fb e re i tu n g  zw an g s läu f ig  nachfo lgende  
T r o c k n u n g  der  Kohle. 2. T ro ck e n au fb e re i te te  Kohle hat 
ein besse res  A ussehen  als naßau fb e re i te te .  3. Die t ro ck en ­
a u fb ere i te te  Kohle g e s ta t te t  eine g ü n s t ig e re  Beschickung 
d e r  K oksöfen  hinsichtlich des w ir tschaft l ich  besten  W a s se r ­
geh a l tes  u n te r  e n tsp rec h en d e r  Z u m isch u n g  von nassen 
Sch läm m en  und  F lo ta t ionssch läm m en .  4. T ro c k e n a u f ­
be re i te te  Kohle  e igne t  sich besse r  fü r  G a sw e rk e .  5. Anlagen 
zur  T ro c k e n au fb e re i tu n g  s ind  übers ich t l icher  u n d  leichter 
zu  ü b e rw ac h e n ,  sie e r fo rd e rn  w en ig er  A rbe i tsk räf te ;  E n t ­
w ä s s e ru n g s tü rm e ,  W a s se rk lä ru n g  und  S ch lam m aufbere i ­
t u n g  fallen w eg .

M an  k ann  m indestens  ü b e r  einige d ieser als Vorteile  
e rw äh n te n  A n g ab en  ge te i l te r  Ansicht se in ;  vor  allem ist 
zu  b ed en k e n ,  daß  sich die V erhältn isse  k e in esw eg s  veral l ­
g em e in ern  lassen. W a s  z. B. für  eng lische  Kohle zutreffend  
sein m ag ,  läß t  sich n icht  ohne  
w e i te res  auf  Kohlen  aus den 
G e b ie te n  des K ontinen ts  ü b e r ­
t rag en ,  weil  die E igenschaften  
d ieser  Kohlen  von d enen  de r  
englischen gänzlich  ve rsch ie ­
den  sind.

B e r th e lo t  g ib t  an H an d  
d e r  Abb. 5 2 eine B eschre ibung  
d e r  B i r t l e y . - E n t s t a u b u n g ,  
die im wesen t l ichen  aus dem 

eigentlichen E n ts ta u b u n g s ­
kas ten  a,  d e r  du rch  den  S ieb ­
b o d en  b in eine o b e re  und 
eine u n te re  A b te i lu n g  gete ilt

ist, besteht .  Die Kohle  g e la n g t  aus  d em  V o r r a t s b u n k e r  c 
üb e r  einen R ege lsch iebe r  d  in den  K asten  a. U n te r  den  
Siebboden b leitet  m an  vom L ü f te r  f  L u f t  in p u lse n d em  
Strom übe r  die R e g e lk lap p e n  e. D ie  K a m m e r  a  s teh t  
mit  e iner  V o r r ich tu n g  zum  N ie d e rsch lag e n  des S taubes  
(S tau b k am m er ,  Schlauchfilter ,  Z y k lo n  o. dg l .)  e n tw e d e r  
offen o d e r  in gesch lo ssen em  Kreislauf in V e rb in d u n g .  Der 
W irk u n g s g ra d  de r  B ir t le y -E n ts ta u b u n g en  soll g u t  se in ,  
d e m g e g e n ü b e r  sind de r  sc h e in b a r  se h r  g ro ß e  R a u m b e d a r f  
sow ie  die B edenken  g e l ten d  z u  m achen ,  die m an  im all ­
gem einen ,  nam entlich  bei n ich t  g an z  t r o c k e n e r  Kohle, 
gegen  den gesch lossenen  Kreislauf h a b en  m u ß .  Bei der 
V e ra rb e i tu n g  von Kohle  von 0 - 5  m m  m it  4o/0 W a s s e r ­
g eh a l t  soll eine V e rm in d e ru n g  des K ornes  0 - 0 , 2  m m  von 
21,2 auf 0,8 o/o e rz ie l t  w e rd en  können .

Abb. 6 e r läu te r t  die Arten  d e r  B e t tb i ld u n g  bei den 
versch iedenen  in F ran k re ich  a n g e w a n d te n  T ro ck e n au f -  
be re i tungs-V erfah ren ,  w obe i  zw ischen  Ü b e re in an d er-  und 
N e b en e in an d e rsch ich tu n g  zu u n te rs ch e id en  ist. N ach  der 
A u f fa ssu n g  von B er the lo t  v e rd ie n t  die le tz tg en an n te  
(Birtley) den Vorzug .  Er g ib t  da fü r  die aus  Abb. 7 e rs ich t ­
liche E rk lä ru n g :  »W enn man auf  e inem  T r o c k e n h e r d  die 
Schichten w a a g re c h t  aufteilt ,  so  e rg ib t  sich ein w esen t l icher

Ü bereinandersch ich tung ,  w aag  
rechte  T ren n u n g ,  Bauarten 
Sou la ry -B ruay  u n d  Meunier.

Ü bere in an d ersch ich tu n g ,  
T r e n n u n g  nach zwei Seiten, 

B a u a r t  Berrv .

N ebeneinandersch ich tung ,  
senkrechte  T ren n u n g ,

B auart  Birtley.

a Rohkohle, b Reinkohle, c B erge, d  M itte lgu t .

Abb. 6. Verschiedene Arten  d e r  B e ttb i ld u n g  a u f  T ro ck e n h e rd e n

a E ntstaubungskam m ern , b S iebboden zur L u fts tro m ­
verte ilung, c Rohkohlenbunker, d  R egelschieber, e K lappen  

zur E rzeu gun g  des pu lsenden L ufts trom es, f  Lüfter ,  
g  S taubniedersch lagskam m er, h Abführung  

der  entstaubten Kohle.

Abb. 5. E n ts ta u b u n g  und  S taubn iede rsch lagung  
B auar t  Birtley.

1 G en ie  Civ. 111 (1937) S. 541/44.

- Vgl. auch W ü s t e r ,  a. a. O. S. 1108, sowie P e l z e r :  D er Pulsator- 
W indsich te r ,  G lückauf 73 (1937) S. 629.

U ntersch ied  im A sch en g eh a l t  jed e r  e inze lnen  n u r  w en ig e  
Millimeter  d icken Schicht. M an  m u ß  also  z w a n g s lä u f ig  eine 
ü b e rg ro ß e  M en g e  M it te lgu t  e rze u g en ,  u n d  es e rschein t  
zw eckm äß ige r ,  die Schnitte  zw ischen  Kohle ,  M i t te lg u t  und  
Bergen in die L än g s r ic h tu n g  zu  legen. D ie  G e f a h r  eines 
schlechten Schnittes fäll t  n ich t  so  s e h r  ins G e w ic h t ,  wenn  
man be rücks ich tig t ,  d a ß  S c h w a n k u n g e n  im Schn i t t  von 
30—100 cm eine S c h w a n k u n g  des A sch e n g eh a l ts  von nu r
1 —2 o/o bedeuten .«

W ä h re n d  m an b isher  a llgem ein  au f  d en  T r o c k e n ­
herden  b es t im m te  K o rn g rö ß e n  v e r a rb e i t e te  (P a ra l le l ­
scha ltung) ,  ha t  die Birtley Co. in g e w isse n  Fä llen  die s o ­
g e n an n te  K ask a d en sch a l tu n g  e in g e fü h r t  (s. Abb. 8), d. h. 
eine A u fb e re i tu n g  o h n e  v o rh e r ig e  K la ss ie ru n g  d e r  Kohle. 
E rs t  im Laufe  des A u fb e re i tu n g sv o rg a n g e s  w e r d e n  dann  
die ge re in ig ten  Kohlen in Klassen un te r te i l t  u n d  die fe in em  
Klassen e iner e rg än zen d en  A u fb e re i tu n g  a u f  b e so n d e rn  
H erd en  u n te rw o rfen .  Die K a s k a d e n s c h a l tu n g  soll als 
H aup tvor te i l  die V e rm in d e ru n g  des L u f tv e rb rau c h e s  haben ,  
die da rau f  z u rü c k g e fü h r t  w ird ,  d a ß  die Z w isc h e n rä u m e  
zwischen den g rö b e rn  K oh len s tü ck en  v e r le g t  sind  u n d  d a ­
durch  dem  L ufts trom  ein g r ö ß e r e r  W id e r s t a n d  e n tg e g e n ­
g e se tz t  wird.

Die A n o rd n u n g  einer B ir t ley -A nlage  au f  den  M ines  de 
Maries ,  ze ig t  Abb. 9. Der K ra f tb ed a r f  e ine r  d e ra r t ig e n  
Anlage  w ird  zu  2 bis 3,5 P S / t / h  a n g e g e b e n  ( F ö r d e r u n g  
und B u n k e ru n g  0 , 5 - 1 ,  e igen tliche  A u fb e re i tu n g  0 ,5 -1 ,5 ,

3 -
c - E

i/bere/nsnderjch/cbfung
W O  Äcchengeha/f

Nebene/nanderocfi/cfttung

a Reinkohle, b B erge, c M it te lgu t.

Abb. 7. Vergleich der Trennungsgenauigkeit bei übereinander- und Nebeneinanderschichtung.

i  w o



25.  Juni 1938 G l ü c k a u f 549

E n ts ta u b u n g  u nd  S ta u b n ie d e r sc h la g u n g  1 —2 P S ) ;  er hängt  
ab e r  n a tu rg e m ä ß  w e i tg e h e n d  von  den  ö r t l ichen  Verhält-

Abb. 8. S tam m b au m  d e r  K a sk ad en sch a l tu n g  
bei d e r  T ro ck e n au fb e re i tu n g .

nissen ab.  Eine A nlage  m it  e iner Leis tung  von 130 t /h ,  
soll z u r  B ed ien u n g  4 — 5 M ann  e r fo rd e rn :  u n te r  Z u g r u n d e ­
le g u n g  eines L ohnes  von 50 Fr. je M ann  u n d  T a g  e rg ib t  
sich ein L ohnante il  von 0,25 Fr. je t  v e ra rb e i te te r  Kohle. 
D e r  R a u m b e d a r f  e iner 70 t /h  le is tenden  A nlage  zur  Auf­
b e re i tu n g  im Bereich von 0 —30 m m  w i rd  m it  100 m 2 
ü b e rb au ten  R aum es für  die e igen tliche  A u fb e re i tu n g ,  mit  
25 m 2 für  den  R o h k o h le n b u n k e r  und  m it  40 m 2 für  die 
Anlage  zu r  S ta u b n ie d e rsc h la g u n g  a n g eg e b en .

B e m e rk e n sw e r t  sind  noch  die E rg eb n isse  d e r  o b en  e r ­
w ä h n ten  Anlage  von Maries ,  die se h r  v e rsch ied en a r t ig e  
Kohlen aus m eh re ren  F lözen  zu v e ra rb e iten  hat.  D er  
A sch e n g eh a l t  d e r  R o h k o h le  b e w e g t  sich zw ischen  24 u n d  
3 0 % ;  vo r  allem ab e r  u n te r l ieg t  d e r  Anteil  des M it te lgu tes  
in d e r  R o h k o h le  g ro ß e n  S c h w a n k u n g e n ;  t ro tz d e m  sollen 
die U n te rsch ied e  zwischen den  im Betrieb  e rm it te l ten  
W er ten  u n d  den  Z ahlen  d e r  th eo re t is ch en  W asch k u rv e n  
fü r  das Korn 15 — 35 m m  w e n ig e r  als 1 o/o b e tra g en ,  fü r  
die K ornk la ssen  8—15 m m  u n d  3 —8 mm bei 2 %  liegen 
und fü r  das Korn 1 —3 m m  2 ,5—3 %  nich t  übers te igen .

Am Schluß d e r  e rs ten  A b h a n d lu n g  ber ich te t  B erthe lo t  
noch  ü b e r  die a llgem eine  E n tw ick lu n g  de r  Koh lenw äschen .  
V or  d em  J a h re  1914 h a t  ihre  D u rch sch n i t t s le is tu n g  für 
Korn  von 0 —5 0 m m  e tw a  5 0 - 7 0 t / h  b e t r a g e n ;  neuzeitl iche  
Z en t ra lw äsc h e n  w eisen  n ich t  se l ten  L eis tungen  von  250 
bis 350 t / h  auf, eine Zahl,  die von B erthe lo t  im H inb lick  
auf  die G re n ze n  im Bau de r  e inze lnen  M aschinen ,  F ö r d e r ­
an lagen  usw . als H ö ch s t le i s tu n g  beze ichne t  wird.  Dem-, 
g e g e n ü b e r  ist  a b e r  h e rv o rzu h e b en ,  d a ß  in D eu tsch land  
schon  W äsch en  mit 850 t /h  G e sa m tle is tu n g  in 2 Sys tem en,  
also  425 t / h  L e is tung  in e inem  Sys tem , a rb e i ten  u n d  noch 
g r ö ß e r e  Leis tungen  g e p la n t  sind. N ach  dem  Bericht b e ­
s te h t  im A us land  die N e ig u n g ,  die o b e re  G re n z e  de r  a u f ­
b e re i te ten  K oh lenk la ssen  von  70 au f  100, 125 u n d  so g a r  
150 m m  zu e rh ö h en ,  ein B estreben ,  da s  m an  in D e u tsc h ­
land, sow ei t  es ü b e r  80 m m  h in au sg eh t ,  b e w u ß t  ab lehnt ,  
nam en t l ich  im H inb l ick  auf die sich in den  S iebere ien  
b ie tende  M öglichke i t ,  den  N a c h w u ch s  d e r  B e rg leu te  a n ­
zulernen.

W ü s t e r .

N eue  S p u r l a t t e n b e f e s t i g u n g .

Im J a n u a r  d ieses  J a h re s  ist in d em  850 m t iefen 
Schach t  1 des V e rb u n d b e rg w erk s  W alsu m  d e r  Schachte inbau  
fü r  d o p p e lte  G e s te l l fö rd e ru n g  fe r t ig g es te l l t  w o rd e n .  Seine 
H a u p t te i le  s ind  v e rz ink te  E isene instr iche ,  U N  P  24, in e inem 
se n k re c h te n  A b s ta n d  von  1,50 m, u n d  J a r r a h -S p u r la t te n  
von 190x230  m m  S tä rk e  u n d  12 m Einzellänge. Die A n ­
o r d n u n g  des E in b au s  ist  aus d e r  Schach tscheibe ,  Abb. 1, 
ersichtlich.

a Schlauchfilterkam m ern zur N ied ersch la g u n g  d es  S taubes  
von den H erden , b Lüfter , c S taubbunker, d  R ohkoh len ­
zufuhrband, e R ohkoh len becherw erk , f  A usgleichbunker für  
R ohkohle, g  K lass iers iebe ,  h Ü berlauf rinne vom  A usg le ich ­
bunker zum  R ohkohlenbunker, i R ohkoh lenbunker,  k Band  
für R ohkoh le  8 —35 m m , l  Sieb zur A ussche idu ng  d e r  K oh le  
0 —1 m m , m  Bunker fü r  R ohkoh le  8  — 3 5  m m , n Bunker  
für R ohkoh le  3 —8 m m , o Bunker fü r  R ohkoh le  1 —3 m m ,  
p  Bunker fü r  den Staub 0 - 1  m m , q  T rocken aufbere itun gs ­
herd  fü r  K ohlen 8 - 3 5  m m , r  T rocken aufbere itun gsherd  
fü r  K ohlen 3 - 8  m m , s  T ro cken au fbere itu n gsh erd  für  
K ohlen  1 - 3  m m , t F ö rd erb a n d  fü r  ausgesch iedene  B erge ,  
u F ö rd e rb a n d  fü r  ausgesch iedenes M it te lg u t ,  v B e rg e ­
bunker, w  Bunker fü r  R e in koh le  8 —35 m m , x Bunker für  
R einkohle  3 —8 m m , y  Bunker fü r  R e inkohle  1 —3 m m,  

z  F ö rd e rb ä n d er  zu r  E isenbah nverladu ng

Abb. 9. S ta m m b a u m  d e r  T r o c k e n a u f b e r e i t u n g  
auf  d e n  M in es  de  M aries .

a K a b e ltru m m , b F ahrtrum m , c S te ig le itu n g , d  L uftle itu ng .  

Abb. 1. Schachtscheibe  des  Schach tes  1 W alsu m .
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Z u r  B efes t igung  d e r  Spur la t ten  an den  E instr ichen 
w u rd e  eine von de r  F irm a  J. Brand in D u isb u rg -H a m b o rn  
en tw icke lte  S p u r la t te n b efe s t ig u n g  an g ew an d t ,  wie  sie in 
den  Abb. 2 u n d  3 d a rg es te l l t  ist. Abb. 2 ze ig t  die  Befesti ­
g u n g  d e r  Spurla t te ,  die o h n e  E in k e rb u n g  g la t t  vo r  dem  
E instr ich  l iegt ;  Abb. 3 ve ranschau lich t  ih re  A n w en d u n g  an 
e inem  Einstr ich, vor  dem  2 Spurla tten  s tu m p f  au fe in an d e r ­
s toßen .  Bei d e r  einfachen B efes tigung  sind die Einstriche,  
bei den  S to ß b e fes t ig u n g en  die a n g esch w e iß ten  W inke l  mit 
e inem Rundloch  versehen ,  in dem  sich ein als  K rone  a u s ­
g eb ilde tes  D ru ck s tü ck  d rehen  läßt.  Diese Krone  (Abb. 4) 
besi tz t  ein Langloch zu r  D u rch fü h ru n g  des S c h ra u b en ­
schaftes ,  de r  innerha lb  des Langloches v e rschoben  w e rd en  
kann. Durch Drehen  de r  Krone  und  Versch ieben  de r  
Sch raube  wird  eine B eweglichkeit  de r  Spurla tte  am E in ­
st rich erzielt . Beim Anziehen de r  S ch ra u b en m u t te r  g re if t  
die Krone mit kräf tigen ,  ge f räs ten  Z ähnen  in die Spurla tte  
ein, w äh ren d  die G egenfläche  der  Krone, die eine R iefelung 
t räg t ,  die ebenfalls  mit  Riefeln ve rsehene  U n te r le g ­
scheibe d e r  S ch rau b en m u t te r  festhält .  T ro tz  de r  B ew eg lich ­
keit  de r  Einzelteile bei ge lockerten  S chrauben  ist bei a n ­
gezo g en en  M utte rn  eine äu ß e rs t  h a l tb a re  B efes tigung  
gew ährle is te t .

Abb. 2. B efes tigung  
d e r  Spur la t te  
am Eins tr ich .

Abb. 3. Befes tigung  
der  S p ur la t tens töße  

am Einstr ich.

Abb. 4. D re h b are  K rone  d e r  S p u r ia t t e n b e fe s t ig u n g .

beim E inbau  u n te r t a g e  Zeit  u n d  A rb e i t  zu sp a ren ,  die 
Sp u r la t ten  g enau  auszurich ten  u n d  s p ä te r  j ed e rze i t  nach­
zurichten.  V ersch iebungen  d e r  S p u r la t te n ,  die d u rc h  Ver­
schleiß  im Laufe  des B e tr iebes  o d e r  bei E rn eu e ru n g  
einzelner S p u r la t ten  n o tw e n d ig  w e rd e n ,  s in d  in Grenzen 
bis zu 70 mm m öglich . Die in die S p u r la t t e  e ing re i fenden  
Z ähne  bi lden eine w esen t liche  V e r s tä rk u n g ;  sie nehmen 
im besondern  S toß- u n d  D ru c k w irk u n g en  au f ,  en t la s ten  die 
Schraubenbolzen  u n d  schützen sie g eg en  V e rb ieg u n g  und  
Lockerung. Die B randsche  B e fes t ig u n g  h a t  sich bei d e r  
E in b r in g u n g  des Schach te inbaus b e w ä h r t  u n d  verspr ich t ,  
auch im D au e rb e tr ieb e  d ie  E r w a r tu n g e n  h insichtl ich  H a l t ­
ba rke i t  u n d  A n p assu n g sfäh ig k e i t  zu  e r fü l len .

H i l l e n  h i n r i c h  s.

B eobachtungen der M agnetischen  Warten der W estfä l ischen  B e rg g e w e r k sc h a f ts k a sse  im Mai 1938.
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S tö ru ng s ­
charakter
0 =  ruh ig
1 =  gestö r t
2 =  stark

gestö r t

l  1

§  | s

i . 7 12,1 19,7 4,4 15,3 13.3 8.8 0 0
2. 14,6 24,5 5,3 19,2 13.8 8.1 0 0
3. 16,5 24,4 6,6 17,8 13.5 24.0 1 1
4. 14,0 26,6 6 58,0 28,6 16.5 4.0 2 2
5. 11,8 20,5 7 4,7 15,8 14.5 20.6 1 1
6. 14,2 22,1 6,0 16,1 15.0 8.9 1 1
7. 12,7 19,1 5,7 13,4 14.5 8.4 0 1
8. 12,5 19,9 5,4 14,5 13.8 8.0 1 1
9. 12,8 19,1 6,6 12,5 14.1 8.0 0 0

10. 12,9 19,2 5,4 13,8 13.3 8.9 1 1
11. 12,4 21,2 6 39,0 42,2 13.5 24.0 1 2
12. 11,2 19,5 23,8 55,7 13.7 1.2 2 2
13. 11,6 21,1 7 0,9 20,2 13.5 0.7 2 1
14. 15,6 30,6 2,8 27,8 14.5 8.2 2 2
15. 13,3 22,1 6 57,5 24,6 14.4 2.1 2 1
16. 14,9 19,3 7 4,9 14,4 15.5 9.6 1 1
17. 14,2 19,3 6,2 13,1 14.3 9.9 1 1
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°  ™> 1

18. 7 12,1 18,6 7 5,5 13,1 13.7 8.4 1 0
19. 13,8 21,6 5,9 15,7 13.8 7.3 0 1
20. 12,4 19,6 5,2 14,4 13.8 7.8 0 0
21. 11,0 18,6 1,8 16,8 14.8 9.6 1 0
22. 13,4 20,2 5,4 14,8 14.3 8.7 0 0
23. 11,3 17,1 5,6 11,5 14.2 8.1 0 0
24. 13,0 20,6 4,7 15,9 14.0 7.0 0 2
25. 11,2 17,6 2,7 14,9 13.0 6.0 1 1
26. 12,6 17,1 5,9 11,2 13.1 0.2 1 0
27. 12,2 19,8 5,2 14,6 14.8 6.9 1 1
28. 11,8 20,6 3,6 17,0 14.2 8.2 1 1
29. 15,8 26,1 4,6 21,5 14.4 4.8 1 2
30. 10,6 22,2 0,6 21,6 15.3 8.0 1 1
31. 14,5 22,7 4,9 17,8 14.6 7.1 1 1

Mts.-
mittel 7 13,0 21,0 2,1 18,9 Mts.-

Sum m e 27 28

G e g e n ü b e r  d e r  üblichen e in fachen  Sc l iraubenver 
b in d u n g  biete t  diese S p u r i a t t e n b e f e s t i g u n g  versch iedene  
Vortei le.  Info lge  d e r  Z w isc h en sch a l tu n g  de r d re h b a re n  
Krone  mit  einem Langloch ist die V e rb in d u n g  z u i s c  ien 
Einstr ich un d  Spur la t t e  verstel lbar ,  und  man  ist s o mlt  ln 
d e r  lat re .  die Sm ir la t ten  ü b e r ta g e  nach St ichmaß zu o i r e n ,
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benve,
Nieder. B eobachtu ngen  der W e tter w a r te  der W es tfä l isc h e n  B e rg g e w e r k sc h a f ts k a sse  zu Bochum  im Mai 1938.
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L u f t tem pera tu r  
0 Celsius 

(2 m ü b e r  d em  E rd b o d e n )

Lu
feucht

A b so ­
lu te

ft-
igkeit

Rela ­
tive

W in d ,
Richtung u n d  G esch w in d ig ­
kei t in m/s, b eo bach te t  36 m 
ü b e r  dem  E r d b o d e n  u nd  in 

116 m M eereshöhe

N ied e r ­
schlag 

(gem essen  
7 h 31 min) Allgemeine

W itte ru n g se rsch e in u n g en
3 3  0 • 
N « 2  3

T agesm it te l T a g e s ­ H öchs t ­ Zeit M indest­ Zeit

T a g e s ­
mittel

T a g e s ­
mittel

V orh err
Rieh

sehende
u n g

Mittlere
G eschw in ­

d igkeit

R eg e n ­
höhe

mm mittel w er t w er t E % vorm. nachm. d es  T ag es mm

1. 757,8 +  8,0 +  9,4 12.45 +  5,1 6.00 7,2 87 N N O N N O 4,6 39,8 nachts  R egen , b ew ölk t

2. 59,8 +  7,8 +  9,4 17.00 +  5,8 7.00 6,8 84 N N O N N O 5,3 — b ew ölk t

3. 62,6 +  9,6 +  12,8 17.30 +  6,0 6.30 5,8 65 N N O N O 5,2 0,0 nachts  Regen , w echs.  Bewölkg.

4. 65,7 +  9,7 +  14,0 16.30 +  3,7 5.00 4,7 52 N O N N O 5,8 0,0 heiter

5. 63,5 +  10,2 +  16,2 16.30 +  3,1 6.00 4,8 52 N O N N O 3,5 — heiter

6. 61,5 +  9,1 +  12,8 17.00 +  3,1 5.45 5,8 67 N N N W 2,2 — ziemlich hei ter

7. 61,5 +  6,3 +  10,0 12.00 +  3,2 4.00 5,5 72 N W N W 1,7 — v o rw ieg , bew ö lk t ,  nachm. Reg.

8. 65,4 +  6,2 +  9,8 16.00 +  1,0 5.00 4,1 56 W W N W 1,5 0,3 w echs.  bew ölk t ,  ziemlich hei ter

9. 62,8 +  10,8 +  15,4 
+  14,0

16.45 +  0,6 5.30 4,6 48 SO W S W 1,4 — heiter

10. 64,7 +  9,7 16.45 +  3,6 5.00 5,1 54 N W N 2,4 — heiter

11. 69,8 +  10,2 +  14,9 16.45 +  3,2 6.15 4,5 50 NO N N O 2,5 — heiter

12. 66,8 +  16,2 +  21,6 17.00 +  7,1 1.00 5,4 40 SO SSW 2,7 — heiter

13. 64,0 +  18,9 +  24,0 14.45 +  12,5 1.15 6,7 43 SO SW 3,4 — heiter

14. 61,0 +  21,1 +  27,1 17.15 +  11,0 4.30 6,8 40 SSW SSW 3,1 — heite r

15. 60,3 +  21,6 +  26,6 15.00 +  17,4 3.45 7,9 41 S SW 4,6 — heite r

16. 62,4 +  18,2 + 2 2 ,0 17.30 +  14,2 6.00 9,4 62 SSW SW 3,2 0,1 w echs.  bew ö lk t ,  z iemlich heiter

17. 57,2 +  16,2 +  20,3 15.00 +  12,3 24.00 10,7 76 N N W 2,8 0,3 f rüh  u n d  nach m it tags  Regen

18. 55,9 +  11,4 +  12,3 18.00 +  10,3 7.30 7,1 69 SW W S W 6,2 5,6 nach ts  Regen , b ew ölk t

19. 57,7 +  9,8 +  13,2 14.00 +  7,5 24.00 6,5 69 w W N W 2,7 0,1 b ew ölk t ,  R egen schau er

20. 60,7 +  8,1 +  11,8 17.00 +  4,3 5.00 6,6 79 SW N N O 3,5 0,0 bew ölk t ,  sp ä ta b e n d s  R egen

21. 63,7 +  8,1 +  9,2 18.00 +  6,0 5.00 7,3 89 N N O N O 5,8 11,6 0 —10 U hr Regen , b ew ö lk t

22. 66,9 +  10,3 +  13,0 18.45 +  6,8 5.00 7,3 79 N O O N O 5,8 1,9 b e w ö lk t

23. 63,6 +  13,9 +  17,0 11.45 +  7,6 5.15 8,7 73 O SSO 3,9 0,0 bew ö lk t ,  ze itw eise heiter

24. 60,2 +  11,4 +  15,4 13.45 +  9,7 8.00 7,7 74 W W 4,0 — w echs.  bew .,  nachm . u .a b s .R e g .

25. 60,5 +  10,6 +  15,0 15.00 +  8,0 7.00 7,6 79 W S W s 5,8 3,2 w echs. b ew . ,  nachm . u .a b s .R e g .

26. 59,1 + 1 3 ,0 +  17,2 15.30 +  9,6 4.15 8,1 73 SSW s o 2,0 4,4 w echs .  bew ö lk t ,  ze itw eise heiter

27. 53,3 +  18,4 +  24,8 14.30 +  11,1 5.30 8,3 54 s o SSO 4,7 — heiter ,  a b e n d s  Regen

28. 53,5 +  13,2 +  15,4 18.15 +  11,1 24.00 9,0 77 s SSW 3,5 1,4 vo rm it tag s  u n d  m ittags  R egen

29. 60,1 +  11,8 +  14,4 16.15 +  9,1 3.00 8,2 77 S W W S W 5,4 5,2 ziemlich he i ter ,  m ittags  Regen

30. 52,4 +  11,4 +  15,0 14.30 +  8,8 21.45 7,8 73 SSW SW 7,4 1,1 z t w .h t . , s t ü r m . ,R g .u . G w . m .  U.

31. 61,4 +  14,6 +  17,2 16.00 +  10,2 4.45 7,9 65 SW SSW 5,4 10,0 vo rw ieg e n d  bew ölk t

Mts.-
Mittel 761,2 +12,1 +  15,8 +  7,5 . 6,9 65 , 3,9 | .

Su m m e:  85,0 

Mitte l  aus 51 Ja h re n  (se i t  1888): 60,9

i
t

W I R T S C H A F T L I C H E S
B r e n n s to f fv e r s o r g u n g  ( E m p f a n g 1) G r o ß -B e r l in s  im  April 1938.

M o n a t s ­
d u r c h ­
sch n i t t

bzw.
M o n a t

Ste inkohle ,  Koks u n d  P re ß k o h le aus R o h b ra u n k o h le  u .P r e ß b r a u n k o h le  aus

G e s a m t ­
em p fan g

t

E n g ­
land

t

den
N ie d e r ­
landen

t

dem
R u h r ­
bezirk

t

S a c h ­
sen

t

Dtsch .-
O ber-
schle-
sien

t

N ie d e r ­
sch le ­
sien

t

ä n ­
dern
B e ­

zirken

t

insges.

t

P r e u ß e n

R oh- |  P reß -  
b ra u n k o h le  

t 1 t

Sachse
Böh

R o h ­
b rau n

t

n und  
men 

P r e ß ­
kohle 

t

insges.

t

1933 . . . . 17819 5251 156 591 690 132 644 29 939 264 343 198 282 183114 31 1227 184 654 527 852
1934 . . . . 19 507 2182 161 355 473 161 900 37 087 407 382 911 283 165 810 — 1355 167 448 550 360
1935 . . . . 19 257 1880 170 115 1110 153 407 40 687 23 386 480 852 181 474 46 530 182 902 569 382
1936 . . . . 18 665 1876 193 529 1103 160 232 45 785 — 421 189 1251 182 181 68 1672 185 172 606 361
1937 . . . . 19811 812 217 080 1402 198 596 40 266 4 477 972 722 187 667 43 1864 190 297 668 269

1938: Jan . . 11 892 _ 169 856 2267 131 712 38 500 — 354 227 518 259 879 — 2215 262 612 616 839
F e b r .  . 19 367 2370 175 241 3046 211 622 43 057 — 454 703 — 185140 — 2014 187 154 641 857
M ä rz  . 18218 766 198 007 1284 236 282 39 980 1250 495 787 44 154 926 — 2038 157 008 652 795
April  . 27 396 — 193 206 1329 191 042 29 144 — 442 117 — 102 756 — 2218 104 974 547 091

Jan .-A pril 19218 784 184 078 1982 192 665 37 670 312 436 709 141 175 675 - 2121 177 937 | 614 646

ln  %  d e r  G e s a m tm e n g e
1938: Jan.-A pril 3,13 0,13 29,95 0,32 31,35 6,13 0,05 71,05 0,02 28,58 — 0,35 28,95 100

1937 . . . . 2,96 0,12 32,48 0,21 29,72 6,03 . 71,52 0,11 28,08 0,01 0,28 28,48 100
1936 . . . . 3,08 0,31 31,92 0,18 26,43 7,55 - 69,46 0,21 30,04 0,01 0,28 30,54 100
1935 . . . . 3,38 0,33 29,88 0,19 26,94 7,15 . 67,88 0,15 31,87 0,01 0,09 32,12 100
1934 . . . . 3,54 0,40 29,32 0,08 29,42 6,74 0,07 69,57 0,05 30,13 — 0,25 30,43 100
1933 . . . . 3,38 0,99 29,67 0,13 25,13 5,67 0,05 65,02 0,05 34,69 0,01 0,23 34,98 100

1 E m p fan g  abzüg lich  d e r  ab g e sa n d te n  M en g en .



B e itr ä g e  der A rb e itg eb er  und A rb e itn eh m er  zur so z ia len  V e r s ich er u n g  im R uhrbezirk  je t F t  rd e  ^

K ra n k en ­
kasse

J i

IgCUCI Ulli

Pensi

A rb e i te r ­
a b te i lu n g

J i

onskasse
A n g es te l l ten ­

ab te i lu n g
J i

A n g e ­
s te ll ten ­

ve rs iche rung

J i

Invaliden- und 
H in te r ­

b liebenen ­
vers icherung

J i

A rb e i t s ­
l o se n v e r ­
s ic h e ru n g

J i

Zus.
K n a p p ­
schaf t

J i

U nfa l l ­
v e r ­

s i c h e ru n g

J i

Insges .

J i

1933 ...................
1934 ..................
1935 ..................
1936 ..................

1937: l .V ierte lj.
2- „
3. „
4-

0,29
0,26
0,23
0,23
0,23
0,25
0,25
0,25

0,46
0,47
0,48
0,47
0,48
0,50
0,51
0,51

0,11
0,10
0,09
0,09

0,08
0,08
0,08
0,09

-

0,25
0,27
0,27
0,26
0,25
0,26
0,27
0,27

0,17
0,35
0,35
0,35
0,35
0,37
0,37
0,37

1,28
1,44
1,42
1,40

1,39
1,46
1.49
1.49

0,42
0,36
0,33
0,32

0,28
0,27
0,28
0,28

1,70
1,80
1,75
1.72 

1,67
1.73
1.77
1.77

G anzes  Ja h r 0,25 0,50 0,08 — 0,26 0,37 1,46 0,29 1,75

1 N ach A ngab en  d e r  R u h rk n ap pscha ft  u nd  d er  Sektion 2. Zahlen üb er

B rennstoffaußenhandel H ollands im 1. Vierteljahr 19381.

H erk u n f ts lan d
bzw.

B es t im m u n g s lan d

1

1936
t

. V ie r te l jahr

1937
t

1938
t

Ste inkohle :
D eu tsc h la n d  . . . .  
G ro ß b r i tan n ie n  . . . 
B e lg ien -L u x em b u rg  .
P o l e n ............................
Ü br ige  L än d e r  . . .

773 092 
291 509 

49 023 
17 193 

6 299

E i n f u h r  
941 020 
192 230 

47 712 
36 676 

1 644

937 771 
146 246 
66 932 
39 003

zus.
Koks:

D eu tsc h la n d  . . . .  
B e lg ien -L uxem burg  . 
G ro ß b r i tan n ie n  . . .

1 128 1992

97 881 
10 882 

, 6 572

1 219 282

103 048 
10 246 

9 786

1 189 952

79 797 
6 402

zus.
P reß s te in k o h le :

D eu tsch lan d  . . . .  
B e lg ien -L u x em b u rg  .

115 335

59 262 
6 309

123 080

57 630 
5 277

86 199

58 405 
6 621

zus. 65 571 62 907 65 026

B r a u n k o h le ....................... 42 — 54

P re ß b ra u n k o h le :
D eu tsch lan d  . . . .  
Ü br ige  L änder  . . .

25 685 
280

20 213 
17

20 735 
67

zus. 25 965 20 230 20 802

Ste inkohle :
B e lg ien -L u x em b u rg  .
F r a n k r e i c h ..................
D eu tsch lan d  . . . .
S c h w e i z .......................
I t a l i e n ............................
A r g e n t in i e n ..................
Ü b r ig e  L än d e r  . . . 
B unkerkoh le  . . . .

212 026 
202 736 
222 933 

27 581

32 280 
25 514 
69 579

A u s f u h r  

383 590 
346 218 
175 275

52 108

29 277 
3 346

53 687

299 853 
224 873 
214 101 

37 293 
22 984 
27 469 

5 475 
34 163.

zus.
Koks:

D eu tsc h la n d  . . . .  
B e lg ien -L u x em b u rg  .
F r a n k r e i c h ..................
S c h w e d e n ..................
N o rw e g e n  ..................
G ro ß b r i tan n ie n  . . .
S c h w e i z .......................
I t a l i e n ............................
Ü br ige  L änder  . . .

792 649

107 788 
146 188 
94 510 

195 961 
57 068 

2 971 
2 320 
6 851 

12 859

1 043 501

69 211 
120 154
146 062 
206 922 

58 820 
9 904 
7 299

11 919

866 211

94 941 
122919 
206 490 
154 528 
44 405

10 856

20 171

zus.
P reß s te in k o h le :  

B e lg ien -L u x em b u rg  .
F r a n k r e i c h ...................
D eu tsch lan d  . . . .
S c h w e i z .......................
Ü br ige  L än d e r  . . .

626 516

21 892 
16 497 
31 615 

9 001

630 291

23 386 
43 457 
27 420 
10 875 

499

654 310

18214
30 132 
32 677 
12 038 

12

zus.

P r e ß b r a u n k o h le . . . .
79 005 

1 434
105 637 

1 673
93 073 

5 334

1 H o lländ ische  A ußenhandelssta tis t ik .  — * ln  der  Summe berichtigt.

d ie  E n tw ick lung  in f r ü h e m  Jahren  s. G lü ck au f  66 (1930) S. 1779.

Kohlenversorgung der S ch w eiz  im 1. V ierteljahr 19381.

H erk u n f ts län d e r
1937

t

1938

t

±  1938 
g e g e n  1937 

t

S te inkohle :
7 11hD eu tsch lan d  . . . 178 351 171 235 —

Frankre ich  . . . . 82 670 89 485 + 6815

B e l g i e n .................. 15 991 11 942 — 4 049
H o l l a n d ................... 63 886 33 182 — 30 704
G ro ß b r i tan n ien  . . 77 076 55 285 — 21 791
P o l e n ....................... 50 378 24 620 — 25 758
R u ß l a n d .................. 4 145 2 643 — 1 502
A ndere  Länder  . . 3 140 2 126 — 1 014

zus. 475 637 390 518 - 85 119

B raunkohle  . . . 40 53 + 13

K o k s :
D eu tsch lan d  . . . 93 201 92 958 — 243
Frankre ich  . . . . 27 587 16 285 — 11 302
B e l g i e n .................. 9 126 3 937 — 5 189
H o l l a n d .................. 19 072 20 890 + 1 818
G ro ß b r i tan n ie n  . . 3 309 1 525 — 1 784
P o l e n ....................... 138 172 + 34
Andere  Länder  . . 3 717 3 925 + 208

zus. 156 150 139 692 — 16 458

P reßkoh le  
aus S te in k o h le :

D eu tsch land  . . . 15 200 35 915 + 20 715
Frankre ich  . . . . 5 883 4 965 — 918
B e l g i e n .................. 2 055 1 735 — 320
H o l l a n d .................. 13 904 12 111 — 1 793
Andere  L änder  . . — 90 + 90

zus. 37 042 54 816 + 17 774

P reßkoh le  
aus B raunkoh le :

D eu tsch land  . . . 42 354 41 667 _ 687
A ndere  L änder  . . 1 445 792 - 653

zus. | 43 799 42 459 1 340

1 A ußenhandelssta tis t ik  d e r  Schweiz .

K ohlengew innung D eutsch lan ds im April 1938'
(in 1000 t).

M o n a t s ­
d u rch sch n it t  
bzw. M ona t

S te in ­
kohle Koks

P r e ß ­
s te in ­
kohle

B r a u n ­
kohle
(roh )

B r a u n ­
ko h len ­

koks

P r e ß ­
b r a u n ­
kohle

1934 . . . . 10 405 2040 433 11 439 75 2615
19352 . . . 11 918 2463 456 12 282 69 2742
1936 . . . . 13 198 2988 511 13 445 149 3007
1937 . . . . 15 376 3408 574 15 390 228 3502

1938: Jan. 15 939 3614 608 16 438 244 3564
Febr. 15 176 3300 545 15 130 224 3351
März 16 679 3655 531 16 244 234 3545
April 14 495 3487 515 14 666 240 3259

Jan.-April 15 572 3514 550 15 620 235 3430

, ‘ N ach  A ngab en  d e r  W i r t s c h a f t sg ru p p e  B e rg b a u .  — 2 Seit  M ärz  1935 
einschl. S aarland .
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Die Gewinnungsergebnisse der einzelnen Bergbau­
bezirke sind aus der folgenden Zahlentafel zu ersehen.

April Jan .-April ± 1938
Bezirk 1938 1937 1938 geg.1937

t t t 0/0

S t e i n k o h l e
R uhrbez irk  . . . . 9 880 920 41 604 262 42 652 364 +  2,52
A achen  ........................ 628 577 2 551 209 2 621 540 +  2,76
S a a r l a n d ................... 1 113 290 4 378 193 4 725 058 4  7,92
N ied ersach sen  . . . 139 192 673 888 643 765 — 4,47
S achsen  ....................... 274 444 1 279 012 1 170 080 — 8,52
O b ersch les ien  . . . 2 036 258 7 734 463 8 631 830 4 11,60
Niedersch les ien  . . 415 238 1 713 260 1 815 092 4- 5,94
Übrig .  D e u ts c h la n d 7 188 23 970 29 203 + 21,83

zus. 14 495 107 59 958 257;62 288 932 +- 3,89

K o k  s
R uhrbez irk  . . . . 2 681 621 10 130 601 10 837 993 4- 6,98
Aachen  ........................ 116 302 439 492 450 695 +- 2,55
S a a r l a n d ................... 241 826 895 604 990 054 4-10,55
S achsen  ....................... 23 585 102 007 93 932 — 7,92
O b ersc h le s ie n  . . . 166 408 619 655 676 987 +  9,25
N ied ersch les ien  . . 112 800 422 717 450 759 +  6,63
Übrig .  D eu tsc h la n d 144 767 523 691 555 980 -1- 6,17

zus. 3 487 309 13 133 767 14 056 310' 4- 7,02

P r e ß s t e i n k o h l e
R u h rb ez irk  . . . . 346 468 1 410178 1 430 618 4- 1,45
Aachen  ....................... 14 507 99 175 87 921 — 11,35
N ie d e rsac h se n  . . . 31 947 143 767 145 769 +  1,39
S ach sen  ....................... 10 044 46 503 42 845 — 7,87
O b e rsc h le s ie n  . . . 16 496 83 082 82 916 — 0,20
N iedersch les ien  . . 5 9 1 9 25 765 27 268 4- 5,83
O b e r rh e in .  Bezirk . 36 136 169 804 162 102 -  4,54
Übrig .  D e u ts c h la n d 53 543 198 295 219 724 4-10,81

zus. 515 060 2 176 569 2 199 257' +  1,04

B r a u n k o h l e
R h e i n l a n d ................... 4 430 394 17 206 095 18 528 755 4- 7,69
M it te ld eu tsch lan d

w es te lb isc h  . . 6 525 295 25 584 164 27 474 464 +  7,39
os te lb isch  . . . 3 497 978 14 519136 15 492 952 4- 6,71

B a y e r n ........................ 206 464 875 354 952 981 4- 8,87
Übrig .  D e u tsc h la n d 5 841 19 205 28 162 4-46,64

zus. 14 665 972 58 203 954 62 312 893' 4- 7,06

M i t te ld eu tsch lan d
B r a u n k o h l e n - K o k s

w e s te lb isch  . . 239 640 844 869 941 787 4-11,47

P r e ß b r a u n k o h l e

R h e i n l a n d ................... 920 328 3 712 603 3 835 216 4- 3,30
M it te ld eu tsc h lan d

w e s te lb isc h  . . 1 487 129 5 831 617 6 044 861 4- 3,66
o s te lb isch  . . . 839 104 3 621 257 3 785 750 4- 4,54

B a y e r n ....................... 12 623 50 865 52 588 4- 3,39

zus. 3 259 184 13 216 342 13 735 4151 4- 3,93

1 In d e r  S um m e b e r ich t ig t .

B rennstoffaußenhandel Frankreichs im 1. Vierteljahr 1938'.

H e rk u n f ts -  bzw. 
B es t im m u n g s lan d

1
1936

t

. V ierte l jah  
1937 

t

1938

t

Kohle: E i n f u h r

G ro ß b r i tan n ie n  . . . . 1 795 905 2 487 436 1 776 052
B e lg ien -L u x em b u rg  . . 672 592 864 405 712 207
I n d o c h i n a ....................... 74 933 93 295 56 486
D e u t s c h l a n d ................... 1 389 735 1 979 260 1 617 592
H o l l a n d ............................ 210911 465 819 255 790
P o l e n ................................ 278 030 473 532 355 004
A ndere  L änder  . . . . 29 366 63 388 78 096

zus. 4 451 472 6 427 135 4 851 227
Koks:

G ro ß b r i tan n ie n  . . . . 3 001 8 263 12 714
B e lg ien -L u x em b u rg  . . 117 247 126 551 187 497
D e u t s c h l a n d ................... 351 920 556 800 430 562
H o l l a n d ............................ 85 089 152 773 195 456
A n d ere  L än d e r  . . . . 1 117 10 845 31 248

zus. 558 374 855 232 857 477
P re ß k o h le :

G ro ß b r i tan n ie n  . . . . 29 557 61 594 42 110
B e lg ien -L u x em b u rg  . . 82 789 132 499 145 735
D e u t s c h l a n d .................. 112 163 93 032 28 787
H o l l a n d ............................ 16 721 46 458 28 718
A n d ere  L än d e r  . . . . 425 1 —

zus. 241 655 333 584 245 350

Kohle: A u s f u h r

B e lg ie n -L u x e m b u rg  . . 32 708 15 804 34 824
S c h w e i z ............................ 90 155 79 012 95 428
I t a l i e n ................................. 83 743 1 369 4 516
D e u t s c h l a n d ................... 68 896 86 476 42 998
H o l l a n d ............................ 384 .
Ö s t e r r e i c h ....................... 1 555 2 145
A n d ere  L än d e r  . . . . 2 884 403 160
B u n k e rv ersch i f fu n g en  . 315 542 406

zus. 279 085 185 161 180 477
Koks:

S c h w e i z ............................ 27 081 28 627 18 734
I t a l i e n ................................. 34 524 14 515 17 353
D e u t s c h l a n d ................... 430 19
B e lg ie n -L u x e m b u rg  . . 2 084 4 972 2 226
A n d ere  L än d e r  . . . . 1 057 465 8 3 1 9

zus. 65 176 48 598 46 632
P re ß k o h le :

S c h w e i z ............................ 4 939 4 313 3 630
Franz .  B es i tzu n g en  . . 40 210 4 852 9 631
D e u t s c h l a n d ................... 954 629 1 200
S p a n i e n ............................ 153 11
A n d ere  L än d e r  . . . . 15 757 1
B u n k e rv e rsch i f fu n g en  . 26 35 10

zus. 46 297 10 586 14 483

1 Jo u rn .  C h a rb o n n a g e s .

Förderung und V erkehrslage  im R uhrbezirk1.

T a g
K ohlen ­

fö r d e ru n g

t

K o k s ­
e r ­

z e u g u n g

t

P reß -
kohlen-

her-
s te l lung

t

W a g e n s te l lu n g  
zu den

Zechen , K okere ien  und  P r e ß ­
k o h le n w e rk en  d es  R u hrb ez irk s  
( W a g en  auf 10 t  L ad eg ew ich t  

zu rückg efü h r t)

rÄ g 1

B re n n s to f fv e rsa n d  auf  d em  W a s s e rw e g e
W a sse r  - 

s tand  
d es  Rheins  

be i  Kaub 

(normal 
2,30 m)

m

D uisburg-
R u b ro r te r2

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

priva te
Rhein-

t

insges .

t

Ju n i  2. S o n n ta g 87 707 6 671 --- — — — 2,25

3. 430 730 87 707 11 599 27 149 ---- 60 065 42 414 16 798 119 277 2,32

4. 417719 88 134 15 387 26 342 --- 55 862 43 189 14 024 113 075 2,43

5. 416 177 87 717 14 451 26 798 --- 53 933 42 949 13 872 110 754 2,92

6. 352 849 87 916 13 275 23 967 ---- 55 184 50 102 14 248 119 534 3,83

7. 419 043 87 588 14618 27 242 — 47 827 47 110 16 876 111 813 4,00

8. 424 042 88 431 13 803 27 211 — 48 346 42 240 14 129 104 715 4,12

zus. 2 460 560 615 200 86 133 165 380 - 321 217 268 004 89 947 679 168

arbeitstägl. 424 2343 87 886 14 851 28 514 — 55 382 46 208 15 508 117 098 •

1 V o r läu f ig e  Z ah len .  — 2 K ipper-  u n d  K ra n v e r la d u n g en .  — 3 M eng e  d u rc h  5,8 A rb e its tag e  geteil t.
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Englischer Kohlen- und Frachtenmarkt
in d e r  am 17. Juni 1938 end igenden  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  (Börse  zu New cas tle -on -Tyne) .  Den 
e inzigen Lichtblick au f  dem  bri t ischen K oh len m ark t  d e r  
v e rg an g e n en  W oche  b ilde te  die w achsende  N ac h fra g e  f ü r  
L ie fe rungen  nach Italien, von denen m an sich in nächs te r  
Z e i t  noch eine w eite re  B esse rung  verspr ich t .  W enn  jedoch 
d e r  K oh lenhande l  m it  Italien auch u n s t re i t ig  eine w esen t ­
liche Z u n ah m e  g e g en ü b e r  d e r  g leichen Z e i t  des V o r jah rs  
aufzuw eisen  hat, so  haben  sich die an ihn gek n ü p f ten  E r ­
w a r tu n g en  b isher  bei weitem  nicht erfü ll t .  Die geld liche 
A bw ick lung  des G eschäf ts  ist im allgem einen  z u fr ied en ­
s te l len d  ve r lau fen ,  u n d  man h o ff t ,  auch in d ieser Beziehung 
den H ande l  in d e r  f r ü h e r  üblichen W eise  w ied er  voll und  
ganz  aufleben  lassen zu können. Auf  allen ändern  K ohlen ­
m ärk ten  ist  keinerlei  B esse rung  festzuste l len ,  u n d  die Lage 
b eg in n t  sich m eh r  u n d  m eh r  zuzuspitzen.  Die L ie fe ru n g s ­
v e rh an d lu n g en  m it  den f innischen und  schwedischen E isen ­
b ahnen  konnten  noch nicht zum Abschluß gebrach t  w erden ,  
auch die ü b r ige  ausländische  N ach frag e  ist d e ra r t  ge r ing ,  
d a ß  von ih r  keine A n re g u n g  f ü r  die a llgem eine  Kohlen ­
w ir tsch af ts lag e  zu e rw ar ten  ist. E ine Anzahl Zechen sieht 
sich d a h e r  gezw u n g en ,  an 3 T ag en  der  W oche Fe ie r ­
schichten w egen  Absa tzm angels  einzulegen. Die N otie ­
rungen  blieben im a l lgem einen  die gleichen wie in d e r  
W oche  vorher ,  n u r  Kokskohle  u n d  Koks erli t ten  eine 
g e r in g e  E inbuße .  In K e s s e l  k o h l e  w aren  die Abrufe  
w e i te r  rück läufig .  Kennzeichnend f ü r  die schlechte Absatz ­
lage ist  d e r  s ta rke  R ückgang  d e r  V ersch iffungen  vom 
Blyth, die g e g en ü b e r  d e r  v o r jäh r igen  Vergleichswoche von 
1 20000  au f  8 0 0 0 0  t  o d e r  um ein Dritte l  n ied r ig e r  lagen. 
Ähnlich g e d rü c k t  w a r  die Absatz lage  f ü r  G a s k o h l e ,  und 
zw ar  sow ohl a u f  dem  In lan d m ark t  als auch a u f  den aus ­
ländischen M ärk ten .  Die wenigen unbedeutenden  A uf träge  
aus Skandinavien  verm ochten  keine a llgemeine Belebung 
h e rvorzu ru fen .  K o k s k o h l e  w u rd e  durch  die mißlichen 
Absatzverhä ltn isse  f ü r  Koks s ta rk  in M itle idenschaft  g e ­
zogen. Die N o t ie ru n g  e r fu h r  einen R ückgang  von 20/6

1 Nach Coll iery Guard. und Iron Coal Trad. Rev.

bis 20 /9  a u f  20 /6  s. F ü r  B u n k e r k o h l e  se tz te  e r n e u : ein 
h e f t ig e r  A b w eh rk a m p f  d e r  R eeder  ein, denen  d ie  letzte  
P re ise rm ä ß ig u n g  n ich t  g e n ü g te  u n d  die d e sh a lb  a u t  eine 
weite re  Senkung  d e r  P re ise  d rän g en .  D er  K o k s  m a rk t  
d ü r f t e  a u f  seinem T ie fp u n k t  a n g e la n g t  sein. Im m e r  d e u t ­
l icher ste ll t  sich he raus ,  d aß  die P re ise  vom K o k sk ar te l l  bei 
weitem zu hoch  fe s tg ese tz t  w o rd e n  sind ,  w o d u r c h  eine 
sta rke  Z u rü ck h a l tu n g  in ausländischen  V erb rau c h e rk re ise n  
he rv o rg e ru fe n  w o rd e n  ist. Z u  dem  V erlus t  a u f  den  A u s lan d -  
m ärk ten  t r a t  d e r  e rheblich  v e rm in d e r te  V e rb rau ch  d e r  
in ländischen Industr ie  e r sc h w ere n d  hinzu. G ieß ere ik o k s  
g a b  in fo lgedessen  von 29 - 3 2 / 6  au f  29 — 31 s u n d  G a s ­
koks von 2 9 -  34 a u f  2 8 - 3 4  s im Pre ise  nach.

2. F r a c h t e n m a r k t .  A u f  dem  b ri t ischen  K o h le n ­
c h a r te rm a rk t  ist  t ro tz  e tw as  e rh ö h te r  N a c h f ra g e  keine 
wesentliche B esse rung  in d e r  v e rg an g e n en  W o ch e  e in ­
ge tre ten .  D e r  H an d e l  mit F ra n k re ic h  nahm  fe s te re  F o rm en  
an, auch f ü r  so fo r t ig e  bzw. ba ld ige  V e r la d u n g e n  nach 
Italien lag  g u te  N a c h fra g e  vor,  doch  k o nn ten  d ie  a n ­
gebotenen  F rach tsä tze  n icht be fr ied ig en .  D e r  H a n d e l  mit 
dem Baltikum fiel e tw as  ab, einen s ta rk en  A usfa l l  b rach te  
de r  R ückgang  d e r  K o k sversch if fungen .  In den H ä fe n  von 
Südw ales  ha t  sich das G esch äf t  m it  F ra n k re ic h  g le ich fa l l s  
e twas gehoben ,  seh r  f lau  w a r  d a g e g e n  d e r  H a n d e l  m it  den 
britischen K oh lensta t ionen  u n d  den  m eisten  andern_  Rich­
tungen.  A n ge leg t  w u rd e n  f ü r  C a rd if f -A le x an d r ie n  7 s 3 d, 
-Buenos Aires 14 s 51/2 d  u n d  f ü r  T y n e -E lb e  4 s.

Londoner Markt für N e b e n e r ze u g n is se 1.
Der M a rk t  f ü r  T ee re rzeu g n is se  zeig te  keine e r w ä h n e n s ­

werte  Änderung. Pech w a r  kaum  g e f r a g t .  Die  K ä u fe r  haben 
sich w e i tg eh en d  vom M a rk t  zu rück g ezo g en .  F ü r  K reoso t  
g ingen  die A u f t rä g e  d e r  fe s t län d isch en  V e rb ra u c h e r  n u r  
sch leppend  ein, da s  am erikan ische  G e sc h ä f t  l a g  vö llig  
lustlos. Auch S o lv en tn ap h th a  sow ie  M o to re n b en z o l  w a ren  
leicht abgeschw ächt,  w ä h re n d  R o h n a p h th a  sich w e i te rh in  
behaupten  konnte.  F ü r  S t r a ß e n te e r  h e r r sch te  in fo lg e  des 
bessern W et te r s  e tw as  g rö ß e re s  In teresse .

1 Nach Colliery Guard. und Iron Coal T rad .  Rev.

P A T E N T B E R I C H T
Gebrauchsmuster-Eintragungen,

bekanntgemacht im Patentbla tt vom 9. Juni 1938.

1 a. 1 437 270. G ese l lschaf t  f ü r  Fö rd e ra n la g en  E rns t  
Heckei m. b. H., Saarbrücken.  R innenwäsche zur  A u fb e re i ­
tu n g  von Kohle  u nd  ähnlichem , Teile  von verschiedenem 
spezifischen G ew ich t  en tha l tenden  G ut.  2. 3. 37.

1 a. 1437  609. S tad tgem einde  Pforzheim , vertr .  durch  
den O b e rb ü rg e rm e is te r  H erm an n  Kurz u nd  W ilhe lm  
G e r lo f f ,  P forzhe im . V orr ich tung  zum Auslesen von W e rk ­
s to ffen  aus H ausm üll  u . d g l .  9 . 4 .3 8 .

10b. 1 4 3 7 3 3 2  und  1 437333 .  Niederschles ische Berg- 
bau-AG.,  Neu-W eißste in ,  Pos t  W a ld e n b u rg  (Schlesien). 
Künstl icher  Z ü n d b ren n s to f f .  16. 4. 38.

10 b. 143 7 3 4 5 .  H ans Voigt,  M ark tredw itz .  S ta n g en ­
kohle. 2. 5. 38.

Patent-Anmeldungen,
die vom 9. Juni 1938 an drei Monate lang in der Auslegehalle 

des Reichspatentamtes ausliegen.

1 a, 28/10. H. 144 389. H u m b o ld t-D eu tzm o to ren  AG., 
Köln. V orr ich tung  zum A ufberei ten  von B raunkohle  zwecks 
A usscheidung  d e r  schw ers ten  V erunre in igungen .  20. 7. 35.

5d, 11. B. 175482. »Bergbau« G ese l lschaf t  fü r  b e tr ie b s ­
technische N eu e ru n g en  m. b. H., D or tm u n d .  Rutsche fü r  
steiles E infa l len .  1 1 .9 .3 6 .

10a, 11/05. St. 52434 .  C ar l  Still G . m . b . H . ,  Reck­
linghausen. F ü l lw ag en  f ü r  K am m eröfen .  Zus.  z. Pa t  
582240 .  2 5 .7 .3 4 .

10a, 23. B. 171763. R he inm eta l l-B ors ig  AG. W erk  
Borsig,  Berlin-Tegel,  u n d  C arl  G eißen ,  Berlin-Schöneberg. 
M it te lb a r  beheiz te r  Schweiofen .  14. 11. 35.

Deutsche Patente.
(Von dem Tage, an dem die Erteilung eines Patentes bekanntgemacht worden 
ist, läuft die fünfjährige Fris t,  innerhalb deren eine N ichtigkeitsklage gegen 

das Patent erhoben werden kann.)

1a (5 ) .  6 6 0 6 3 7 ,  vom 21. 9. 35. E r te i lu n g  b ek an n t ­
ge m a c h t  am 5. 5. 38. G e s e l l s c h a f t  f ü r  F ö r d e r a n l a g e n  
E r n s t  H e c k e i  m .b .H .  in S a a r b r ü c k e n .  Schu tzvorrich ­
tung zur V erm eidun g d er  U n terspü lun g  des festen  B erg e ­

be tte s  bei S trom w äschen m it a b g e s tu f te r  W aschrinne.  E r ­
f in d e r :  D ipl .-Ing . E rich  T rü m p e lm a n n  in Saa rb rü ck en .

Die Stufen  de r  W asch r in n e  ru fe n  eine U m sc h ich tu n g  
des W aschgu tes  d u rch  die h in te r  ihnen p lö tz lich  a b fa l l e n d e  
S trö m u n g  hervor .  D ad u rch  w i r d  le ich teres ,  zw ischen  
sch w e rem  Gutte i len  t re ib en d es  G u t  f re i  u n d  kann  a u f ­
w ä r ts  ste igen, ohne von dem  s c h w e r e m  G u t  m it  in d ie  A b ­
zugschlitze gezogen  zu  w erden .  Die h e rv o rg e ru fe n e  Ände­
ru n g  d e r  S t rö m u n g s r ich tu n g  des schw im m en d en  G u te s  hat 
den Nachteil,  daß  d e r  plötz lich e tw as  a b fa l l e n d e  G u ts t ro m  
eine U n te r sp ü lu n g  des B erg eb e t te s  h e rv o r ru f t .  U m  diesen  
Nachteil  zu beseit igen , ist gem äß  d e r  E r f in d u n g  am Boden 
de r  g e fäh rd e ten  R innenzone  ein o r t s f e s t e r  L e i tk ö rp e r  a n ­
geo rd n e t ,  dessen  O b e rf läch e  in d e r  g le ichen  E b en e  liegt,  
wie die O b e rf läch e  des B ergebe t tes .  D e r  K ö rp e r  lenk t  die 
S t rö m u n g  des schw im m enden  G u te s  in eine w a a g re c h te  
R ichtung u n d  biete t  einen w irk sam en  Schutz  g e g en  die 
U n te rsp ü lu n g  u n d  Z e r s tö ru n g  des fes ten  B erg eb e t te s .

5c ( 9 i 0). 6 6 0 5 7 4 ,  vom 1 0 .9 .3 6 .  E r te i lu n g  b e k an n t ­
gem ach t  am 5 . 5 .3 8 .  J o h a n n  U ß p u r w i e s  in A l s d o r f  
b e i  A a c h e n .  N achg ieb iger Grubenausbau aus P ro fi/e isen .

D er  gegen  senkrech ten  u n d  se itl ichen D ruck  n a c h g ie ­
bige G ru b e n au sb au  ha t  zwei sich zu e inem  Sti i tzbogen  

° ^ ere ur|d  zwei m it  d iesen  einen s tu m p fen  
Winkel b i ldende ,  a u f  d e r  Sohle  a u f ru h e n d e  sei t l iche  S treben ,  

^.'e ° b e rn  m it  H ilfe  eines H a l te b ü g e ls  e in s te l lb a r  
be fes t ig t  sind. Nach d e r  E r f in d u n g  w e rd e n  d ie  be iden  
Streben aus I- o d e r  ähn lichen  F lanscheisen  h e rg es te l l t .  Die 
obern  S treben  liegen m it  e inem F lansch  am S te g  d e r  se i t ­
lichen S treben an. Die s t a r r e  V e rb in d u n g  d e r  H a l te b ü g e l  
c t  n1 F lanschen d e r  u n te rn  S treben  e r f o lg t  d u rc h  
Schweißen, Nieten o. dg l .  Sie b i lden  m it  ihnen  einen 
ru h r u n g s r a u in  von so lch er  A b m e ssu n g  f ü r  d ie  o b e rn  
w r  i e?i’ diese  in n erh a lb  des  R aum es d ie  g e w ü n sc h te  
r i u ? zu c*en S e i tens treben  e innehm en  können .  In d e n  
H a l teb u g e ln  sind  zwischen d en  o b e rn  u n d  d e m  S te g  d e r  
seitl ichen S treben sowie dem  d iesen  g e g e n ü b e r l i e g e n d e n  
lei l  d e r  H a l teb ü g e l  H olzkeile  e in g e leg t .  Die R ä n d e r  d e r  

lanschen d e r  se itl ichen S treben  können  u n te rh a lb  d e r
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ein
tzte H a l te b ü g e l  nach innen u m g e b o g e n  sein u n d  Anschläge  f ü r
¡int die  o bern  S treben  b ilden.

5c 30)■ 6 6 0 6 8 7 ,  vom 21. 4. 34. E r te i lu n g  b e k an n t ­
g em ach t  am 1 2 .5 .3 8 .  F r a n z  D ü t s c h  N a c h f .  K o m m . -  
O e s .  in G e l s e n k i r c h e n .  K appschuh. Zus.  z. Pa t .  641 949. 
Das H a u p tp a te n t  ha t  a n g e fa n g e n  am 18. 12. 32.

D e r  nach  dem  H a u p tp a t e n t  aus einem W alzb lechs tück  
g e p re ß te  Z - fö rm ig e  K app sch u h  h a t  se itl iche,  zum V erb inden  
von H a l teh ak en  m it  d e r  A u f l ieg e f läch e  des Schuhes 
d ien en d e  W än d e .  Die o b e re  u n d  d ie  u n te re  W a n d  d e r  
g le ichen  Seite  s in d  zu e ine r  sc h ra u b e n fö rm ig  v e rw u n d en en  
W a n d u n g  vere in ig t ,  d ie  in H ö h e  d e r  M it te l l in ie  d e r  A u f ­
l ieg ep la t te  ih re  g r ö ß t e  Breite  hat.  In fo lg ed essen  können 
die S e i tenw ände  bei s t a rk e r  Z u g b e a n s p ru c h u n g  an d e r  
Ü b e rg an g ss te l le  zw ischen  d e r  A u f l ieg ep la t te  u n d  d e r  
Z w isc h en w an d  nicht  abreißen .

10a (13 ) .  6 6 0 6 9 1 ,  vom 1 8 .7 .3 6 .  E r te i lu n g  b e k an n t ­
ge m a c h t  am 1 2 .5 .3 8 .  Dr.  C. O t t o  & C o m p .  G . m . b . H .  
in B o c h u m .  V erankerung fü r  b a tte r iew e ise  an geordn ete  
w aagrech te  K am m eröfen  zu r E rzeu g u n g  von K o k s und Gas.

Bei Öfen m it  u n te r  den O fe n k a m m e rn  l iegenden  
W ä rm ea u s ta u sc h e rn  (R e g e n e ra to re n  o d e r  R e k u p e ra to re n ) ,  
die  von den  H e izgasen  im w esen t l ichen  in sen k rech te r  Rich­
tu n g  im G e g e n s t ro m  d u rc h s t rö m t  w e rd en ,  d. h. d u rch  die 
d ie  v o rz u w ärm e n d en  V e rb re n n u n g s s to f f e  (L u f t  o d e r  Luft 
u n d  G a s )  in s te ig e n d e r  u n d  die v e rb ra n n te n  H e izgase  in 
fa l l e n d e r  R ich tu n g  s t rö m en ,  w i r d  das  O f e n m a u e rw e rk  in 
e inen o b e rn  m it  e tw a  g le ic h fö rm ig e r  u n d  e inen u n te rn  mit 
nach u n ten  hin a b n eh m e n d e r  D e h n u n g  gete i l t .  Z um  A b ­
stü tzen  b e id e r  O fe n te i le  w e rd en  b e so n d e re  A n k e r s tä n d e r  
ve rw ende t .  Sie w e rd e n  in d e r  T r e n n u n g s e b e n e  des  O f e n ­
m a u e rw e rk es  a u fe in a n d e rg e s te l l t  u n d  so  m ite in a n d e r  v e r ­
b u n d e n ,  d a ß  sie u n te r  Ü b e rw in d u n g  e ine r  G e g e n k ra f t  eine 
dem  M a ß e  d e r  u n tersch ied lichen  D e h n u n g  d e r  M a u e r w e r k ­
abschn it te  en tsp rec h en d e  S c h w e n k b e w eg u n g  g e g en e in an d e r  
au sz u fü h re n  ve rm ö g en .  Z u  d iesem  Z w eck  können  die o bern  
u n d  u n te rn  A n k e r s tä n d e r  d u rc h  nach  d em  O fen  zu 
l iegende  G e le n k b ä n d e r  m ite in a n d e r  v e rb u n d en  u n d  ihre  
ä u ß ern  E n d e n  d u rc h  S ch raubenbo lzen  z u sa m m en g eh a l ten  
w erd en .  Die M u t te rn  d iese r  Bolzen m u ß  m an  beim A n ­
heizen des O fe n s  so  w e i t  lockern , d aß  die o b e rn  A n k e r ­
s tä n d e r  g e n a u  sen k rech t  s tehenb le iben  u n d  d a h e r  da s  O f e n ­
m a u e rw e rk  bis zu r  T ren n u n g s e b e n e  d e r  be iden  O f e n ­
abschn it te  n ich t  s t ä rk e r  o d e r  sch w äch e r  w achsen  kann als  
an d e r  Ste lle  d e r  V e ran k e ru n g .  U m  das Lockern  d e r  
M u t te rn  zu v e rm e iden ,  können  a u f  die K öpfe  u n d  M u t te rn  
d e r  Schrau b en b o lzen  w irk en d e  F e d e rn  a n g e o r d n e t  w e rd en .

3 5 d (1 1 ) .  6 6 0 5 9 1 ,  vom 1 9 . 2 .3 5 .  E r te i lu n g  b e k an n t ­
g e m a c h t  am 5. 5. 38. R u d o l f  S t e i n  in  B e r l i n - Z e h l e n -  
d o r f .  A b g e fe d e r te r  F ührungsschuh fü r  F örderkörbe.

Die F e d e r u n g  des  Schuhes b e s teh t  aus d u rch lo ch ten  
G um m ische iben ,  die an  den  innern  Lochkanten  d u rch  ein 
d as  Loch a u s fü l le n d e s  F ü h ru n g s s tü ck  g eh a l ten  w e rd en  u nd  
d u rch  Z w ischenb leche  v o n e in a n d e r  g e t r e n n t  s ind.  D urch  
d ie  A u s fü l lu n g  d e r  Löcher  in den  G um m ische iben  d u rch  
das  F ü h r u n g s s tü c k  w e rd e n  alle G u m m ite i lc h en  be im  Z u ­
s a m m e n d rü c k en  nach außen, g e schoben  u n d  an ihren  A u f ­
lag e f läch en  u n d  den in n ern  Lochkanten  d u rc h  R e ib u n g  
A rb e i t  ve rn ich te t .  Die  G u m m isch e ib en  können  d u rc h  Rippen 
des  d en  Schuh t r a g e n d e n  T ei les  de s  F ö r d e r k o r b e s  g e f ü h r t  
w e rd en ,  die g le ichze i t ig  eine H u b b e g r e n z u n g  f ü r  d ie  an 
d e r  S p u r la t t e  an l ie g en d e n  fe d e rn d e n  Bleche des Schuhes 
b i lden .  Diese  Bleche, d ie  d ie  G u m m isch e ib en  abdecken ,  
s in d  zu r  F ü h r u n g  u n d  S ic h e ru n g  d e r  Scheiben an be iden  
Seiten so  u m g e b o g e n ,  d aß  sie ein die G um m ische iben  u m ­

g eb en d es  G ehäuse  b i lden,  welches a u f  eine R ippe  des 
Schuhes au fgeschoben  w e rd en  kann.

81e (133) .  6 6 0 7 5 5 ,  vom 1 5 .8 .3 5 .  E r te i lu n g  b ek an n t ­
g em ach t  am 1 2 .5 .3 8 .  H u m b o l d t - D e u t z m o t o r e n  AG. 
in K ö l n .  V orrich tung zum  U m leiten  eines G u ts tro m es von 
einem  B etriebsbu nker auf einen V orra lsbun ker be i über­
m äß iger F üllung des B etriebsbu nkers un ter S teuerun g  
durch den Gutüberschuß.

Um  einen G u ts t ro m ,  z.B. d en  e ine r  W äsche  zu g e fü h r ten  
K oh lens trom ,  von den  unverm eid lichen  Schw an k u n g en ,  die 
d u rch  den  F ö rd e rb e t r i e b  in ihn h in e in g e trag en  w e rd en ,  zu 
be fre ien ,  ist  in e in e r  zum B e tr iebsbunke r  fü h re n d en  Z u ­
l au fsch u rre  eine w a a g e b a lk e n a r t ig  g e la g e r te ,  u n te r  d e r  
W irk u n g  eines G ew ich tes  s tehende  P e n d e lsch u r re  e in g e ­
schalte t.  Die Schurre  sch läg t  bei g e fü l l tem  B e tr ieb s ­
b unker  in fo lg e  des G ew ich tes  des sich a u f  ih r  s tau en d en  
G u te s  aus u n d  w irk t  a u f  ein S teuerm it te l  (Scha lte r  o d e r  
Ventil)  f ü r  einen bes t im m ten  A rb e i t s t r ä g e r  (e lek tr ischen  
S trom ,  P re ß lu f t  o d e r  P re ß w a ss e r )  so ein, d aß  ein d u rch  
den A rb e i ts t r ä g e r  an g e t r ieb e n e r  S te u e rm o to r  in Betrieb 
gese tz t  w ird .  D e r  M o to r  s te ll t  eine an d e r  A bzw eigs te l le  
des Betriebs-  u n d  des V o rra tsb u n k e rz u lau fe s  a n g e o rd n e te  
K lappe  (Schieber)  um. Diese is t  so a n g eo rd n e t ,  d a ß  sie 
bei ih re r  U m ste l lu n g  g le ichze itig  d ie  G u tz u f u h r  zum 
B e tr iebsbunke r  u n te rb r ic h t  u n d  die Z u f u h r  zum V o r r a t s ­
b u n k e r  f re ig ib t .  A u ß e rd em  ist im u n te rn  Teil  des  B e tr ieb s ­
bu n k e rs  eine d u rc h  die B u n k e r fü l lu n g  bee in f lu ß te  Füll-  
k lappe  angebrach t .  Sie sch läg t  bei f a s t  v ö l l ig e r  E n t le e ru n g  
des B e tr iebsbunkers  aus u n d  w i rk t  dabei  so au f  da s  S te u e r ­
m it te l  f ü r  den M o to r  ein, daß  d iese r  die den  Z u la u f  zu  den 
Bunkern  reg e ln d e  K lappe  in die S te l lu n g  b ew eg t,  in d e r  
sie den Z u la u f  zum V o r ra t sb u n k e r  a b s p e r r t  u n d  den  Z u la u f  
zum B e tr ieb sb u n k e r  f re ig ib t .  Die F ü l lk lap p e  kann z. B. 
als k a s ten fö rm ig e r  Z y lin d e r se k to r  au sg e b i ld e t  u n d  s c h w en k ­
b a r  a u fg e h ä n g t  sein, d aß  ihre H oh lse i te  nach außen  zeigt.  
Bei d e r  V e rw e n d u n g  eines e lek tr ischen  S trom es  als 
A rb e i t s t r ä g e r  können  in dem  Bereiche d e r  T o t la g e n  de r  
den Z u la u f  zu  den Bunkern  reg e ln d en  K lappe  Scha lte r  
v o rgesehen  sein, d e ren  Schalthebel  im Bereiche d e r  an d e r  
K lappe  b e fes t ig ten  A nsch läge  liegt.  Die Scha lte r  w e rd en  
d a h e r  von  de r  Klappe  a u sg esch a l te t ,  so  d a ß  auch  de r  die 
K lappe  u m ste l len d e  M o to r  zum S t i l ls tan d  kommt.

81e (136) .  6 6 0 6 7 1 ,  vom 1 4 .9 .3 5 .  E r te i lu n g  b e k an n t ­
g e m a c h t  am 5 . 5 .3 8 .  H u m b o l d t - D e u t z m o t o r e n  AG. 
in K ö l n .  A u stra g vo rrich tu n g  fü r  Bunker, beson ders für  
R ohkoh le. E r f in d e r :  Alois K ow as tsch  in Köln-Rath .

Die A u s tr a g v o r r i c h tu n g  bes teh t ,  w ie  b e k an n t ,  aus e iner 
hin- u n d  h e rsc h w in g en d e n  Schaufel  u n d  einem u n te r  d iese r  
a n g e o rd n e te n  F ö rd e rb a n d .  Nach  d e r  E r f in d u n g  ist  das 
v o rd e re  E n d e  d e r  Schaufel  a ls  R ost  au sg e b i ld e t  u n d  u n te r  
dem  E n d e  ein o r t s f e s te r  Rost a n g eb rach t .  Die Stäbe des 
le tz tem  tre te n  beim Z u rü ck sch w in g en  d e r  Schaufel  d u rch  
d ie  Spalten  des  v o r d e m  R os tendes  von un ten  nach oben 
h indurch .  D ad u rch  w e rd en  die R os tsp a l ten  d e r  Schaufel 
s t ä n d ig  g e re in ig t  u n d  es  e r fo lg t  ein W e i te r fö rd e rn  des 
S ch ü t tg u te s  ü b e r  d ie  Schaufel .  Da  zunächst  die fe in e re  
K ohle  d u rch  die R ostspa l ten  d e r  Schaufel  a u f  d a s  u n te r  
ihr l iegende  F ö r d e r b a n d  t r i t t ,  fä l l t  d ie  g ro b e  Kohle  n icht 
u n m it t e lb a r  a u f  d ieses  Band, so n d e rn  a u f  die  a u f  d e m  
Band  b ef ind l iche  Fe inkohle .  In fo lgedessen  w i rd  die G r o b ­
kohle  g e sc h o n t  u n d  es können  a u f  dem  Band  B e rges tücke  
u n d  d u rch w ac h se n e  K ohles tücke  ausge lesen  w e rd en .  U n te r  
d e r  Schaufel  kann am h in te rn  E n d e  des  R ostes  ein sch räges  
Blech a n g e b r a c h t  sein, das A u ssp a ru n g en  fü r  die  S täbe  
des  o r t s fe s ten  R ostes  ha t  u n d  ein  H in a b fa l len  des G u te s  
vom h in te rn  E n d e  v e rh in d e r t .

B Ü C H E R S C H A U
(D ie hier genannten Bücher können durch die Verlag G lückau f G .m .b . H . ,  A b t . Sor tim en t , Essen, bezogen werden.)

Handbuch des deutschen B ergw esen s.  H rsg .  von  Dr. Dr.
G u s ta v  W . H e i n e m a n n ,  B e r g w e rk s d i r e k to r  und  
R ech tsan w a l t ,  E ssen ,  D ozen t  an d e r  U n iv e rs i tä t  
Köln, u n d  Dr. Fr.  A. P i n  k e r n e i l ,  M itg lied  d e r  G e ­
sc h ä f t s fü h ru n g  d e r  W ir t s c h a f t s g ru p p e  B e rg b au ,  Berlin. 
Bd. 1: B e r g r e c h t .  B earb .  von  Dr. Dr. G u s ta v
W . H e i n e m a n n ,  Essen ,  u n d  an d e re n ,  2 H a lb b än d e .  
1227 S. Berlin 1938, V e r lag  fü r  Sozialpolit ik ,  W ir t sc h a f t  
u n d  S ta t is t ik  P a u l  Schm id t .  P re is  geb .  48 M .

D e r  v o r l ieg en d e  Band 1: B e rg rec h t  u n te rs ch e id e t  sich 
von d em  ü b r ig e n  b e rg rec h t l ich e n  Schrif t tum  d a d u rch ,  d a ß  
sich alle n o ch  g ü l t ig en  B e rg g ese tze  u n d  b e rg rech tl ich en  
Vorsch ri f ten  des  Reichs und  de r  L än d e r  da r in  z u s a m m e n ­
geste l l t  finden. Die G e se tze  sind  so  g e o rd n e t ,  d a ß  an 
e rs te r  Stelle  die b e rg rec h t l ich e n  V o rsch r i f ten  des  Reichs 
s tehen .  Es fo lgen  P r e u ß e n  u n d  Sachsen  mit d en  be iden  
w ich tigs ten  B e rg g e s e tz e n ;  d ie  ü b r ig e n  d e u ts ch e n  L änder  
sch l ießen  sich n ach  d e r  B u ch s tab e n fo lg e  an. Das Recht
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des  Reichs und  jedes  Landes w ird  e inge le i te t  durch  einen 
Überblick ü b e r  den  Inha lt  se iner bergrech tl ichen  Gesetze. 
Die B earbe i te r  h ab en  von e iner e in g eh en d en  E r läu te rung  
d e r  G e se tze  a b g eseh e n ;  die A n m e rk u n g en  b r ingen  h au p t ­
sächlich H in w e ise  auf  E n tsche idungen  d e r  o bern  Gerichte.  
A u ß e rd em  ist n eb en  jedem  P a r a g ra p h e n  auf den en t ­
sp rech en d en  P a ra g ra p h e n  des  P reuß ischen  Berggesetzes 
h ingew iesen ,  so  daß  die E r lä u te ru n g sw erk e  zu diesem 
leicht h e ran g e zo g e n  und  benu tz t  w e rd en  können .

D em  Band 1 w e rd en  in k u rzen  A bs tänden  die übrigen 
Bände  fo lgen ,  u n d  zw ar  zuers t  Band 5: Bergbausta t is tik ,  
und  im S o m m er  1938 Band 3: S teu errech t  des Bergbaus.  
Ä n derungen  in de r  G e se tz g e b u n g  sollen auf E rsa tzb lä t tern  
n a ch g e t ra g e n  und  so in nächs te r  Zeit  auch das Öster ­
re ichische B e rggese tz  nachgelie fer t  w e rden .  Allen, die sich 
mit d em  B ergw esen  der  d eu tschen  L änder  befassen, wird 
d ieses neue  W e r k  ü b e r  deu tsches  B ergrech t  höchst  will­
kom m en sein. S c h l ü t e r .

Das Preußische Berggesetz  in der gegenwärtig geltenden  
Fassung mit Erläuterungen und den für den Bergbau  
wichtigsten Preußischen Landes- und Reichsgesetzen.
H rsg .  bis zur  4. Aufl. von Dr.-Ing. eh. M. R e u ß ,  
W irkl .  G eh .  O b e rb e rg ra t ,  H o n o ra rp ro fe s so r  an der 
T echn ischen  H o chschu le  Berlin, von der  5. Aufl. an 
und  vo rl iegend  in 7. Aufl.  von W ilhe lm  G r o t e f e n d ,  
H o n o ra rp ro fe s so r  an d e r  T echnischen  Hochschule  
Berlin, M in ister ia lra t  i. R. (T aschen-G ese tzsam m lung ,  
Bd. 68.) 359 S. Berlin 1938, Carl  H ey m an n s  Verlag. 
Pre is  geb .  9,60 M .

Diese  handliche  A usgabe  des B erggese tzes  ist  hier 
schon m ehrm als  besp rochen  w o r d e n 1; sie b r ing t  das B erg ­
gese tz  in se iner  h eu tig en  Fassu n g  und  w ird  allen am B erg ­
bau  Beteiligten unen tbeh rl ich  sein. Aus d e m  V o rw o r t  ist 
fo lgendes  b e m e rk en sw e r t :  Die E n tw ick lung  des B ergrechts  
nach nationalsozia lis t ischen G ru n d sä tzen  ist in P reu ß en  
und  im Reiche in d e n  letz ten drei Ja h re n  w e i te r  ta tk rä f t ig  
g e fö rd e r t  w orden .  Der  neue  Ge is t  ha t  se inen Niedersch lag ,  
um  n u r  das w ich tigs te  zu nennen ,  in dem  preußischen 
G ese tz  ü b e r  die  Z u le g u n g  von B e rg w e rk s fe ld e rn 2, dem 
Reichsgese tz  ü b e r  die E rsch ließung  von B o d en sch ä tzen 3, 
d e r  V e ro rd n u n g  übe r  den  Z usam m ensch luß  von B ergbau ­
b e re c h t ig te n 4 u n d  dem  inhaltsre ichen preuß ischen  Gesetz 
üb e r  die Ä nd e ru n g  be rggese tz l icher  V o rsch r i f ten 5 g e ­
funden .  Viele nicht lebensfäh ige  B est im m ungen  sind 
beseitigt,  das in P re u ß e n  gü ltige  B ergrech t  in m ehrfache r  
Hinsicht vereinheit l icht  und  G r o ß - H a m b u r g  in seinen 
G e l tu n g sb ere ich  e inbezogen  w o r d e n 6.

O b  und  w an n  das R e ichsberggese tz  ko m m t,  ist noch 
n ich t  zu  ü b e rseh en .  Die  H a u p t fo rd e ru n g e n  für dieses 
G ese tz  sind im w esen tlichen  erfüllt . Die rechtlichen U n te r ­
lagen für  die D u rch fo rsch u n g  des Reichsgeb ietes  nach 
n u tzb a ren  M ineralien u n d  für  die  S icherung  de r  M ineral ­
v e rso rg u n g  sind vo rh an d en .  Die H a n d h a b u n g  der  B erg ­
polizei im g le ichm äß igen  Sinne ist  siehergestell t .  Auf dem 
G eb ie te  des B erech tsam sw esens  ist die F rage ,  ob  m an es 
bei den  Resten  d e r  w e i tg e h e n d  e ingeschränk ten  B e rg b au ­
fre ihei t  belassen  ode r  zum  grundsä tz l ichen  S taatsvorbeha lt  
a ller  B e rgbaum inera l ien  ü b e rg eh e n  soll, von ke iner  übe r ­
r a g en d e n  B ed eu tu n g  m eh r ;  die R eg lung  von Fall zu Fall 
dü rf te  sich in Z u k u n f t  empfehlen .  Somit bleibt fü r  das 
R e ichsbe rggese tz  n eben  dem  einheitl ichen Aufbau der 
B e rg b eh ö rd en  in de r  H au p tsach e  die ebenfalls  m ehr  fö rm ­
liche A ufgabe ,  das deu tsche  B e rg rech t  in e i n e m  Gese tz  
auch fü r  den F e rn e rs teh e n d en  übersichtl ich  zu gestalten.

S c h l ü t e r .

Der Einfluß des M ischvorgangs auf die Verbrennung von 
Gas und Luft in Feuerungen. Von P ro fesso r  Dr.-Ing. 
K ur t  R u m m e l ,  Leiter d e r  E nerg ie-  u n d  Betriebs­
w ir tschaf tss te l le  (W ärm es te l le )  des Vereins deutscher 
E isenhütten leu te .  84 S. mit  132 Abb. D ü sse ld o rf  1937, 
Verlag  Stahleisen m. b. H. Preis geb. 9 M.

D e r  V erfasse r  g ib t  in dem vorl iegenden  W erk  in 
z u sa m m e n h än g e n d er  Fo rm  die zum Teil bereits  v e rö ffen t ­

1 Glückauf 63 (1927) S. 629 ; 68 (1932) S. 796; 71 (1935) S. 1042.
2 G lückauf 73 (1937) S. 674.

s G lückauf  73 (1937) S. 537.

* G lückauf 73 (1937) S. 830.

5 G lückauf 73 (1937) S. 1059.

6 G lückauf  73 (1937) S. 427, 608.

l ichten E rg eb n isse  von F o rsch u n g sa rb e i te n  b ek an n t ,  d ie  er 
als Leiter d e r  E nerg ie -  u n d  B e tr ieb sw ir t sch af t ss te l le  des 
Vereins deu tsche r  E isen h ü t ten leu te  in D ü s s e ld o r f  durch-  
n e fü h r t  hat.  Die schon im Titel en th a l ten e  A b g re n z u n g  
de r  F ra g e s te l lu n g  gesch ieh t  in d e r  E rk en n tn is ,  d a ß  es vor 
allem die ae rodynam ischen  V erhä l tn isse  s in d ,  we lche  die 
A u fen th a l t sd au er  des B ren n s to f fes  in d e r  F e u e r u n g  be ­
d ingen,  u n d  d aß  d e m g e g e n ü b e r  d e r  E in f lu ß  d e r  reinen 
chemischen R eaktionszeit  s ta rk  z u rück tr i t t .  Die A rb e i t  be ­
schränkt  sich au f  die  M isch u n g  u n d  V e rb re n n u n g  von  Gas- 
und  Luf ts trah len ,  die  aus Ö ffn u n g e n  in eine M isch k am m er  
tre ten ,  mit dem H inw eis ,  d aß  die g e w o n n e n en  E rk en n tn is se  
grundsä tz l ich  auf  K ohlenstaub-  und  R o s t f e u e ru n g e n  sowie 
au f  die M ischungsverhä ltn isse  im V e rb re n n u n g s m o to r  ü b e r ­
t ra g b a r  sind.

Das Buch g l ie d e r t  sich in v ier  A bschnit te .  D e r  e rste  
behande l t  die theore t ischen  G r u n d la g e n  d e r  V e rb ren n u n g  
und  enthä l t  vo r  allem A u sfü h ru n g en  ü b e r  d ie  G esc h w in d ig ­
keit  des V e rb ren n u n g sab lau fes  u n d  das  V erha l ten  d e r  V er ­
b rennungsf läche.  Im zweiten  A bschnit t  w e rd e n  m it  B raun ­
kohlenbrike ttgas  vo rg en o m m en e  Versuche  b esch r ieben ,  bei 
denen G as u n d  L uf t  durch  zwei n eb en e in an d e r l ie g en d e  
Schlitze in die B rennstrecke  e in tra ten  u n d  sich durch 
Ä nderung  a lle r  G rö ß e n  w er tvo lle  E rg e b n is s e  ü b e r  deren  
E inf luß  au f  den  V e rb ren n u n g sab la u f  g e w in n en  ließen.

D er  Ü b e rg an g  zum M ode l lve rsuch ,  w ie  e r  im d r i t ten  
Abschnitt  g esch ilde r t  w ird ,  e rm ö g l ich te  in e in facher  
W eise  die K lä ru n g  e ine r  Anzahl w e i te re r  E in f lü sse ,  wie  der  
verschiedenen S t rah lgeschw ind igkei t  von G as  u n d  Luft,  des 
Aufpralls  de r  F lam m e auf  W ä n d e  o d e r  H e rd so h le ,  der 
Z u g ab e  von Zweitluft,  d e r  F o rm  des  B ren n ers  u sw .  Das 
G as  w u rd e  im M odellversuch  d urch  m it  0,5 o/0 W a s se rs to f f  
ge im pfte  Luft ersetz t .  Die g e w o n n e n en  E rg e b n is s e  sind 
au f  die bei de r  V e rb ren n u n g  ta tsäch lich  v o rh a n d e n e n  V er ­
hältnisse  ü b e r t ra g b a r .  Dies w ird  im vierten  A bschn i t t  an 
H a n d  von Versuchen, die m it  versch iedenen  B ren n erfo rm en  
an S iemens-M artin-Stahlöfen  d u r c h g e f ü h r t  w o rd e n  sind, 
nachgewiesen.

Das Buch ist mit  zah lre ichen  A b b i ld u n g e n  au sg es ta t te t ,  
die vor  allem den  V er lau f  d e r  Linien g le ichen  Luft-  und  
gleichen G asüberschusses  e rkennen  lassen  u n d  d esh a lb  eine 
wertvolle  E rg ä n z u n g  des Tex tes  b i lden .  W eg e n  seiner 
s trengen  Systematik u n d  K larheit  s te l l t  da s  Buch zweife llos  
einen wertvollen  Beitrag zur  » E r lö su n g  des F e u e ru n g sb a u es  
aus de r  noch s ta rk  v o rh e r rs ch en d en  re inen  E m pir ie«  dar.

D ü m m l e r .

Werkstoff-Handbuch Stahl und Eisen. H rs g .  vom  Verein 
deu tsche r  E isenhü t ten leu te .  Mit d em  W e rk s to f f a u s ­
schuß des Vereins d eu ts ch e r  E is en h ü t ten le u te  und 
zahlreichen F ach g en o ssen  b e arb .  von D r.-Ing .  Karl 
D a e v e s .  2., vo lls tänd ig  n e u b ea rb .  Aufl. 652 S. mit  
Abb. D üsse ldorf  1937, V e r la g  S tah le isen  m . b . H .  Preis 
einschließlich R in g b u ch d e c k e  34,50 M .

Das W erk s to f f -H a n d b u c h  ist vor  10 J a h r e n  zum  ersten  
Male als G e m e in sch af tsa rb e it  des W e rk s to f fa u ssc h u sse s  
beim Verein d e u tsch e r  E isen h ü t ten le u te  e rsch ienen ,  um  
einerseits  den V erb rau ch e rn  z u v er läs s ig e  A n g a b e n  ü b e r  die 
W erks to f fe  und  ihre  E igenschaften ,  u n d  an d e rse i t s  den 
Erzeugern  A nw eisungen  ü b e r  d e n  V e r w e n d u n g s z w e c k  der  
W erks to ffe  und  die an  sie zu  s te l len d en  A n sp rü ch e  an die 
H a n d  zu  geben .  Z u r  A u sw e ch se lu n g  e in ze ln e r  B lä t te r  bei 
fo r tsch re i tender  E rk en n tn is  w a r  das H a n d b u c h ,  da s  sich in 
de r  I raxis d u rchaus  b e w ä h r te ,  in R in g fo rm  g es ta l te t .  N u n ­
m eh r  w äre  ab e r  bei dem  ra schen  F o r tsc h r i t t  d e r  T ec h n ik  
ein Ersatz  fast  aller B lätter  n o tw e n d ig  g e w o rd e n .

Man ha t  sich d esh a lb  en tsch lossen ,  l ieb e r  gleich  eine 
ganz  neue  Auflage h e ra u szu g e b en .  Bei d ieser  ist  nun  auch 
aus den Kreisen de r  E rz e u g e r  u n d  W e i te rv e ra rb e i te r  in 
zun eh m en d em  M aß e  M itarbe i t  g e le is te t  w o rd e n .  V on den 
m eh r  als 100 Blättern,  die von S o n d e r fa ch leu te n  b earb e i te t  
w o rd en  sind, g eb en  8 A u sk u n f t  ü b e r  a l lg em e in e  E ig en ­
schaften, 19 ü b e r  E igenschaften  und  ih re  P rü fu n g ,  16 über  
t i s e n -  und S tah lso r ten  b e s t im m te r  H e r s te l lu n g  und  

usam m en se tzu n g ,  37 ü b e r  S tah lso r te n  fü r  b e s t im m te  Ver- 
vv e n d u n g sg eb ie te  und 24 B lät ter  ü b e r  S t a h lb e h a n d lu n g  und  
r T u 11!1?.' r 11? a u sg e ze ichnetes  S achverze ichn is  nach  de r  
B uchstaben t0 ge  e rsch ließ t  d e n  re ichen  Inha lt  fü r  schnelle  
R,,,.r,V0I s tänd ige  A usschöpfung .  Bei d e r  B eu r te i lu n g  des 
f ;„ n  kann  es sich n ich t  d a ru m  h an d e ln ,  vielleicht eine 
p ?e, u n te r  die Lupe  zu n e h m e n ,  so n d e rn  n u r  um  die 
re s t s te i lu n g ,  d a ß  h ier  die bes ten  F ach leu te  in vorb i ld l icher  

m einschaftsarbe i t  ihr W issen  n ied e rg e le g t  h ab en ,  und
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daß  das  H a n d b u c h  in b e z u g  au f  Z u v e r lä s s ig k e i t  de r  
A ngab en ,  so w e i t  u n se re  K enn tn is se  zu r  Z eit  re ichen ,  nicht 
ü b e r t ro f fe n  w ird .  D a h e r  g e n ü g t  es, au f  die n eu e  A uflage  
des b e w ä h r t e n  W e rk s to f f -H a n d b u c h e s  h inzuw eisen  u nd  
d ie jen igen  In d u s t r iek re ise ,  d ie  d ieses  w e r tvo lle  Hilfsbuch  
noch  n ich t  k en n en ,  d a rau f  a u fm e rk sa m  zu m achen .

B. N e u m a n n .

Die Energiewirtschaft der W elt.  E rg eb n isse  d e r  III. W e l t ­
k ra f tk o n fe re n z  W a s h in g to n  1936 in d e u ts c h e r  B e trach ­
tu n g .  V on  C ar l  K r e c k e ,  D e u tsc h e r  V izep rä s id en t  de r  
W e l tk ra f tk o n fe re n z ,  L ei te r  de r  R e ic h sg ru p p e  E n e rg ie ­
w ir tschaf t .  193 S. m it  Abb.  Berlin 1938, V D I-V er lag
G . m . b . H .  P re is  g e b .  1 0 jH>, fü r  V D I-M itg l ied e r  9 M . 
An die W ie d e rg a b e  d e r  A n sp rac h e  des P rä s id e n te n  

R o o se v e l t  bei d e r  E rö f fn u n g  d e r  III. W e l tk ra f tk o n fe re n z  
so w ie  u m fa n g re ic h e r  s ta t is t isch er  U n te r la g e n  ü b e r  die 
V o r rä te  fe s te r  B rennsto ffe ,  V o r k o m m e n  von  ö l ,  N a tu rg as  
u n d  W a s s e rk r ä f t e n ,  U m fa n g  d e r  A u sb eu te  d e r  g e n a n n te n  
E n erg ie n  so w ie  die S t r o m e r z e u g u n g  d u rc h  E le k t r iz i tä t s ­
g ese l lschaf ten  sch l ieß t  sich die B e h a n d lu n g  d e r  5 H a u p t ­
g e b ie te :  B ren n s to ff in d u s tr ie ,  E lek tr iz i tä ts - ,  G as-  u n d
W asse rw ir t s c h a f t  so w ie  A u fb a u  u n d  L e n k u n g  d e r  E n e rg ie ­
w ir tschaf t .  D as  G e b ie t  B re n n s to ff in d u s tr ie  ist  u n ter te i l t  
in S te in k o h le ,  B ra u n k o h le ,  E rd ö le  u n d  T re ib s to f fe .  Die 
von  2000 F a c h le u ten  aus  52 S taa ten  z u s a m m e n g e t r a g e n e n  
A n g a b e n  sind  bes ten s  g ee ig n e t ,  d ie  e n e rg iew ir tsch a f t l ich e  
L age  u n d  die Z u k u n f te n tw ic k lu n g  d ie se r  L änder ,  die a u ß e r  
von den  V o r k o m m e n  an  E n e rg ie n  w e i tg e h e n d  von  d e r  
In d u s tr iea l is ie ru n g ,  d e r  s taa t l ichen  E in s te l lu n g  u n d  den  
n a t iona len  L eb e n sv e rh ä l tn is se n  a b h ä n g t ,  fü r  alle E n e rg ie ­
a r te n  au fzu ze ig en .  Als Beispie l  se ien  h ier  e in ige  b e ­
m e r k e n s w e r te  Z ah le n  ü b e r  die a n te i lm ä ß ig e n  K o h le n ­
v o r rä te  d e r  W e l t  a n g e fü h r t :

S te inkohle B raunkoh le
o/o %

A m erika  . . . rd. 49,0 rd. 94
Asien . . . • „ 29,0 „ o
E u ro p a  . . . • „ 17,0 „ 4
A us tra l ien  . . 3,0 „ o
Afr ika  . . . • » 1,5 „ o

Die a n te i lm äß ig e  K o h le n f ö r d e r u n g  D e u tsch lan d s  w i rd  
f ü r  S te inkohle  zu  13,5 u n d  f ü r  B rau n k o h le  zu 74 o/o d e r  
W e l t f ö r d e r u n g  a n g eg eb en .

Von d e r  W e l te rz e u g u n g  an f lü ss igen  T re ib s to f f e n  (zu 
T re ib - ,  Heiz-  u n d  Schm ierzw ecken)  von 160 Mill.  t  im Ja h re  
1930 s in d  97,8  o/0 u n d  von 185 Mill.  t  im J a h re  1935 97,3o/0 
a u s  E rd ö len  u n d  E rd g a s e n  g e w o n n e n  w o rd e n ,  w ä h r e n d  der  
lan g sam  im W ach sen  b e g r i f fe n e  R est  aus fe s ten  u n d  ä n d e rn  
o rg an is ch en  B re n n s to f fen  s tam m t.  In D eu tsch lan d ,  w o  u. a. 
m it  den  h ie r  en tw icke lten  V e r fah re n  d e r  S chw elung ,  E x ­
t rak t io n ,  S p a l tu n g  d e r  S c h w e ip ro d u k te  (C a rb u ro l-V er-  
f a h r e n ) ,  H o c h d r u c k - H y d r ie r u n g  u n d  S yn these  f lüss ige  
T r e ib s to f f e  aus  fe s ten  e r z e u g t  w e rd e n ,  en ts ta m m te n  1935 
n u r  noch  69 ,6o/0 den  E rd e rz eu g n is sen .  Die A b h ä n g ig k e i t  
von d iesen  g e h t  b e so n d e rs  in D e u tsc h la n d  w e i te rh in  z u rück  
in fo lg e  d e r  z u n e h m e n d e n  B e d e u tu n g  von fes ten ,  f lüssigen,  
gas-  u n d  s t a u b fö rm ig e n  E r sa tz t r e ib s to f f e n .  Vielfach ist  
s o g a r  die nach  d e r  K o n fe ren z  e r fo lg te  W e i te re n tw ic k lu n g  
in d ie  B e tra c h tu n g e n  e in bezogen  w o rd e n .  Das Buch d ü r f t e  
se inem  Z w eck  g e re c h t  w e rd e n ,  d ie  D eutschen ,  d ie  n ich t  an 
d e r  T a g u n g  t e i lg en o m m en  h a b e n ,  m it  d en  w ich tig s ten  tec h ­
n ischen,  w ir t sch af t l ich en  u n d  o rg a n is a to r i sc h en  F r a g e n  
so w ie  m i t  den  E n tw ic k lu n g sm e rk m a le n  in d e r  E n e r g i e ­
w ir t s c h a f t  d e r  E in z e l l ä n d e r  v e r t r a u t  zu  m achen. E s  d ü r f t e  
d a h e r  g r o ß e  V e rb re i tu n g  u n d  A n k la n g  bei säm tl ichen  F a c h ­
leu ten  u n d  d e n  zu s tän d ig e n  O rg a n isa t io n e n  u n d  B ehörden  
finden .  J. T e r n e s V D L

D ie  Vorschriften über Preisbildung und W arenreglung.
V on H a u p tsc h r i f t le i te r  Dr. jur.  C ar l  M ö l d e r s .  I I .T . :  
M e t a l l w i r t s c h a f t .  U n e d le  M etal le ,  E isen  u n d  Stahl,  
E d e lm eta l le ,  K ohle  u n d  Salz, T ech n isc h e  E rzeugn isse .  
E r g ä n z b a r e  S a m m lu n g .  700 S. B e r l in -C h a r lo t t e n b u rg  
1937, H e r m a n n  L u c h te rh an d .  P re is  in G a n z le in e n ­
o r d n e r ,  e rg ä n z t  bis z u m  L ie fe r tag  9,60 M .

D as  W e r k  s te ll t  e ine  S a m m lu n g  d e r  ge se tz l ich en  V o r ­
sch r i f ten  u n d  V e rw a l tu n g s a n o r d n u n g e n  fü r  die  P re isb i ld u n g  
u n d  d ie  W a r e n r e g l u n g  d a r  in F o r m  d e r  sich heu te  im m er  
m e h r  d u r c h s e tz e n d e n  L o se b la t ts a m m lu n g e n .  In fo lg ed essen

ist es s te ts  möglich ,  d u rch  A u sw e ch s lu n g  e inze lner  Blätter 
u nd  d urch  H in z u fü g u n g  n eu er  B lätter  die S a m m lu n g  bis 
auf den  n eu s ten  S tand  zu br ingen .  Der V o rz u g  d ieser  
A u fm a ch u n g  t r i t t  b e so n d e rs  bei G e b ie te n  he rvor ,  die  e inem 
d a u e rn d e n  W echse l  de r  gese tz l ichen  u n d  v e rw a l tu n g s ­
m äß ig en  R eg lu n g  u n ter l iegen ,  w ie  d a s  im v o r l ie g e n d en  der  
Fa l l  ist. Dabei  ist die A n o rd n u n g  als ü b e rau s  glücklich  zu 
beze ichnen ;  das  W e r k  w u r d e  m e h re re  W o ch e n  p rak tisch  
e rp ro b t  u n d  h a t  d ie  zu  s te l lenden  A n fo rd e ru n g e n  v o r ­
züglich erfüll t .  Im G e g e n sa tz  zu  ä n d e rn  S a m m lu n g e n  b e ­
s c h rä n k t  sich de r  V e r lag  auf ein b es t im m tes  W are n g e b ie t ,  
im v o r l ieg en d en  Falle  auf  die  M etal lw ir tschaf t .  Es ist a lso  
von  v o rn h e re in  für d en  P ra k t ik e r  zugeschn i t ten .  Auf d e r  
ä n d e rn  Seite  ist ü b e r  die e igen tlichen  P r e i sb i ld u n g s ­
vorschrif ten  h in au sg eg a n g en .  Es w e rd e n  auch  a n d e re  w ir t ­
schaftspo li t ische  G e se tze  auf d em  G e b ie te  des W a r e n ­
v e rk e h r s  e ingefüg t ,  und  zw ar  V orschrif ten  k a r te l l re ch t ­
l icher N a tu r ,  P re isvorsch r i f ten  fü r  d en  A u s lan d sv e rk eh r ,  
Vorschrif ten  für  die Ü b e rw a ch u n g  des W a r e n v e rk e h r s  und  
dev isenrech tl iche  Vorschrif ten .  D iese  V orsch r i f ten  bilden 
den  a l lgem e inen  Teil ,  d e r  n ich t  n u r  die e igentlichen 
G e se tze  u n d  R e ch t sv e ro rd n u n g en ,  so n d e rn  auch  die A n ­
o rd n u n g e n ,  R u n d e r la sse  des R e ich sk o m m issa rs  fü r  die 
P re isb i ld u n g ,  des R eichsw ir tschaftsm in is te rs ,  d e r  Devisen- 
un d  Ü b e rw ach u n g ss te l len  enthält .  Die G e se tz e s sa m m lu n g  
zeichnet  sich d a d u rc h  aus,  d a ß  in so rg fä l t ig e r  W eise  auf 
sp ä te re  G ese tze ,  D u rc h fü h ru n g sv e ro rd n u n g e n ,  A n o rd ­
n u n g e n  usw . in k u rz en  F u ß n o te n  v e rw iesen  ist.

D e r  b e so n d e re  Teil  en thä l t  d an n  in fünf A bschnit ten  
die V orsch ri f ten  fü r  die e inze lnen W a r e n g r u p p e n :  U ned le  
M etal le ,  E isen u n d  Stahl,  Edelm eta lle ,  Kohle  u n d  Salz, 
techn ische  E rzeugnisse .

Z u  den  e igen tlichen  Vorschrif ten  t re te n  z u sa m m e n ­
fa ssen d e  Ü bers ich ten  nach  v e rsch ied en en  R ich tungen  hin. 
So ein T e rm in b la t t  ü b e r  d ie  jew eil igen  M e ld u n g en ,  M it te i ­
lungen ,  B estan d san ze ig en ,  A b fü h ru n g e n  d e r  G e b ü h re n ,  die 
sich nach  d e n  V orsch ri f ten  d e r  Ü b e rw ach u n g ss te l len  und  
d e r  Devisenste l len  e rgeben .  Des w e i te rn  eine zeitliche In ­
ha l tsü b e rs ich t  d e r  e rla ssenen  V orsch r i f ten ;  die  In h a lts ­
ü be rs ich ten  w e rd e n  d ann  bei den  e inze lnen  W a re n g ru p p e n  
no ch m a ls  a n g efü h r t .  E b e n s o  V erze ichnisse  d e r  P re i s ­
b i ld u n g s s te l len ,  P re isü b e rw ac h u n g ss te l le n  u n d  d e r  D ev isen ­
ste llen,  ein Verze ichnis  ü b e r  d ie  Z u s tän d ig k e i t  de r  e in ­
zelnen  Ü b e rw ach u n g ss te l len .  Ein ausführl iches  und  s e h r  
so r g f ä l t i g  an g e le g te s  S a ch reg is te r  e rh ö h t  die B rau ch b a rk e i t  
g anz  bed eu ten d .  K r e y .

D euxièm e congrès pour l ’avancement des études de 
stratigraphie carbonifère, Heerlen, Septembre 1935.
C o m p te  rendu ,  publié  so u s  la  rédac tion  de W . J. J o n g -  
m a n s .  Bd. 1. 5 2 2 S. mit Abb. u n d  7 0 T af .  M aas tr ich t  
1937, U i tgevers-M ij .  G eb rs .  van  Aelst .  S u b s k r ip t io n s ­
preis geh .  17,50 fl. fü r  j ed en  Bd. des  d re ib ä n d ig en  
W erk e s .
D e r  im J a h r e  1927 zu  H e e r le n  ve ran s ta l te ten  e rs ten  

T a g u n g  d e r  K a rb o n s t r a t ig ra p h e n  a ller  eu ro p ä isch en  L änder  
ist  im J a h re  1935, ebenfa lls  in H ee rlen ,  e ine  zw eite  fa ch ­
w issenschaft l iche  Z u sa m m e n k u n f t  d e r  K o h le n g eo lo g e n  der 
ganzen  W el t  g e fo lg t .  H a t te  die  e r s te  K o n fe ren z  sich die 
A u fg a b e  ges te l l t ,  d ie  s t r a t ig ra p h isch e n  V erhäl tn isse  des 
K arb o n s  u n d  v e rsch iedene  F r a g e n  h ins ich tl ich  d e r  G ren zen  
se in e r  U n te rs tu fen  sow ie  d e r  h a n g e n d e n  u n d  l iegenden  
Sch ich ten  d e r  K a rb o n fo rm a t io n  in W e s te u r o p a  zu  k lären ,  
um  so  zu  e ine r  G le ich s te l lu n g  d e r  versch iedenen  H o r iz o n te  
d e r  e u ro p ä isch en  K o h le n v o rk o m m e n  z u  g e la n g e n ,  so  g ing  
das  Ziel d e r  le tz ten  T a g u n g  d ah in ,  a uch  die o s teu ro p ä isch en  
G e b ie te  sow ie  die L ag e rs tä t ten  des a m e r ik an isc h en  K ar ­
bons  m ite in a n d e r  in s t ra t ig ra p h is ch e  Ü b e re in s t im m u n g  zu 
br ingen .  B eso n d e rn  Anreiz  zu  d e r  auf  V e ran la s su n g  de r  
P ro fe s s o re n  J o n g m a n s ,  H e e r le n ,  G o t h a n ,  Berlin, und  
R e n i e r ,  Brüssel ,  e r fo lg te n  E in b e ru fu n g  z u r  zw eiten  
T a g u n g  b o ten  die auf  G r u n d  e in g e h e n d e r  F o r s ch u n g e n  
seit  d e r  le tz ten  T a g u n g  erz ie l ten  e r m u t ig e n d e n  E rg eb n is se  
a u s län d isc h e r  B ea rb e i te r  des K a rb o n s  so w ie  d ie  E r k e n n t ­
n isse  e in ig e r  S o n d e r fo rsc h e r  auf d em  G e b ie te  v e r ­
g le ic h en d e r  P a läo p h y to lo g ie  und  d e r  n e u g e w o n n e n e  Ü b e r ­
blick an  H a n d  d e r  nam en t l ich  von  Jo n g m a n s  auf  a m e r ik a ­
n ischem  B oden  von m e h r  als  60 F u n d s te l len  persön l ich  
g e sa m m e l te n  P f lan zen res te .  D e m e n tsp re c h e n d  ist auch  de r  
Bericht,  fü r  d en  u r sp rü n g l ich  n u r  ein  B an d  v o rg e se h e n  
w ar ,  s o  u m fan g re ich  g e w o r d e n ,  d a ß  er  in d re i  E inze l ­
b ä n d e n  e rsche inen  m u ß ,  die in sg e sa m t  rd. 1700 Seiten ,



558 G l ü c k a u f
I N I  .

145 T afe ln ,  zahlre iche  Karten,  T ex ta b b i ld u n g e n  und  -tafeln 
um fassen .

D e r  e rs te  d ieser  Bände  mit 522 Seiten T ex t ,  vielen 
A bb i ld u n g en  u n d  70 Fossil tafeln l iegt  n u n m e h r  vor. Nach 
e in le itenden B em erkungen  ü b e r  den  Zweck d e r  T a g u n g  und 
e ine r  Übersicht von G othan  ü b e r  die dabei erzielten wissen ­
schaftl ichen E rg e b n is s e 1 fo lgen  die V or tragsn iede rsch r if ten  
von rd. 20 M itarbe i te rn .  B e it räge  l ie fe r ten  A rn o ld ,  Bertrand,, 
Bode, C zarnock i ,  D a r rah ,D e lép in e ,  Dix, Elias, G o th an ,  Halle , 
H arr is ,  H a r tu n g ,  H irm er ,  H o eg ,  H offm ann ,  Jon g m an s ,
F. u. G. Kahler ,  Keller, K oopm ans,  P ru v o s t ,  T ru em a n n  und  
Sahni. E in ige de r  M itarbe i te r  s ind  mit  m eh re ren  Aufsätzen 
zu  W o r t  g e k o m m e n .  W e g e n  ih rer  g ro ß e n  Z ah l  dürf te  es 
sich e rü b r ig en ,  auf  den  Inha lt  de r  V o r träg e  im einzelnen 
e inzugehen .  H a u p te rg e b n is  de r  A rbeiten  ist de r  Nachweis,  
daß  n u n m e h r  alle K o h len v o rk o m m en  im O s ten  Europas ,  
im besonde rn  die A b lag eru n g en  Ostasiens,  die  Cathaysia- ,  
A ngara-  u n d  G ondw ana -Sch ich ten  sow oh l  hinsichtlich ihrer 
F lo re n fü h ru n g  als auch ih rer  m orpho log ischen  u n d  petro- 
g rap h isch en  Verhältn isse  in das n e u g efa ß te  u n d  e rw eiter te  
H e e r le n e r  Schema e in g e fü g t  w e rd en  können. Damit ist 
m an  endlich zu  d e r  so  w ü n sch en sw er ten  auf s t re n g  w issen ­
schaf tl icher  G ru n d la g e  a u fg eb au ten  G l ied e ru n g  der  K arbon-  
a b la g e ru n g e n  der  g an zen  W elt  g e k o m m en .  W eite re  Auf­
sä tze  beschäft igen  sich mit  d e r  F ra g e  der  koh lenpe tro-  
g raph ischen  N a m en g e b u n g ,  u n d  zw ar  mit den  seit  der 
e rs ten  H e e r le n er  T a g u n g  erzielten Fortsch r i t ten  in der  Art 
d e r  U n te rsu c h u n g  der  Kohle, de r  wissenschaftlichen G ru n d ­
lage  u n d  A n w en d u n g  dieses V erfahrens  fü r  geo log isch ­
s t ra t ig raph ische  Z w eck e  sow ie  mit der  unm it te lba ren  N u tz ­
b a rm a ch u n g  bei d e r  A u fb e re i tu n g  u n d  V ered lung  der  
Kohle. Von besonderm  W erte  s ind  die dem W erke  
b e ige füg ten  70 Tafe ln  mit den in m u s te rg ü l t ig e r  Weise 
w iederg eg eb en en ,  unre tusch ie rten  u n d  daher  beweis ­
k rä f tigen  Bildern von P f lanzenres ten ,  die v o rw iegend  dem 
amerikanischen Karbon  en ts tam m en,  sowie mit Abbildungen 
von Anschliffen schweizerischer Kohle u n d  m it  D ünnsch lif f ­
b i lde rn  von Fusu linenkalken  d e r  Karnischen Alpen. Die 
w issenschaft l iche W elt,  vo r  allem die K a rbongeologen ,  
w e rd en  den  B em ühungen  des verdienstvollen  Schriftleiters 
des W erkes ,  P ro fe s s o r  Dr.  Jon g m an s ,  Leiter  des g eo lo g i ­
schen Bureaus zu H eerlen ,  um die H e rau sg ab e  dieses w e r t ­
vollen Buches Dank  wissen.

D a  man a n n eh m en  darf ,  daß  auch die fo lgenden 
B ände  den E rw a r tu n g e n  en tsp rechen  w erden ,  liegt der  
e rs te  Teil eines v o r t re f f l ich  ausgesta t te ten  S tandardw erkes  
vor, das w e d e r  in e iner geo log ischen  B ibliothek noch  in der 
H a n d  eines K ohlenforschers  fehlen darf. Auch der  B ergbau  
a ller  Länder  w ird  in d e r  versch iedens ten  Hinsicht  Nutzen 
d a ra u s  ziehen. K u k u k .

Zur Besprechung e ingegangene Bücher.
B a y e r ,  F r i t z :  Gasanalyse .  N euere  M ethoden  d e r  A rbeits ­

praxis u n te r  B e rücks ich tigung  d e r  physiologischen W ir ­
k ungen  d e r  Gase. (Die  chemische Analyse,  Bd. 39.) 
175 S. mit 41 Abb. S tu t tgar t ,  Ferd inand  Enke. Preis 
geh. 15 M ,  geb. 16,60 M .

B r ü c k n e r ,  H e r b e r t :  B ed arf  u n d  V erso rg u n g  des skandi ­
navischen Kohle- u n d  Koksmarktes .  (P ro b lem e  d e r  
W el tw ir tsch a f t ,  Bd. 61.) 137 S. mit 20 Abb. Jena, 
G us tav  Fischer.  P re is  geh. 7,50 M .

D euxièm e  congrès  p our  l’avan cem en t  des é tudes de  s tra ti ­
g ra p h ie  carbon ifère ,  H eerlen ,  Sep tem bre  1935. Com pte  
rendu ,  publié  sous la rédac tion  de W. J. J o n g m a n s .  
Bd. 2, 638 S. m it  Abb. im T ex t  u nd  au f  Taf.  Bd. 3,

1 Vgl. d e n  Bericht von K u k u k  und  K ü h l w e i n  ü b er  den  zweiten 
K o n greß  für K a rbons tra t ig raph ie  in H eerlen ,  G lückauf 71 (1935) S. 1267.

582 S. m it  Abb. im T ex t  u n d  a u f  T af .  M aas t r ich t ,  
Uittrevers-Mij.  G ebrs .  van Aelst .  S u b sk r ip t io n sp re is  
geh° 17,50 fl. fü r  jeden  Band des d r e ib ä n d ig e n  W erk e s .

C z t e r n a s t v ,  G e o r g :  U n te rsu c h u n g en  ü b e r  d ie  Schw eiß ­
ba rkeit  n ied r ig  leg ie r te r  K esse lw erk s to ffe .  (V e rö f fen t ­
lichungen des Z en t ra l -V erb an d cs  d e r  P reuß ischen  
D a m p f kesse l-Ü berw achungs-V ere ine  e. V., Bd. 11.) 
95 S mit  122 Abb. Berlin, T ec h n isc h e r  Verlag  
d e r  Buch- und  T ie fd ruck  G. m. b. H . P re is  in Pap p b d .  
8 M ,  geb. 1 0 -« .  _  . , , , ,

E c k a r d t  und  M a y :  Die E n tw ic k lu n g  des S te in k o h le n b e rg ­
baues im e rzgebirg ischen  Becken. 285  S. m i t  32  Abb. 
und  3 Taf.  Z w ickau  (Sa.) ,  F ö r s te r  & Borr ies .  P re is  
geb. 8 J6.

Gmelins H andbuch  d e r  an o rg an isch en  C hemie. 8. Aufl.  
H rsg .  von d e r  Deutschen C hem ischen  G ese llschaf t .  
System-Nr. 59: Eisen. T eil  A, Lfg. 8. Fe  —C  (F o r t ­
se tzung)  : M echan. u n d  th e rm .  E ig en sc h a f te n .  Systeme 
F e - C - H  bis F e - B e - K .  184 S. m it  Abb. Berlin,  
Verlag  Chemie G . m . b . H .  P re is  geh. 32 ,50  M .

H a v r e ,  H o race :  C oncen tra t ion  des m ine ra is  p a r  flo ta t ion . 
Exposé  théo r ique  et p ra tique .  461 S. m it  222  A bb. Paris,  
L ibrair ie  Po ly technique  Ch. B éranger .  P re is  geb. 180 Fr.

H e b e r t ,  W a l th e r  H . :  Ö s terre ich-K unde.  Land,  Volk, Ge­
schichte, K u l tu r ,  B ildung ,  L a n d w ir t sc h a f t ,  G ew erb liche  
W irtschaft ,  E nerg ie-  u n d  V e rk eh rsw ir ts ch a f t ,  A ußen ­
handel ,  W äh ru n g ,  Kred i tw esen ,  V e rsc h u ld u n g ,  Rechts­
wesen. E ine  G e m e in sch af tsa rb e i t  von H .  B e r k i n g  
u. a. M it  G e le i tw o r ten  von S e y ß - I n q u a r t  und
H. M e r k e l .  (S o n d e rb a n d  d e r  S ch r i f ten re ih e  der 
S tud iengese l lschaf t  f ü r  N a t io n a lö k o n o m ie  e. V., Insti tut  
fü r  bäuerl iche Rechts- u n d  W ir t s c h a f t s o rd n u n g . )  246 S. 
mit Abb. S tu t tg a r t ,  V e r lag  f ü r  W ir tsc h a f t  u n d  Verkehr,  
Fo rke l  & Co. P re is  geh. 5 ,60  M .

H e n n i n g ,  F . :  W ärm etechnische  R ich tw erte .  Im A uf träge  
de r  Physikalisch-Technischen R e ichsansta lt .  U n te r  M it ­
w irkung  von H. E b e r t  u . a .  1 0 6 S. Berlin ,  V D I-V erlag
G . m . b . H .  Pre is  geb. 10 M ,  f ü r  V D I-M itg l ied e r  9 M .

K o e p p e l ,  Claus:  Feue rfes te  Baustoffe  s i l ika t ischer  und 
s i l ika thal t iger  Massen. (C hem ie  u n d  Techn ik  der 
G eg en w ar t ,  Bd. 18.) 296  S. m it  51 Abb. Leipzig, 
S. Hirzel.  Pre is  geh. 15,50 M ,  geb.  17 M .

Stahl u n d  Eisen. Z eitschr if t  f ü r  das  d eu tsch e  E isen h ü t ten ­
wesen. Aus de r  T ät igke i t  des  Vereins d e u ts c h e r  E isen ­
hütten leu te  im Ja h re  1937. (S o n d e ra b d ru c k  aus Jg .  58 
(1938) H. 8, S. 181/202.)  D ü s se ld o r f ,  V e r lag  S tahl ­
eisen m. b. H.

W i l h e l m s ,  C a r l :  Die Ü b e re rz e u g u n g  im R u h rk o h len ­
be rg b au  1913 bis 1932. (B e it räg e  z u r  E r fo rsch u n g  
der  wirtschaft l ichen W echse llagen  : A u fsch w u n g ,  Krise, 
Stockung, H. 15.) 276 S. m it  1 Abb. Jena ,  Gustav 
Fischer. Preis g e h . '1 2 J É .

Dissertationen.
B a r t e l s ,  W al te r :  Über die Po ly m er isa t io n  von Olefinen, 

ein Beitrag  zur  Synthese  von M in e ra lö len .  (Technische 
Hochschule Berlin.) 41 S. m it  Abb.

P r e i d t ,  P e te r :  D er  E in f lu ß  des M ü rb e b re n n e n s  a u f  die 
A ufbere i tbarke i t  von fe in v e r te i l ten  Z inne rzen  m it  be­
so n d e re r  B erücks ich t igung  des E rze s  von A l ten b e rg  
in Sachsen. (Techn ische  H o c h sc h u le  Berlin.) 22 S. mit 
11 Abb.

Z i r k l e r ,  H e l lm u t:  B eitrag  zu r  F r a g e  d e r  V e rw en d u n g  
le is tungsfäh iger  e lek tr isch e r  S ä u len d reh b o h rm asch in en  
u n d  B ohrw erkzeuge  im H inb l ick  a u f  d e n  Z e r t rü m m e ­
ru n g sw id e rs ta n d  d e r  Sa lzges te ine  u n d  a u f  sonstige  
bcmi praktischen B ohrbe tr iebe  a u f t r e te n d e  Belastungen. 
(Technische Hochschule  Berlin .)  24 S. m it  Abb.

Z E 1 T S C H R I F
(Eine Erklärung der Abkärzangen ist in N r . l  au/  den Seiten 23

Mineralogie und Geologie.

S i n d  im  v e r d e c k t e n  T e i l  d e s  v a r i s k i s c h e n  G e ­
b i r g e s  n o c h  b a u w ü r d i g e  L a g e r s t ä t t e n  z u  e r ­
h o f f e n ?  Von Kossmat.  Z. Dtsch. Geol. Ges. 90 (1938)
S. 267/75. Beispiele f ü r  die  Ü b e rp rü fu n g  d e r  M öglichkeit

1 Einseitig bedruckte  Abzüge der Zeitschriftenschau für Karteizwecke 
sind vom Verlag Glückauf bei monatlichem Versand zum Preise von 2,50 M  
für das V ierteljahr zu beziehen.

T E N S C H A U1
— 26 veröl/entlieht. '  bedeutet Text- oder Taleiabb ildungen .)

de r  weite rn  A u sd eh n u n g  von L a g e rs tä t ten  d u rch  gec 
logische oder  physikalische V erfah ren .

A s b e s t v o r k o m m e n  in  d e r  B a y e r i s c h e n  O s t m a r  
m"oqo\  e o . ! ^ s.t e h u n &- Von F ischer .  Z. p rak t .  Geol.  4' 
(1938) S. 84 /93  . C h ry so t i la sb e s t  vom H o h en  Bogen. Di 
Asoestadern ,  ihre F o rm ,  Lage  im Raum  u n d  R aum bildung  

le Asbestfaser  und ihre  B eziehung  zu r  K lu f tb i ld u n g .  Ar 
th o p h y lh ta sb es t  von N ie d e rm u rac h  u n d  E s la rn .
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T h e  m i n e r a l  d e p o s i t s  o f  t h e  U . S . S . R .  Von 
E d w a r d s .  M in. M ag .  58 (1 9 3 8 )  S. 265 /79* .  Die n u tz ­
ba ren  L a g e rs tä t ten  R u ß lan d s .  K urze  B e sc h re ib u n g  u n d  
s ta t is t i sche  A n g ab en  ü b e r  die  H ö h e  d e r  G e w in n u n g  u n d  d e r  
V orrä te .  Die  G o ld v o rk o m m e n  u n d  die L a g e rs tä t ten  d e r  
N ich te isenm e ta l le  u n d  des E isens .  (Schluß f.)

D i e  S c h o l l e n t e k t o n i k  d e s  W u r m g e b i e t e s  b e i  
A a c h e n .  Von Seidel.  Z. Dtsch. G eol .  Ges.  90  (1 9 3 8 )  S. 241 
bis 260*. B esch re ib u n g  d e r  B ruchsystem e .  Die E n ts te h u n g  
d e r  B ruch tek ton ik .  R ücksch lüsse  au s  d e r  B ruch tek ton ik  au f  
den  vo rva r isk isch en  U n te r g r u n d .  D e r  A b la u f  d e r  Be­
w e g u n g e n .  Sch r i f t tu m .

S u r  l ’ é t u d e  d u  C a r b o n i f è r e  e t  s e s  e n s e i g n e ­
m e n t s  g é n é r a u x .  Von C a lem b er t .  Bulle tin  Sc ien tif ique  de 
l’A ssoc ia t ion  des  Élèves d e s  Écoles Spéc ia les  35 (1938)  
S. 217 /54* .  V e rb re i tu n g  des  K o h lenkalkes  im f ra n zö s is ch ­
be lg ischen  Becken;  a lte  u n d  n eue  U n te r su c h u n g sv e r fa h re n  
u n d  ih re  E rg eb n is se .  B e sc h re ib u n g  d e r  ve rsch iedenen  Fazies  
im K arb o n  N o r d w e s te u r o p a s ;  d ie  B eziehungen  zu ä n d ern  
K oh lengeb ie ten ,  im b e so n d e rn  in M itte l-  u n d  S ü d o s te u ro p a ,  
in R u ß la n d  u n d  N o rd a m e r ik a .  Die jü n g e r e  T ek ton ik  d e r  
b e sp ro ch en en  Gebiete .  F o lg e ru n g e n  aus d e r  S t r a t ig ra p h ie ;  
p a lä o g e o g ra p h isc h e  E r ö r te r u n g e n .  Sch ri f t tum .

B ergw esen .
S p i t z b e r g e n ,  d a s  K o h l e n l a n d  d e r  A r k t i s .  Von 

T u ry n .  M o n tan .  Rdsch. 30  (1 9 3 8 )  N r .  11, S. 1/6*. Die 
g eo lo g isch e  E n ts te h u n g sg e sc h ich te  S p i tzbe rgens .  Seine Be­
v ö lk e ru n g  u n d  B esied lung .  E n tw ic k lu n g  des  K o h le n b e rg ­
baus  u n d  d ie  V e r te i lu n g  a u f  a u s län d isch e  G ese l lschaf ten .

B e t r a c h t u n g e n  ü b e r  d i e  v e r s c h i e d e n e n  V e r ­
f a h r e n  z u m  A b b a u  v o n  E r d ö l l a g e r s t ä t t e n ,  b e ­
s o n d e r s  ü b e r  E r d ö l - T i e f b a u .  Von P la tz .  (Schluß.)  
P e t ro le u m  34  (1 9 3 8 )  N r .  22, S. 5/6. F o r t s e tz u n g  d e r  Be­
re ch n u n g  d e r  K os ten  a u f  G r u n d  eines B e tr iebsp lanes  f ü r  
das F e ld  des C a m p a m en to -C e n tra l .

I n g e n i e u r a r b e i t e n  i m  D i e n s t e  d e r  V o l k s ­
g e m e i n s c h a f t .  Von K äm m erer .  R u n d sch au  D eu tsch er  
Technik  18 (1 9 3 8 )  N r .  22, S. 7. G esch ich t l icher  Rückblick 
ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  u n d  E in f ü h r u n g  des Spü lve rsa tze s  
u n d  d e r  G le is rü ck m asch in e  in D e u tsc h la n d  u n t e r  W ü r d i ­
g u n g  d e r  V e rd ien s te  von B e r g r a t  W. U . A rb en z  um  diese 
V erfah ren .

I m p r o v e m e n t s  i n  g e n e r a l  m i n i n g  p r a c t i c e .  Von 
H o rw o o d .  Min. J. 201 (1 9 3 8 )  S. 4 97 /99 ,  5 1 7 /1 9  u n d  
540/41* .  Berichte  ü b e r  d en  S ta n d  d e r  E n tw ic k lu n g  u n d  
ü b e r  F o r t s c h r i t t e  a u f  ve rsch iedenen  G eb ie ten  d e r  B e rg b a u ­
technik .  G e w in n e n  u n d  L aden  in E r z b e rg w e rk e n .  Die  A u s ­
fü h r u n g  d e r  B o h ra rb e i t e n ;  L e is tu n g en  u n d  Kosten. D er  
E in sa tz  von S c h ra p p e rn  u n d  seine  Vorte ile .  S c h r i f t tu m .  
(F o r t s ,  f .)

F ö r d e r m a s c h i n e n  — S p e r r e i n r i c h t u n g e n .  Von 
S to rm an n s .  Q u e r s c h la g  4 (1 9 3 8 )  S. 125/27*. H i l fsm it te l  
z u r  V e rm e id u n g  von U n fä l le n  bei S e i l f a h r t  in fo lg e  u n ­
zei t igen  A n h e b e n s  des  Korbes .  S p e r r m a g n e t  u n d  W ir k u n g s ­
w eise  d e r  S p e r re in r ic h tu n g .  Scha ltschem a.

F i r e d a m p  d e t e c t o r s .  N e w  d r a f t  r é g u l a t i o n s .  
C o l l ie ry  G u a r d .  156 (1 9 3 8 )  S. 999 /1 0 0 0 .  Neue  V orsch r i f ten  
d e s  eng lischen  G ru b e n a m te s  f ü r  A r t  u n d  U m f a n g  d e r  A n ­
w e n d u n g  von S c h la g w e t te ra n z e ig e rn  u n d  von zu  d iesem  
Z w eck  b e n u tz ten  S icherhe i ts lam pen .

F ü r  d i e  U n f a l l v e r h ü t u n g  b e a c h t e n s w e r t e  n e u ­
e n t w i c k e l t e  F ö r d e r m i t t e l .  Von H e id o rn .  K o m p aß  53 
(1 9 3 8 )  S. 9 0 /92* .  B e sc h re ib u n g  d e r  K o rb s p e r re ,  d e s  B rem s­
z ieh e rs  u n d  des  R a u p en k e t ten z ieh ers .

S t e i n k o h l e n a u f b e r e i t u n g .  Von Blümel.  III .  Q u e r ­
s c h l a g  4 (1 9 3 8 )  S. 119/24*. W asch k u rv en .  B esch re ib u n g  
d e r  Se tza rb e i t ,  d e r  R h eo w äsch e  u n d  S c h w e r f lü s s ig k e i t s ­
v e r fa h re n .

D e r  E i n f l u ß  v o n  F l o c k u n g s m i t t e l n  a u f  d i e  
E n t w ä s s e r u n g  v o n  S t e i n k o h l e n s c h l ä m m e n .  Von 
P e te rsen .  G lü c k a u f  74 (1 9 3 8 )  S. 49 3 /5 0 3 * .  E r lä u te r u n g e n  
d e r  V e r s u c h s d u r c h f ü h r u n g  u n d  -e rg eb n isse .  D e r  E in f lu ß  
d e s  U n te r d r u c k s ,  d e r  T r ü b e d ic h te ,  d e r  A r t  u n d  M e n g e  d e s  
F lo c k u n g sm it te l s .  A n w e n d u n g  u n d  Kosten  d e r  F lo ck u n g .

T h e  d e s i g n  a n d  c o n s t r u k t i o n  o f  c o a l  b u n k e r s .  
Von  B r idges .  (Sch luß  s t a t t  F o r t s . )  C o l l ie ry  G u a rd .  156 
(1 9 3 8 )  S. 99 5 /9 9 * .  Die B e a n s p ru ch u n g e n  bei d e r  E r r i c h tu n g  
in E isen b e to n .  E r ö r t e r u n g  v e rsc h ie d en e r  A u s f ü h r u n g s ­
b e isp ie le  an H a n d  von A b b i ld u n g en .

V e r g l e i c h e n d e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  
E x p l o s i o n s g e f ä h r l i c h k e i t  v o n  B r a u n k o h l e n ­
s t ä u b e n  a u s  d e n  e l e k t r i s c h e n  E n t s t a u b u n g e n  v o n  
B r a u n k o h l e n b r i k e t t f a b r i k e n .  Von H ane l .  (Sch luß .)

B raunkoh le  37 (1938)  S. 392 /97* .  B es t im m u n g  des Staubes 
d u rch  eine F e in h e i t sk en n z i f fe r  u n d  Schlüsse  au f  seine 
E xp los ionsg renze .

C o - o r d i n a t e d  c o n t r o l  o f  c o a l  a n d  c o k e - h a n d -  
l i n g  p l a n t .  C oa l  C a rbon is .  4 (1938)  S. 73/75 .  Beispiele fü r  
die Z u sa m m e n fa s su n g  d e r  S ch a ltu n g  u n d  die gegense i t ige  
V e r r ieg e lu n g  d e r  e lek tr ischen  F ö rd e re in r ic h tu n g e n  in neu­
zeitlichen Kohlen- u n d  K o k sver ladungen .

D a s  B e t r i e b s g r u b e n b i l d .  Von M ülle r .  Mitt.  M a rk ­
scheidewes.  49 (19 3 8 )  S. 41/49*. A u s fü h ru n g en  ü b e r  Be­
g r i f f sb e s t im m u n g ,  Sinn u n d  Z w eck  des  B e t r ie b sg ru b e n ­
b ildes  u n d  dessen  E in o r d n u n g  in das  m ark sch e id er i sch e  
R ißwesen.

B e t r i e b s t e c h n i s c h e  u n d  b e t r i e b s w i r t s c h a f t ­
l i c h e  G r u n d l a g e n  z u r  A n f e r t i g u n g  d e s  B e t r i e b s -  
g r u b e n b i l d e s  u n t e r  b e s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  
d e s  S t e i n k o h l e n b e r g b a u e s .  Von M ülle r .  M itt.  M a r k ­
sche idewes.  49 (1938)  S. 50/75*. G ru n d le g e n d e  Richtlinien 
u n d  Beispiele f ü r  d ie  A n f e r t ig u n g  eines B e tr ie b sg ru b e n ­
b ildes  u n te r  B each tung  d e r  technischen u n d  w ir tschaf t l ichen  
G ru n d sä tze .  Sch r i f t tum .

M a r k s c h e i d e r i s c h e  F e i n m e s s u n g e n  z u r  
K l ä r u n g  v o n  G e b i r g s d r u c k f r a g e n  a n  K o h l e n i n s e l n  
u n d  R e s t p f e i l e r n  im  o b e r s c h l e s i s c h e n  S t e i n ­
k o h l e n b e r g b a u .  Von Inner l ing .  M itt.  M arkscheidew es .  49 
(1938)  S. 1/33*. A n o rd n u n g ,  G en a u ig k e i t  u n d  A u s w e r tu n g  
d e r  M essungen .  G e b i rg sb e w e g u n g  in e in e r  Kohleninsel.  
E in w irk u n g szo n e n  eines R estpfe i le rs .  Schri f t tum .

D i e  A u f s t e l l u n g  K ü n t z e l - H i l d e b r a n d  in  i h r e r  
h e u t i g e n  F o r m .  Von L üdem ann .  M it t .  M a rk s c h e id e w e s ,49 
(1938)  S. 75/82*. D ie  A u fs te l lu n g  des T h eo d o l i ts  w ä h ren d  
des Betriebes in F ö rd e rs t re ck e n .  Sch ri f t tum .

N e u e r e  U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d i e  S c h w i n g u n ­
g e n  d e s  L o t d r a h t e s .  Von E m sch e rm an n .  M it t .  M a r k ­
sche idewes.  49 (1938)  S. 33 /41* .  V e rsu ch s lo tu n g en  ü b e r  
die A u sw irk u n g en  d e r  D reh sc h w in g u n g en .  Schri f t tum .

Dam pfkesse l-  und M aschinenwesen.
S t e i n k o h l e n  u n d  D a m p f  k e s s e  1 f  e u e r u n  g e  n. 

Von Kneuse.  W ärm e  61 (1938)  S. 419/26*.  G e w in n u n g  
u n d  A usw ah l  de s  B renns to f fes ,  u n t e r  b e so n d e re r  Berück­
s ic h t ig u n g  d e r  bei d e r  S te in k o h le n au fb e re i tu n g  an fa l len d en  
m in d e rw e r t ig e n  B ren n s to f fe .  B e w e r tu n g  d e r  A bfa l lb renn ­
s to f fe  u n d  ih re  V e rw e n d u n g .  V e r fe u e ru n g  a u f  dem  W a n d e r ­
ro s t ,  a u f  S ch ü r ro s ten  u n d  in S tau b feu e ru n g en .  V e rw en d u n g  
d e r  H y d r ie rab fa l lk o h le .  W ir t sch a ft l ich e  G renzen  d e r  A u f ­
b e re i tung .  B e d eu tu n g  d e r  S te inkohle  im R ahm en d e r  d e u t ­
schen S tro m erz e u g u n g .

B e t r i e b s e r f a h r u n g e n  m i t  Z w a n g u m l a u f ­
k e s s e l n .  Von A re n d  u n d  H öcker.  Arch. W ärm ew ir t sc h .  19 
(1938)  S. 149/52*. B esch re ibung  des W asse ru m lau fs .  
Speise- u n d  K esse lw a sse r f ra g en .  V e rh a l ten  bei Las t ­
sch w an k u n g en .

T h e o r e t i s c h e s  ü b e r  Z w e i t l u f t z u f u h r  b e i  R o s t ­
f e u e r u n g e n .  Von Koess ler .  Arch. W ä rm ew ir t sc h .  19 
(1938)  S. 153/56*. E n tw ic k lu n g  u n d  Zweck. A u fg a b e  von 
R o s t  u n d  F e u e r rau m .  Die M isc h u n g sv o rg ä n g e  im F e u e r ­
raum .  N e b e n w irk u n g e n  d e r  Z w e i t lu f tz u fu h r .

D i e  W i r k u n g  d e r  Z w e i t l u f t  in  d e r  W a n d e r r o s t ­
f e u e r u n g .  Von M ay e r .  (F o r t s . )  Z. bayer .  Revis .-Ver. 42 
(1938)  S. 107/10*. V e rsu ch sb ed in g u n g en .  M e ssu n g  d e r  
Z w e i t lu f tm e n g e .  G a sp ro b e n -E n tn a h m e .  (F o r t s ,  f.)

E i n i g e  P r o b l e m e  d e r  W a s s e r r e i n i g u n g .  Von 
O lszew ski.  G as-  u. W asse rfa c h  81 (1938)  S. 430/34 .  K ü n s t ­
liches G ru n d w a s se r .  F ä r b u n g  u n d  T r ü b u n g  des W asse rs .  
B ese i t ig u n g  des  G eru ch s  u n d  G eschm acks.  E n ts ä u e ru n g ,  
E n te ise n u n g ,  E n tm a n g a n u n g ,  E nt-  u n d  B e h ä r tu n g  u n d  E n t ­
ke im ung.

Chem ische T echnolog ie .

C o n s i d e r a t i o n s  u p o n  t h e  p r o c e s s i n g  o f  c o a l .  
Von E vans .  G as  J. 222  (1 9 3 8 )  S. 5 4 1 /5 0  u n d  G as  W ld .  108 
(1 9 3 8 )  S. 462/67 .  T h eo re t isch e  B e trach tu n g en  ü b e r  das 
K okere iw esen  u n d  v e rw a n d te  G ebiete .  W ir tsc h a f t l ich e  G e ­
s ich tspunk te .  U n g e lö s te  F r a g e n  d e r  G a se rze u g u n g .  Die 
b es teh en d en  V e r g a s u n g sv e r fa h re n  u n d  die V ersuche  zur  
E r h ö h u n g  d e r  A usbeu te  an  K o h le n w a sse rs to f fen .  Das 
B erg ius-  u n d  das  L u rg i-V erfah ren .  Die A n w e n d u n g  von 
S a u e r s to f f  u n d  hohen  D rucken .  V or te i le  d e r  H o c h d ru c k ­
v e r fah re n .  F o r t s c h r i t t e  u n d  A ussich ten  d e r  U n te rsu c h u n g en .

T h e  d e v e l o p m e n t  o f  b y - p r o d u c t  c o k i n g .  C oal  
C a rb o n is .  4 (1 9 3 8 )  S. 7 0 /72 .  A u szu g  aus  d em  V o r t r a g  von 
B ra d le y  u n d  Fo x w e l l  ü b e r  d ie  E n tw ic k lu n g  des  K o k e re i ­
w esens  m it  G e w in n u n g  von N eb en e rz eu g n is sen  in E n g la n d .
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W irtschaft l iche  F ragen .  Die B eschaffung  d e r  e r f o rd e r ­
lichen Kokskohle . G e g en w är t ig e  E ntw ick lung .  W ettb ew erb  
zwischen G as u n d  Elektriz i tä t .  F o r d e r u n g  nach Schaffung  
eines na tiona len  V erbandes  und  die von diesem zu t r e f f e n ­
den M aßnahm en.

C a r b o n i s a t i o n  f r o m  a p l a n t  d e s i g n e r ’s v i e w -  
p o i n t .  Von Richards.  Gas.  J. 222 (1938) S. 551/61* und 
G as  W ld .  108 (1938)  S. 468/73. Die bei d e r  P la n u n g  u nd  
E r r ic h tu n g  e iner  Kokerei zu beach tenden  U m stände.  Berück­
s ich tig u n g  d e r  b esondern  A n fo rd e ru n g en  u n d  de r  örtlichen 
Verhältn isse .  L ab o ra to r iu m su n te rsu ch u n g en  d e r  zur Ver ­
f ü g u n g  stehenden  Kohle  u n d  ihres Verhaltens.  W ir t sc h a f t ­
liche Gesichtspunkte .  A llgem eine  G ru n d sä tze  f ü r  die Aus­
fü h ru n g  d e r  Anlage  u n d  ih re r  Nebenbetriebe .  Schrif ttum.

C o k e  a n d  i t s  s c i e n t i f i c  u s e s .  Von Eaton. G as J. 222 
(1938)  S. 562/70* u n d  G as W ld. 108 (1938) S. 474/79. Die 
H e r s te l lu n g  eines f ü r  Sonderzwecke, Zentra lhe izungskessel ,  
W a rm w a sse rv e rso rg u n g en ,  o ffene  F euer  usw.,  geeigneten  
Kokses. Öfen u n d  Kessel ve rsch iedener  Bauart.  Die Be­
sonderhe iten  im A blau f  des V erb ren n u n g sv o rg an g es  und 
seine R eglung .  Schrif t tum .

D i e  E n t f e r n u n g  d e s  N a p h t h a l i n s  a u s  s c h w e f e l ­
w a s s e r s t o f f h a l t i g e m  K o k e r e i g a s .  Von O ppelt .  G lück ­
a u f  74 (1938)  S. 503/07*. V ersu ch sd u rch fü h ru n g  de r  Be­
f r e iu n g  eines sch w efe lw asse rs to f fh a l t ig en  Gases von N a p h ­
thalin  nach dem T etra l in -T auchstu fenverfah ren .

E s t i m a t i o n  o f  t a r  y i e l d s  o f  c o a l s .  Von McAdam. 
C oal  Carbonis .  4 (1938)  S. 76/77*. G le ichungen zur  ü b e r ­
schlägigen B erechnung  d e r  Teer-  ode r  Rohölausbeute  aus 
Kohlen u n d  Ölschiefern. N o m o g ram m e zur  Vereinfachung 
d e r  Rechnungen.

E n t s t e h u n g  u n d  B e s e i t i g u n g  v o n  S a l z s ä u r e  b e i  
d e r  S t e i n k o h l e n s c h w e l u n g .  Von Jäppe lt  und  Stein­
mann.  B rennstoff-C hem . 19 (1938)  S. 197/200. Die E n t ­
s te h u n g  f re ie r  Salzsäure. Möglichkeiten  zur Neutral isa tion . 
Vorschläge  zu r  Schw elung  ch lo r id h a lt ig e r  Stückkohle. 
Schrif t tum .

W o r k s  c o n t r o l .  Von H aw kyard .  G as J. 222 (1938) 
S. 592 /602*  und  Gas Wld. 108 (1938)  S. 484/88. Beschrei­
b u n g  d e r  A nlagen und  der  Arbeitsweise  eines G asw erk es  im 
Hinblick  a u f  die  bei den  verschiedenen A rbeitsvorgängen  
d u rc h g e fü h r te  B e tr iebsüberw achung .  Z usam m ense tzung  
u n d  H ö h e  d e r  Selbstkosten.

A .T .B .  n u m b e r  c o n t r o l  o f t o w n  g a s .  Von Stredwick 
u n d  T horne .  G as J.  222 (1938) S. 368/75*. Untersuchungen  
zur  A u fk lä ru n g  von Schw ankungen  in d e r  Beschaffenheit  
des Gases  eines G asw erks ,  die sich t ro tz  Gleichbleibens 
des He izw ertes  u n d  des spezifischen Gewichts  bei den Ver­
b rauchern  bem erk b ar  machten.  Die U n te rsu c h u n g serg e b ­
nisse u n d  ihre A u sw e r tu n g  fü r  die Gaserzeugung .

F r o m  h o l d e r  t o  b u r n e r .  Von Sandeman. Gas J. 222 
(1938)  S. 583 /91*  und  G as  W ld. 108 (1938) S. 480/83. Die 
D u rc h fü h ru n g  d e r  G asv e r te i lu n g  u n d  de r  Pre isges ta l tung ,  
e r lä u te r t  an  dem  Beispiel d e r  C ro y d o n  G as C om pany.  A uf ­
bau  des V erte i lungsnetzes u n d  d e r  O rgan isa tion .

C a s t  i r o n  r e s e a r c h  a n d  t h e  g a s  i n d u s t r y .  Von 
Pearce .  G as J. 222 (1938)  S. 573/83* u n d  G as W ld. 108 
(1938)  S. 489/91. Überblick ü b e r  die A n w en d u n g  von G u ß ­
eisen bei d e r  H e rs te l lu n g ,  V e rte i lung  u n d  beim Verbrauch 
von G as  u n d  seine W id e rs tan d sfäh ig k e it  gegen die dabei 
au f t re ten d e n  versch iedenart igen  B eanspruchungen. U n te r ­
suchungse rgebn isse .  Schrif ttum.

N e w  l a b o r a t o r i e s  o f  t h e  B u r e a u  o f  M i n e s  
P e t r o l e u m  E x p e r i m e n t  S t a t i o n .  Von Smith.  Ind. 
E n g n g .  Chem. 30  (1938)  S. 287/92*. Beschreibung de r  
E in r ic h tu n g  des neuzeitl ichen E rd ö lla b o ra to r iu m s  des 
amerikanischen G rubenam tes .

Chemie und Physik.
F u n d a m e n t a l s  o f  d r y i n g  a n d  a i r  c o n d i t i o n i n g .  

Von G il l i land .  Ind. E n g n g .  Chem. 30 (1938) S. 506/14*. 
E r ö r te r u n g  d e r  g ru n d leg e n d en  physikalischen V orgänge, 
die fü r  die T em p era tu rv e rh ä l tn isse  u n d  den  Feuchtigke its ­
g e h a l t  d e r  Luft  m aß g eb en d  sind, u n d  d e r  sie ausdrückenden 
m athem atischen  Gle ichungen .  Schrif ttum.

G esetzgeb un g  und Verwaltung.

D i e  Ä n d e r u n g e n  im  B e r g r e c h t  d u r c h  d i e  
G e s e t z g e b u n g  s e i t  1933. (Schluß.)  Kali 32 (1938) 
S. 105/07. Gesetz  ü b e r  Ä nde ru n g  de r  ka liwirtschaftl ichen 
Bestim m ungen  vom 21. April  1933. Kali-W irtschaftsgesetz  
vom 18. D ezem ber  1933. Preuß isches  Gesetz  über  die Ab­
lö su n g  von A bgaben  aus dem B erg rega l  in d e r  ehemaligen 
G ra f sc h a f t  Recklinghausen vom 21. Mai 1935. Reichsgesetz

über  A ktiengese l lschaften  u n d  K o m m an d i tg ese l l sc h a f ten  au: 
Aktien vom 30. Ja n u a r  1937. T ie rschu tz -G ese tz  vom 24. No 
vem ber  1933.

Ö s t e r r e i c h i s c h e s  B e r g r e c h t .  Von Schlüter .  
G lückauf  74 (1938)  S. 519/26 .  Das ä l tes te  ös te r re ich ische  
Bergrecht.  A llgemeines ö s te r re ich isches  B e rggese tz .  B erg ­
rech tsv e ro rd n u n g  fü r  das  Land  Ö sterre ich  vom 20. Mai 1938.

Wirtschaft und Statistik.
D e u t s c h - ö s t e r r e i c h i s c h e  F u s i o n .  Von Härl in .  

Die W irtschaftsku rve  17 (1938)  S. 121/31. D e r  N ie d e rg a n g  
d e r  öste rre ichischen W ir tschaft .  D e r  A bsatz  im Reich. Der 
Um rechnungssch lüssel .  V e r te i lu n g ssp an n en .  K os tenverb il l i ­
g u n g  u n d  bi ll ige  Mieten. D e r  neue S ch i l l ingkurs .  Öster ­
reich im V ie r jahresp lan .  D e r  W e g  zu r  V o l lbeschä f t igung .  
Österreichs H ande lsbez iehungen  z u r  U m w elt .

D i e  E r s c h l i e ß u n g  A b e s s i n i e n s .  Von Benckiser.  Die 
W ir tschaftskurve  17 (1938)  S. 174/86*. E r s t e  E rw a r tu n g e n  
nach dem  F e ldzug .  Vom fre ien  Spiel z u r  W ir t s c h a f t s ­
p lanung .  Sied lungen ,  U n te rn eh m u n g en  u n d  Straßen.  
Kapita lknappheit .  Koloniale  Autarkie .  D e r  W ir tsc h a f t sg e is t  
de r  E ingeborenen .  Die w ich tigs ten  G e m e in sc h a f t sg rü n ­
dungen  u n d  ha lbs taa tl ichen  U n te rn e h m u n g e n  in Italienisch- 
Ostafrika .

I n t e r n a t i o n a l  c o n d i t i o n s  in  t h e  c o a l  m i n i n g  
i n d u s t r y .  (Forts .)  Colliery  G u a rd .  156 (1938) S. 1004/05*. 
Die E n tw ick lung  d e r  P re ise ,  de r  Kos ten  u n d  d e r  Löhne. 
Die V erm inderung  de r  Zahl  de r  in B e tr ieb  befindlichen 
G ru b en  und die E rh ö h u n g  der  F ö r d e r u n g  je Schacht ­
anlage. W irtschaftl iche B indungen .  B e s t reb u n g e n  zur  in te r ­
na tionalen R eglung  d e r  A bsa tzverhä ltn isse .  (F o r ts ,  f.)

L ’ i n d u s t r i e  h o u i l l è r e  f r a n ç a i s e  e n  1937. Génie 
Civ. 58 (1938) S. 477/78. B erich t  des Z en tra lau ssch u sses  
de r  S te inkohlengruben  F ran k re ich s  ü b e r  d ie  F ö r d e r u n g  im 
Jah re  1937. S te ig e ru n g  des Absatzes.  F ra n k re ic h s  Kohlen ­
e infuhr.  B e legschaftsverm ehrung .

F i n a n z i e r u n g s -  u n d  B i l a n z i e r u n g s p r o b l e m e  
d e r  b e r g r e c h t l i c h e n  G e w e r k s c h a f t .  Von Scheiblich. 
Z. handelsw iss .  Forsch .  32  (1938)  S. 2 69 /89 .  G ru n d z ü g e  
des G ew erkschaftsrech ts .  Die A n f o r d e r u n g e n  des Berg ­
baus an die K ap i ta lw ir tschaf t  d e r  b e rg b au l ich e n  U n te r ­
nehmungen.  Zubuße.  Das M it te l  d e r  K a p i ta lv e rm in d e ­
ru n g :  Ausbeute. Die B u c h fü h ru n g sp f l ic h t  d e r  G ew erk ­
schaft.  Die B edeu tung  d e r  G e w e rk sc h a f t  im W ir tsc h a f t s ­
leben von heute.

Verkehrs- und V erladew esen.
P r o d u c e r  g a s - d r i v e n  v e s s e l s .  Von Brownlie. 

E ng inee r ing  145 (1938) S. 608 /11* .  B esch re ib u n g  des G as ­
schleppers H arpen  I, im b e so n d e rn  se in e r  G ase rze u g e r -  und 
Maschinenanlage. B e tr ieb se rg eb n isse ;  w ir tsch af t l ich e  G e ­
sichtspunkte .

Ausstellungs- und Unterrichtsw esen.

D e r  I n g e n i e u r n a c h w u c h s .  Von W elk n e r .  Z. VDI 82 
(1938) S. 689/93*. Die E n tw ic k lu n g  des akadem ischen 
Studium s seit 1928. Die Z ah l  d e r  S tu d ie ren d en ,  der  
abgeleg ten  und zu e rw a r te n d e n  A b sch lu ß -P rü fu n g en  
an den Technischen H ochschulen ,  B e rg ak ad em ien  und 
Ingenieurschulen.  Zahl  d e r  b e ru fs tä t ig e n  Ingen ieu re  und 
d e r  Nachwuchsbedarf .

Ü b e r  d i e  O r d n u n g  d e r  b e r g m ä n n i s c h e n  A u s ­
b i l d u n g .  Von Keyser. B e rg b au  51 (1 9 3 8 )  S. 180/82. E r ­
ö r te rungen  ü b e r  die B est im m ungen  z u r  D u r c h f ü h r u n g  einer 
p lanm äßigen A u sb ild u n g  des  b e rg m ä n n isc h en  Nachwuchses .

P E R S Ö N L I C H E S
' m ^ e ' c^ s w ' r *schaftsministerium  kom m issar isch  

eschäftigte  B ergassesso r  L o o c k  ist zum  B e rg ra t  e rnann t  
worden.

Verse tz t  w o rd en  sind:

der  O b e rb e rg ra t  H a n s  S o m m e r  v o m  O b e r b e r g a m t  
Halle  an das O b e rb e rg a m t  Breslau,

G er ' ch l sa ssessor  W e r n e r  v o m  O b e r b e r g a m t  
Llaustha l  an das O b e r b e r g a m t  Halle .

D er  beim Bayerischen  O b e r b e r g a m t  M ünchen  k o m ­
missarisch beschäft ig te  B e rg ra t  D r .- Ing .  B a x  ist zur  k o m ­
missarischen B eschäf t igung  in das  R e ichsw ir tschafts ­
ministerium e inberufen  w o rd en .

B ergassessor  Al b r e c h t  is t  die  nach g esu ch te  
E ntlassung  erteilt  w o rd en  
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